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Die Abendpoſt 


u. hat eine — 


Täglihe Auflage 


— von 


39,500. 
| > 


1 Gent. 


Telegraphifche Depefgen. 


(Seltefert von der „United Preß".) 


Sfinoifer £egislatur. 

Springfield, IU., 20. März. Im 
Genat wurde die, im Abgeordnetenhaus 
bereits gutgeheißene Zivildienſt-Vor— 
lage mit 34 gegen 5 Stimmen (GBrand, 
Campbell, Craig, Wells und Salo— 
mon) in zweiter Leſung angenommen 
und zur dritten Leſung beordert. Vor 
Beginn der Debatte hierüber traf eine 
Botſchaft von Gouverneur Altgeld ein, 
worin dagauf aufmerffam gemacht 
wird, daß Die Vorlage nicht auf Kleinere 
Drte ausgedehnt werden follte, indem 
nur in wenigen Städten außerhalb 
Chicagos ein Bebürfnig nach derjelben 
vorhanden fei, und e8 bermieden mwer- 
den follte, unnöhigerweife ein neues 
Heer jalarirter Beamter zu Tchaffen; 
am Schluß der Botjchaft wird ange- 
deutet, daß diefer Umftand, menn er 
nicht wegfalle, ihn vielleicht zu feinem 
Bedauern vetanlaffen könnte, die Vor— 
lage zu vetoiren, wodurd Sich ihre 
Ihlieglihe Annahme verzögern würde, 
mas do durchaus nicht wünſchens— 
mwerth jei. Troßdem murbe diefe Ems 
pfehlung nicht berülichtigt, und man 
ilt daher jebt etwas bejorgt um Das 
Shiefafder Vorlage. 

Das Abgeordnetenhaus nahm u. U. 
die Shaffer’fche Bierflafhen-Borlage | 
in dritter Zefung mit 90 gegen 30 
Stimmen an. 

Springfield, IU., 20. März. Die 
Zivildienſt-Reformvorlage wurde heute 
im Staatsfenat in dritter Zejung mit 
38 gegen 10 Stimmen angenommen, 
nachdem noch Littler dieſelbe nochmals 
bitter angegriffen hatte. 

Die Vorlage geht nun dem Gnuper- 
neur zu, und ed wird jet mitgetheilt, 
e3 jei nicht zu erwarten, daß verjelbe 
fie mit feinem Veto belegen werde. Er 
bat fi den Vertretern der „Civic Yes 
deration“ gegenüber ausdrüdlic) zur 
Gutheißung verpflichtet, nachdem ihm 
dafür garantirt worden war, daß noch 
nachträglich ein Zufat zur Vorlage im 
Sinne der vom Gouverneur in feiner 
Bortihaft gemachten Empfehlung ange— 
nommen würde, 

im Abgeordnetenhaus brachte Sne= 
deder eine wichtige Arbeitervorlage ein, 
monad) in jeder Stadt von 10,000 Ein 
mohnern oder darüber, und in jedem 
County-Sib, ein unentgeltliches öffent- 
liches Arbeit3-Nachweijebüreau errich- 
tet werden joll. 


Berkaufte feine Gattin. 


Anderfon, Ind., 20. März. Einem 
geitern abgefchloffenen Handelsvertrage 
zufolge verfauft Jojef Mir feine Gat- 
tin und ſeinen Hausrath an Joſef 
Badgely, einen Landwirth in Pi 
Creek Townſhip. Vor etwa zwei Ich⸗ 
ren hatte ſich Mix mit der Fr 
heirathet, welche früher für⸗Vadgely 
Haus gehalten hatte. Geitvem fühıte 
ſich Badgely jehr „vereinfamt“, und ges 
ftern fuhr er vor die Wohnung bon 
Bir und fragte ihn, wieviel er für feine 
Gattin und feinen Haushalt negmen 
würde. Mir verlangte nur $5, Badge- 
In aber bot ihn $25, und fo waren fie 
bald handelseinig. Der Verfauf mur- 
be bei einem Advofaten zum Abſchluß 
gebraht, Sobald das nothwendige 
Scheidungs-Defret erlangt if, mird 
Badgely die bisherige Frau Mix in al- 
ler Form heirathen, 


Bahnunglück. 


St. Louis, 20. März. Unweit Hinck⸗ 
ley, Su. fand heute ein jchlimmes 
Unglück auf der Jowa'er Zweigſtrecke 
der Burlington-Bahn ſtatt. Ein Eil— 
Güterzug dr Chicago-, Burlington—⸗ 
& Northern-Bahn und ein Viehzug 
ſtießen zuſammen, und es wurde ſehr 
großer Eigenthumsverluſt verurſacht. 
Der Heizer John Williams wurde ge— 
tödtet, und der Lokomotivführer Spen⸗ 
cer tödtlich verletzt. Erſterer hinter— 
läßt eine große Familie. Das Unglück 
paſſirte an einem Abſtieg des Geleiſes. 








5cheußliche Familientragödie. 


Reading, Pa. 20. März. Der 45 
Jahre alte Landwirth John Oswald in 
Oley kam ſpät Abends betrunken heim 
und begann alsbald, ſeine Gattin 
thätlich Zu mißhandeln. Sein 16jäh- 
tiger Sohn mifchte fich ein und jhoß 
alsbald feinen Water tobt, 


Mörder feines Htiefvaters. 


‚ Baltimore, 20. März. Der 17jäh- 
tige Jofef Kreß ftellte fich geftern Nacht 
der Polizei und theilte mit, daß er fei= 
nen GStiefvater, den Asjährigen Chri- 
ftian Priefendorfer, erjchoflen habe. 
Die Beiden waren beim Abendeilen in 

‚Streit geraten. Des Jungen Mutter 
* ae ar genommen und 
ar dafür von Briefendorfer thätli 
‚ mißhandelt worden, en 
Pampfernadhrihten. 
Angelommen: 

New York: Majeftic von Liverpool: 
Meiternland von —— * 

ne York: Normannia von Genua 
u.ſ. w. 

Rotterdam: Veendam von NewYork. 

Liwerpool: Teutonie von Neiphhork; 
Cephalonia von Boſton; Vancouber 
von Portland. 

London: Minnefota von Baltimore. 

Glasgow: Andoria von New York. 

Southampton! Havel, von Nem. 
York nad) Bremen. 


: Mbgegangen: 
ae Re zn: —* Bremen. 
m Liza rbei: ia, von Ham⸗ 
burg nach Dem Yor ie 


ſchen Gebäude, 


N. Kreismann. 


helm Victor von Schaun 


Brandſchaden. 
Kleines. doch verhängnitz volles Feuer. 
New York, 20. März. In feinen hel- 
denhaften Bemühungen, feinen Ange: 
hörigen da3 Leben zu retten, famohn 
Kurtz in einer Feuersbrunſt, welche zu 
früher Morgenſtunde in dem vierſtöcki— 


gen Miethshauſe Nr. 168 W. 25. Str. 


ausbrach, jämmerlich um. 
Ohne die rechtzeitige Warnung durch 
Kurtz hätten wicht nur feine Angehöri- 


gen, fondern noch viele Andere in dem | 


Gebäude den Tod gefunden. Der Vers 
fiherungsagent Tony Ketchum, welcher 
ein Zimmer auf dem dritten Stodwerf 
bewohnte, fprang aus einem Yeniter 
und brad) fait alle Knochen im Leib; 
er ftarb um 34 Uhr Morgens im Spi- 
tol. Dorei Andere, welche ebenfalls 


au3 dem Fenfter |prangen, wurden nur | 


leicht verlegt. Alle Uebrigen entfamen 
auf da3 Dach und von da auf einlach- 
barhaus. 

Als das Feuer, das einen Schaden 
bon nur etwa $5000 anrichtete, ge= 


löfcht war, fand man die verfohlte Lei= | 
| che von Kur am Aufgang zum dritten | 


Stod. Kurk war Beliter der Wirth- 


haft „Ihe Chimney Corner“, an der | 
Edfe von 25. Str. und 6 Ape., und er | 
wohnte mit feiner Gattin und zimei | 
ı Söhnen auf dem zweiten Stod jenes | 
Im erſten Stod mohnte | 


Gebäudes. 
der Mehlhändler Kohn M. Hoebner, 
der Beliter des Gebäudes. 


noch Jchlafenden Angehörigen in Si- 


cherheit, ehe der Ausweg über das Dad) | 


ebenfal3 durch die Flammen 
Tchmitten mar. 


Aufregung vermißte man ihn auch nicht 
ſogleich. 
Schamp, wären gleichfalls im Gebäu— 
de umgekommen, wenn nicht die Feu— 
erwehr getheerte Decken 
hätte, auf die ſie ſpringen konnten. 


Peoria, Ill. 20. März. Im Dewein'- 
in welchem ſich eine 
Anzahl Geſchäftsſtuben befinden, und 


der Alterthümliche Orden der Ver. Ar— 
beiter ſowie die Pythiasritter ihr 
Hauptquartier haben, wurde degen 
Tagesanbruch durch eine verheerende 


Feuersbrunſt ein Schaden von mehr, 
als $100,000 verurfacht. Ein Theil das | 


von entfällt auf die genannten Gefell- 
Ichaften, welche den größten Theil ih- 
te3 merthoollen Eigenthum3 verloren, 
und ein anderer auf die Schuh- 
Stiefelfirma 
Eo., jowie auf die Kleidverfirma 9. & 
Die VBerficherung tft 
eine vollffändige. 
Stevenfon geht nad Europa. 
Bloomington, Ill. 20. März. Der 


Vizeprüftident Adlai Stevenfon wird | 
am 10. April mit feiner Familie nad | 
Europa gehen, und dort, hauptjächlich | 
in Yondon und Paris, werden fie den | 
Stevens | 
jon jieht wieder recht qut aus, feit fich | 


ganzen Sommer verbringen. 


der unglüdjelige Kongreß vertagt hat. 
Geine zweite Tochter Julia hat fi 
mit Martin Harin verlobt, und bald 
wird die Hochzeit fein. 
Wetterſannen. 


Cincinnati, O. 20. März. Nah ei⸗— 
nem kurzen Hagelſturm wurde unſere 
Stadt heute von einem ſtarken Schnee— 
ſturm heimgeſucht, und zeitweiſe ſiockte 
der ganze Straßenverkehr, und die in 
Vorſtädten Wohnenden konnten nur 
mit großer Mühe ihre Geſchäftsplätze 
erreichen. 

(Ein leichter Schneefturm wird auch 
aus Et. Louis gemeldet.) 

Augufa, Ga., 20. März. Ein Wir- 
beljturm braufte über den ſüdweſtlichen 
Theil der Stadt und verurfachte bedsu- 
tenden Eigenthumsfchaden. Die große 
Mehlmühle von Miller & Ey wurde 
theilweife umgemeht, der Lofomoiivs 
Icyuppen der Öeorgia-Zentralbahn de= 
molirt, und viele Kleinere Gebäude abs 
gedeckt, auch die elektrifchen Licht» und 
Telephondrähte niedergeworfen. Eine 
Anzahl Farbiger wurde leicht verletzt. 

Rlotzlich geſtorben. 


Ridgewood, N J., 20. März. Der 
Brigadegeneral Adam Badeau iſt im 
„Herbert Houſe“ während der Nacht 
plötzlich geſtorben. Ein Schlaganall 
verurſachte den Tod, nachdem Badeau 
noch kurz zuvor völlig wohl ausgeſehen 
hatte und in beſter Laune geweſen 
war. 

Schs Getödtete, viele Berfchte. 
‚ dort Worth, Ter., 20. März. In 
einer großen GSügemühle fühli von 
Carthage erplodirte ein Damfteflel. 
Sechs Perjonen wurden getötet, und 
noch viele andere verftümmelt. Man 


fonnte die Erplofion drei‘ Meilen weit 
deutlich verfpüren. 


Ausland. 


Fürf von Sippe geflorben. 
Berlin, 20. März. ine Depeche 
aus Detmold meldet, daß heute früh 
Fürſt Gonthier Friedrich Waldemar, 


der regierende Fürſt von Lippe⸗Det⸗ 


mold, geſtorben iſt. ( Er wurde am 18. 
April 1824 geboren.) 
Berlin, 20. März. Die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“ theilt mit, ber ſo⸗ 
eben verſtorbene Fürſt von Lippe habe 
in ſeinem Teſtament beſtimmt, daß wäh⸗ 
rend der Minderjährigkeit ſeines Soh⸗ 
nes Prinz Adolf der Fürſt —— = 
Schwager des Kaifers Wilhelm, bie 
— über das Sünden füh 


Kurt ent 
pedte das Teuer kurz vor 3 Uhr Mor | 
gend, machte Lärm und brachte jeine | 


abge⸗ 
Er wurde aber vom 
Rauch überwältigt, ehe er feinen Zeus | 
ten folgen konnte, und in der erften | 


ame Schmweltern, Namens | 


ausgebreitet | 


und | 
% B. Schnelfbeder & | 


Ehicago, Mittwod, den 20. März 1895. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Donamit-Inglück. 
13 bis 25 Perfonen als umgehommen ge- 
meldet. — Zwei Schiffe zerflört. 

Köln, 20. März. ES it hier das 
Gerücht verbreitet, daß fich in der Nähe 
bon Oberwefel am Rhein eine jehredli= 
che Erplofion zugetragen habe, wobei 
25 Perfomen getödtet, zwei Schiffe zer— 
ftört und auch viele Häufer zertrüm— 
mert worden jeien. 

Amsterdam, 20. März. Einem hieft- 
gen Blatt wird gemeldet, daß auf dem 
Schiff „Elifabeih” zu Saalmörth, im 
Bezirk Düffeldorf, geftern Abend nicht 
weniger, al3 40,000 Pfund Dynamit 
erplodirt und dabei 13 Perjonen ums 
gefommen und 5 verlegt mnrden feien, 
während eine Berfon mahnjinnig ges 
worden fei. Der Schauplat joll nad) 
ter Erplofion ein ganz entjeßliches 
Bild der Verheerung geboten haben. 

Nach anderer Darftellung erplodir- 
| ten 225,000 Kilogramm over 450,000 
' Bfund Dynamit. Der. Sprengltoff be- 
ı fand fich in 9000 Kiiten und wurde ges 
rade mit Booten auf dem Rheine vom 
Peutfchen Gebiet herüber tranzportirt. 
Gr mar nach Maasluis (Maas— 
Schleuſe) beſtimmt. 

Die ſchreckliche Kataſtrophe ereignete 
ſich unweit Lobith. 

(Später:) Die Ladung von zwei der 
Boote flog in die Luft, und dieſe Boo— 
| te mit allen ihren Infaffen wurden in 
Sehen geriffen. Man fpürte die Er- 
Ichütterung der Erplofion bi nad) Em= 
merih. Noch immer kennt man bie 
| Zahl der Umgelommenen nicht genau. 





Köln, 20. März. Nach den neueiten 
Nachrichten vom Schauplaß der Dynas 
mit>Erplofion find in Emmerich und 
Keefan 50 Häufer eingeftürzt, und da3 
Dorf Ellen wurde zum Theil zertrüm= 
| niert. 

&3 heißt jeßt beftimmt, 25 Menfchen 
| feien bei der Erplofion umgelommen. 


Saifer zu Bismard. 


Berlin, 20. März. €3 wird offi- 
ztell mitgetheilt, daß Tich Kaijer Wil: 
heim am 26. März nach Frievricharun 
zu Bismard begeben wird. 


Deutscher Reichstag. 


Berlin, 20. März. Nach einer hef- 
| tigen Debatte hat der Reichstag die Ko- 
lonial-Vorfchläge angenommen. Dr. 
Kayfer, der Direktor deg Kolonialam- 
tes, nahm Wißmanns Verwaltung von 
| Deutih-Dftafrifa, welche im borigen 
Sahre vom damaligen Kanzler Caprivi 
angegriffen worden mar, in Schuß. 
Der Sozialiftenführer Bebel machte in 
längerer Rede jcharfe Ausfälle gegen 
den ausfcheidenden Statthalter von 


2 





Deutih-Ditefrifa. Dr. Kayjer erflär= 


te die betreffenden Beichuldigungen für 
unbegründet. In gleichem Sinne [prach 
der Staatsfefretär des Auswärtigen, 
Marichall v. Bieberjtein, mwelcher er= 
Hörte, jolche Anklagen müßten jeden- 
fel3 fo fange unbeachtet bleiben, bis 
Bebel jerne Gemwährsmänner namhaft 
aemacht habe. Bebel joiwie Eugen Ridh- 
ter verjuchten dann noch weiterhin, in= 
deb erfolglos, eime Unterfuchhung der 
gegen da Kolomialamt erhobenen Ber 
Ihuldigungen herbeizuführen. 

Berlin, 20. März. Bei der Reichs 
tag3-Debatte über die Kolonials-Borans 
Tchläge jprach der bayrifche Soziali- 
jtenführer von entſetzlichen Greueltha— 
ten, melche gelegentlich der Expedition 
nach dem Kilima-Ndicharo, ven Höch- 
ften Berg Afrikas, verübt worden feien. 
Ein eingeboreneg Mädchen, Tagte er, 
jet mitfammt ihrem farbigen Geliebten 
getödtet worden, weil fie außer Weißen 
auch drefem einen Schwarzen ihreGunft 
geſchenkt habe. 

Vom Bundesrathstifche antwortete 
Dr. Kanfer in jeharfer Weife. Liebes» 
aifären, erklärte er, fümmerten ihn 
nit. Der vom dem Vorrebner ange: 
zogene Fall fei aber feine Liebesaffäre. 
Feindfelige Häuptlinge hätten bie deut⸗ 
ſche Station bedroht, zahlreiche Spione 
Zuͤgang gefunden. Es ſei nothwendig 
geweſen, ein Beiſpiel zu ſtatuiren. Das 
fragliche Mädchen ſei eine Spionin ge— 
wefen, Form Rechtes zum Tode verur⸗ 
theilt, und die Hinrichtung vollzogen 
inorven. (Lautes „Pfui“ auf Seiten 
der Sozialdemofraten.) 

Auch diefe Debatte fand meiltens 
tor leeren Bänfen ftatt. Der antije- 
mitifche Abgeordnete Dr. Yörfter, ber 
fich auf einen Zentrums⸗Sitz verirrt 
hatte, ſchlief dort ein. 

Dipfomatishe Berfhichungen. 


Berlin, 20. März. Die Zurückbe— 





zufung de3 Generalö dv. Werder vom | 
Poften des deutichen Botjchafters am 


ruffiihen Hofe wird anjcheinend zu ei- 
ner ſchon längſt beabſichtigten Ver— 
ſchiebung im deutſchen diplomatiſchen 


Korps und theilweiſe im Miniſterium 


Europas führen. 


E3 heißt, daß dementiprechend Graf , 


v. Eulenburg, der bisherige beutfche 
Bctihafter in Wien, zum Staatzfefre- 


tär de Außmwärtigen ernannt werden | 


wird, an Stelle des Freiherrn Mars 
jchall v. Bieberjtein, und daß Lebterer 
als Nachfolger d. Werder nad St; 
Petersburg ald Botichafter komme. 
Graf Herbert Bismard aber joll zum 
deutihen Botipafter in Wien ernannt 
werden. Cr würde einen ſolchen ober 
anderen Botihafter-Boften wohl nicht 
mehr ablehnen, wenn Marfchall v. Bie- 
berjtein nicht mehr der Auswärtige Mis 
nilter wäre. 

Sonftige Ernennumgen, die noch in 
Augsficht geitellt werden, find: Graf v. 
Rantau, Schwiegerfohn des Fürjten 
Bismard, al preukifgher Gefandter im 


tg, mel 
Rienler ale 


nennung de3 Lebteren zum deutfchen 
Botjchafter Im Haag (Holland) ala 
Nachfolger des Grafen v. Rantau. 
Mittnahts 70. Geburtstag. 


Stuttgart, 20. März. Der mürt- 
tembergifche Minifterpräfident, Dr. 
Hermann Freiherr 9. Mittnacht, hat 
jenen 70. Geburtstag gefeiert. 3 
gingen ihm viele Glüdmünfche von her= 
borragenden Perjünlichkeit zu, darun= 
ter auch von Kaijee Wilhelm, vom 
Kanzler Hohenlohe unb vom Er-Sanz- 
ler Bismard, Der König von Würt— 
temberg gratulirte Yem betagten Ge— 
burtstagesfinde perfänlih und machte 
ihm feine eigene Etzbüfte zum Ge- 
chenk. 
Ir Das verunglükte Kriegsſchiff. 

Madrid, 20. März. Die „Corres 
Tpondentia de 'Espafa“ behauptet be= 


ftimmt, daß. das Kreuzerboot „Alfonfo | 
XII.“ bereits die Wichen von 3Z0Mann | 
bom jüngjt entdedten Wrad nad Ca= | 
dir gebracht habe, umd nicht mehr der | 
a 3 ? | men hierbei zwei Gefichtäpunfte in Be- 


leifeite Zweifel an der Identität des 
vrtergegangenen Bootes mit dem 


Krieggihiff „Reina Regente” undsan | 
dem Tod der ganzen Mannjchaft ob= | 


walten fönne. . 

Madrid, 20. März. Das Blatt „EI 
Emparciale” erklärt, die Nachricht, daß 
da3 Wrad des vermißten Kriegsfchif- 
fe „Reina Regnte“ gefunden worden 
fei, entbehre jeder Begründung. Der 
„Alfonfo XII” babe abjolut nichts 
von Bedeutung entvedt, und man fon= 
ne noch immer hoffen, daß dem Krieg3- 


I 


Ihiff der Kohlenvorrath; ausgegangen, | 


und daßsfelbe ziemlich weit in den At— 
En Ozean hinaus getrieben wor» 
n jei. 

Dagegen wiederholt die „Cortefpon= 
dencia” die Behauptung, da3 unter= 
gegangene Kriegsichiff jei gefunden, 
e3 jei aber nur zur Zeit der Ebbe etwas 
davon zu jehen. 

Sn Zarifa wurde ein Bolfterkiffen, 
welches als eines won der Kajüte de3 
„Reina Regente” erfannt worden fein 
joll, an das Land gejchiwenmt. 

Der Prozeß gegen den „„Erathie‘*. 

Rotterdam, 20. März. Im Zivilge— 
richt wurde heute der vom „Norddeut= 
chen Lloyd“ gegen die Beliker des bri- 
tiſchen Dampfers „Crathie“ (melcher 
die „Elbe“ zum Sinken brachte) ange— 
ftrengte Prozeß aufgerufen. Der Ans 
malt der Beklagten erklärte, e3 jei ihm 
unmöglich gewejen, in „jo furzer Zeit” 
feine Darlegung de3. Falles auszuars 
beiten, und er beantragte daher Ber 
fhiebung um 8 Tage. Diefer Antrag 
wurde auch gewährt. Die Berhandluns 
gen finden — menigitens bis jet — 
bei gefchloffenen Tihüren jhatt. 


(Telegraphiihe Notizen auf der 3. Seite.) 
Zoilalberidt. 
Schnelle Kriminaljwitis. 


Die Schnelligkeit, mit melcher die 
Berurtheilungen im Kriminalgericht 
erfolgen, verfett felbft diejetigen An- 
mälte in Erftaunen, die im Kriminals 
gerichtsgebäude auf der Nordfeite feit 
Sahren beichäftigt find. Vor faum ei- 
ner Woche wurden etwa 20 Männer 
und Frauen vom Countygefängniß aus 
nach den Zuchthaufe in Soliet und 15 
Knaben nach der Reformichule in Pon— 
tiac geſchafft. Jetzt hat Gefängniß— 
Direktor Roß ſchon wieder 23 verur— 
theilte Gefangene für dieſelben Anſtal— 
ten, welche Ende dieſer oder Anfang 
nächſter Woche dorthin geſandt werden. 
Unter denſelben befinden ſich auch Nora 
Keating und Minnie Shouſe, deren 
Vergangenheit in den Polizeiannalen 
Chicagos verzeichnet iſt. 

Am meiſten haben die Richter Burke 
und Clifford während des verfloſſenen 
Monats zu dieſer Liſte von verurtheil⸗ 
ten Miſſethätern beigetragen. Auch die 
Hilfa-Staatsanmälte Bottum und 
Ramſeh, welche die Prozeſſirung dieſer 
Angeklagien vor den genannten Rich— 
tern beſorgten, haben ihr Theil zur 
Erledigung dieſer Fälle gethan. 





Tödtliche Unfälle. 


Ein beklagenswerther Unfall, der 
möglicherweiſe für die Betroffene tödt- 
liche Folgen haben dürfte, ereignete ſich 
geſtern Nachmittag in Oak Park. Die 
kleine Tochter des Herrn O. L. Co— 
mings wurde geſtern Nachmittag von 
zwei durchbrennenden Pferden umge⸗— 
riſſen und ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
nach Anſicht der Aerzte kaum mit dem 
Leben dabvonkommen dürfte. Herr Co— 
mings, der geſtern ſeinen Umzug von 
Oak Park nach Californien bewerk— 
ſtelligte, erlaubte ſeinen Kindern, daß 
fie auf dem Möbelwagen die Fahrt 
nach dem Bahnhof mitmachen durften. 
Gerade als die Mädchen auf den Wa— 
gen Klettern wollten, wurden die Pfers 
de fcheu, und Yennie Comings, das äl- 
tejte Töchterchen, wurde von den Thie- 
' en umgeriffen und überfahren, mobei 

fie, wie gefagt, jchmwere, ja wahrjchein- 
lich tödtliche Verlegungen davontrug. 


* Dr. W. Amerfon von Nr. 1334 
W. Adams Str., und Frau Halleck 
von Nr. 544 W. Madiſon Str. ſoll⸗ 
ten ſich heute wegen angeblicher Vor⸗ 
nahme einer verbrecheriſchen Operation 
an Maude E. Lebeaw verantivorten. 

ift die Inhaberin eines 


De en 
L ag U r* ngeſetz⸗ 
liches gethan zu haben, und umNäheres 


nee er Das Berhör um 


Die Budel-Ordinanzen. 


Seutige Brände. 


Anwalt Zeisler befürwortet das | Ein von vier Familien bewohntes 


Einhaltsverfahren gegen die 
besünftigten Gefellfchaften. 


Vor Richter Payne wurde heute die 


Haus Au der Ü. Llarf Str. 
durch Feuer zerftört. 


Bier Familien find heute zu früher 


Verhandlung des Einhaltsverfahrens | Morgenitunde durch eine Feuersbrunſt, 
in Sachen der Budel-Drdinanzen mwie- | 
Al Erfter nahın | 


ber aufgenommen. 
Anwalt Zeisler, der zufammen mit den 
Anmälten Erem& und Erb die nter- 
effen der Bürgerfchaft vertritt, das 
Mort zu einer längeren Rebe, in mel: 
cher er zunäcft mit großen Schärfe 
den non anderer Geite erhobenen Bor= 
mwurf zurücwies, daß die Mitglieder 
der „Civic Federation“, vom. der die 
Agitation gegen die Ogden Ga3- und 
Cosmopolitan Electric Company au3- 
ging, Pharijaer jeien. Dann wandte 
fi) Herr Zeißfer der juriftifchen Be— 
trachtung des vorliegenden Falles zu. 
Seiner Anficht nach müflfe das Gejud 
um Erlaß eines Einhaltsbefehles vom 
Richter bewilligt werden, und zwar fü 


tracht. Erjtens weil e3 fich gegen einen 
öffentlichen Gemeinfchaden wendet und 
zweitens weil e3 fich um Vergeudung 


| und Mikbrauch öffentlicher Gelder han- 


delt. Was den erjten Bunft betreffe, 
fo gehen die Gefuchfteller von der An= 
nahme aus, daß die in Frage fommen= 
den vom Stabdtrath angenommene Or=- 
dinanzen abjolut rechtsungiltig ſeien. 

An diefen letzteren Punkt anknü— 
pfend machte Herr Zeisler weiter gel— 
tend, daß die beiden Geſellſchaften, 
nämlich die Ogden Gas- und Cosmo— 
politan Electric Company, ſich einfach 
einer Geſetzesübertretung, eines Ein— 
griffs in fremde Rechte lchuldig machen 
würden, wenn ſie auf Grund ungiltiger 
Ordinanzen dazu ſchreiten wollten, die 
Straßen der Stadt aufzureißen. Das 
wäre ein öffentlicher Gemeinſchaden 
und die Geſuchsſteller wären infolgedeſ— 
ſen berechigt, als Bürger der Stadt 
vom Gericht Schutz gegen die Geſell— 
ſchaften zu verlangen. 

Richter Payne erklärte den Advoka— 
ten übrigens gleich zu Beginn der Si— 
tzung, er lege großen Werth darauf, daß 
ſie mit ihren Reden heute noch zum 
Abſchluß kämen. 


laß eines Einhaltsbefehles im Laufe 
des Nachmittags geſchloſſen wird. 


Dem Kriminalgeriht überwiefen. 


Richter Folter übermies heute einen 
gemwillen Sohn Smweeney imegen bös- 
twilliger Sachbeihädigung unter $400 
Bürgichaft an Die Großgejchworenen. 
Der Anklage zufolge war Smweeney ge> 
tern Abend mit Robert Ked in deilen 
Wohnung, Nr. 112 Randolph Str., 
nach einem voraufgegangenen Wort- 
ftreit handgemein gemorden und hatte 
jpäter in jeiner finnlofen Wuth eine 
große Fenfterfcheibe zertrümmert. 

Als ein PintertonGeheimolizift am 
Montag Abend an dem Gejchäftslofale 
kon %. A. Holmes, Nr. 302 State 
©Str., vorübertam, bemerkte er plöglich, 
tie ein Baar Schuhe durch das Ober- 
lichtfenjter des Vaden3 auf die Straße 
geworfen wurden. Der Beamte ficherte 
fich fofort den Beijtand eines ftädtijchen 
Poliziften, und beide Männer warteten 
alddann geduldig eine halbe Stunde 
lang, bi3 endlich die Hausthür vor- 
fihtig von innen geöffnet wurde, und 
ein junger Burfche mit einem Sad un= 
ter dem Arm auf der Bildfläche er= 
Ichten. Im nächiten Augenblid konnte 
der Dieb übermältigt und dingfelt ge= 
macht werden. Der Sad enthielt nicht 
weniger al3 40 Baar Schuhe zum Ge- 
ſammtwerthe von etwa $150. Auf der 
Station gab der Verhaftete feinen Na 
men al3 William Mitchell an. Er wur: 
de heute dem Richter Brabimell porge- 
führt und nad einem furzen Verhör 
unter $1000 Bürgfchaft zum Prozeß 
feſtgehalten. 


Eine unglückliche Familie. 


Im County-⸗Hoſpital ſtarb während 
der vergangenen Nacht das zweijährige 
Söhnchen von Frau Kate Johnſon an 
den Folgen von Brandwunden, die es 
am Montag Nachmittage in der elters 
lihen Wohnung, Nr. 614 W. 24 Stra= 
be, dur) die Erplofion einer Petro- 
leumfanne dabongetragen hatte. Die 
vier Jahre alte Schweiter des Fleinen 
Knaben, welche gleichfall3 fchmer ver- 
brannt wurde, ijt bereit3 geftern Mor- 
gen ihren Berlegungen erlegen. Auch 
die unglüdlihe Mutter ift noch immer 
bettlägerig, und man fürchtet jeßt, daß 
der entjeglihe Schiedfalsfchlag, der fie 
und ihre ‚Yamilie geitoffen, für den 
Geijteszuftand der - armen Frau die 
Ihlimmften Folgen nach fich ziehen 


wird. Nach Anficht der Aerzte ift übri- 


gen der Tod bed Knaben nicht allein 
duch die Branbmunden, jondern in 
eriter Linie. durch eine Quftröhrenent- 
zündung herbeigeführt worden, die fich 
ter Kleine bei feiner Ueberführung 
nach dem Hofpital zugezogen hatte. Ue- 
ber den Unfall jelbit ift in der „Abend- 
poft“ bereits ausführlich berichtet mor- 
den, jo daß eine Wiederholung der Eins 
zelheiten unnöthig ift. 


Zwei Jahre Zuchthaus, : 
L. P. Vorce, der Geſchworene wel⸗ 


Frau Halled ‚ her fich befanntlich in Verbindung mit 
Privathofpitals und hatte das genann= | 


dem Mordprozeß. 


die Er-Boli- 
ztiten Healy umb 9 i 


Ichuldig gemacht hatte, wurde heute von 
einer Jury in Richter Steins Gerichts- 
Ei zwei Jahren a 


a 
J 


derur⸗ 


Dennoch iſt begrün- 
dete Ausficht vorhanden, daß die Ver= | 
handlung über das Gefudh betr. Er- | 


welche das breiftödige Gebäude Nr. 
593 N. Clark Str. fajt volljtändig zer- 


I 
l 


I 


ftörte, ihres Obdach3 beraubt worden. 


Die Flammen waren im einer Dachftube 
zum Ausbruch gefommen und hatten 
jich von Dort au3 mit großer Schnelllig- 
feit über fämmtliche Etagen berbrei- 
tet. Glüdlicher Weije mar das Feuer 
zur rechten Zeit bemerkt morben, jo 
daB Die erjchredten Bewohner ohne 
Schoierigteit in’3 Freie gelangen fonn= 
ten. WUls die Löjchmannjchaften auf 


der Brunpdftätte eintrafen, jtand bereit | 


der ganze Dachjituhl in hellen Ylam= 
men, und nur mit großer Mühe konnte 
das rajende Element unter Kontrolle 
aebracht werden. Nach einer ungefäh- 
ren Schäbung belüuft fich der Ge— 
jammtverluft auf nahezu $6000. Bon 
Diejfer Summe entfallen $4000 auf das 
Gebäude, während fich der Reſt in an— 
nähernd gleichem Berhältniß auf die 
Einrichtung der einzelnen Stodiwerfe 
vertheilt. 

Der Eigenthümer des Gebäudes iſt 
William F. Fink, welcher mit ſeiner 
Familie das Erdgeſchoß innehatte. Va— 
lentin Michael nebſt Familie hatte die 
erſte Etage bewohnt, Dr. Kuſink die 
zweite und Louis Bodak die dritte. Ue— 
ber die Entſtehungsurſache des verderb⸗ 
lichen Brandes hat bis zur Stunde 
nichts Zuverläſſiges ermittelt werden 
können. 

Faſt um dieſelbe Zeit wurde die 
Feuerwehr nach dem Wohnhauſe von 
Charles Landeloom, Nr. 343 W. 
Adams Str. gerufen, woſelbſt die un— 
tere Etage in Brand gerathen war. 
Herr Landeloom war durch den pene— 
tranten Brandgeruch aus dem Schlafe 
aufgeweckt worden und hatte, nachdem 
er ſeine Familienangehörigen in Si— 
cherheit gebracht, ſofort den Alarm 
eingeſandt. Trotzdem konnten die 
Flammen erſt nach einſtündiger, harter 
Arbeit gelöſcht werden. Der durch den 
Brand verurſachte Verluſt wird auf 
8600 veranſchlagt, iſt aber durch Ver— 
ſicherung zur vollen Höhe gedeckt. Man 
vermuthet, daß die Flammen durch ei— 
ne ſchadhafte Ofenröhre zum Ausbruch 
gekommen waren. 

— — —— — 


Wollte nicht laͤuger leben. 


Ein 60 Jahre alter Farmer begeht 
Selbſtmord. 


Aus Gram über den bevorſtehenden 
Verluft der treuen Lebensgefährtin ver- 
fiel der 60 Jahre alte Farmer Chri- 
ftoph Redloff in Deplaines heute in 
einen Zuftand temporärer Geijteöge- 
itörtheit und ehe e3 noch Jemand ber= 
hindern fonnte, erhängte er fich in der 
Scheune. Man entvedie die That 
zwar einige Minuten jpäter, und jchmitt 
Nedloff jofort ab, Doch mar das Le— 
ben bereits entflohen. 

Der unmittelbare Grund zu der ver- 
zweifelten That de alten Mannes 
war eine, ihm heute gemachte Mit- 
theilung, derzufolge feine franfe Gat- 
fin nur noch wenige Stunden zu leben 
haben Tollte. Dies nahm fich der Un- 
glücdliche Jo zu Herzen, daß er zuerit 
fih wie vollitandig geiftesabmejend ge- 
bärdete und hierauf in eimem unbe— 
machten Moment feinem Leben ein En 
de machte. 

Redroff wohnte jeit 30 Jahren in 
Desplaines und tft unter der Zanbbe- 
völferung de3 ganzen Countys mohl 
befannt. 


Sonderbare Situation, 


Ein eigenthümliche3 Schaufpiel bot 
fih heute Vormittag Denjenigen dar, 
die die Edle der Clart und Monroe Str. 
paflirten. Der vordere Theil des Wa- 
aen3 der Firma Parfhurft und Wil- 
finfon war nämlich ganz in die Höhe 
gehoben und die beiden Davorgejpann- 
ten Pferde fchmwebten buchjtäblich eine 
ganze Zeit lang in der Luft.. Berur- 
ſacht wurde dieſer ſeltſame Unfall da— 
durch, daß die ſchweren Eiſenblöcke, 
welche auf dem Wagen lagen, nach Hin 
ten geruticht waren. Natürlich ver- 
fuchten die Pferde mit aller Gewalt, fich 
lo3zureißen, um wieder feiten Boden 
unter die Füße zu befommen, und fie 
murben nicht eher wieder ruhig, ala bi3 
der Kutfcher fie unter Beihilfe einiger 
Paflanten losgefchirrt hatte. Eine gro- 
Be Anzahl Neugieriger wohnte dem ei- 
genthümlichen Schaujpiele bei. 


Saben’s nicht fehr eilig. % 


Korporationdanwalt Palmer erflär- 
te heute, DAB er zegen die verfchiedenen 
Zomm-Solleftoren, reiche die Abliefe- 
rung ded der Stadt zufommendenGel- 
de3 verzögern, gerichtliche Schritte ein- 
leiten werde, wenn diejelben nicht un- 
verzüglich ihren gefeßlichen Berpflich- 
tungen nadfommen. Einer oberfläch⸗ 
Kihen Schägung zufolge fchulden die 
—— — der Stadt 
n ie a 
Südtomn, $500,000; Wetioton,$470,- 
000; Rorstoten, $250,000; 5 rt, 

4 r 3 Bae, $147, ’ ew, 
Halten das Geld To lange zurüd, bis fie 
— Zinſen darauf gezogen ha⸗ 


* 


sog zur 


ſtädtiſchen Blattern⸗Hoſpital 
Zeit 56 —— 
dort untergebracht 
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» Unzeigen» I 


„ Abendpost“ | F 


p R ar en er 
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‚ Ausgezeichnele Wirkung. 


— haben eine — 


7. Jahrgang — Nr. 67 


e 


Das wird ihön werden! 


Wie Bridget Waljh vor dem Pal 
zeirichter ihren Willen 
durchjegte. 4 
Recht heitere Ausfichten eröffne 
fich heute für John Rooney, ei 
jungen Mann, der erit vor einigen & 
gen aus St. Paul: hier eingetroff 
war, und heute wegen Bruch eines & 
verſprechens als Angeklagter vor 
ter Kerſten ſtand. Als Anklägerin 
girte Bridget Waljh, eine pausbäd 
Iochter der aqrünen Sinjel. Die Beih 
hatten fi in St. Paul gut gefannt 
jo qut, daß John €3 für geraihen FaR 
fich, ohne fich zu verabichieden, aus Di 
Staube zu machen. Aber Bridgel 
mit einer feinen Naje und der noise 
gen Kourage audgeitattet. Sie muß 
jehr bald, daß John nah Chicago F 
gangen war, jchnürte ohne viele Um 
jtände ihr Bündel und traf geile 
ebenfalls hier ein. Bald Hatte fie Job 
Aufenthaltsort ermittelt und gie 
darauf Jah er unter obiger Antig 
hinter Schloß und Riegel. 3 
Heute erzählte Bridget dem WR 
ter Alles, was fih auf ihe Verhältm 
mit John bezog, lang umd breit, 
der Richter hörte mit großem Jntere 
zu. Als fie geendet hatte, madjtes 
dem recht dumm dreinbliddenden X 
den Borjchlag, das Mädchen zu Her 
then. Die Auaficht; Ehemann zu og 
den, erichten dem jungen Manne bu 
aus nicht geheuer; wenigſtens mach 
alle möglichen Sperenzien und 
flüchte. „Ich babe fein Geld, x 
Ehren,“ jaate er, ala der Richter 
einen Poliziiten zur Begleitung an 
um bom Countyclerf den Heiraik 
Tchein zu boden. „Aber ich,“ entgegm 
Bridget, und zog ſogleich eine 
von ganz anftändigem Inhalt aus Be 
Iajche. Der Anblid der Börfe fm 
einigermaßen befänftigend auf Ja 
zu mwirfen. Er hatte jegt michts mc 
gegen die Verheirathung ſelbſt ein, 
wenden, aber eine neue Streitfrage em 
ftand darüber, mo die Hochzeit tal 
finden follte. John wollte die Gefchi 
te an Ort und Stelle abgemadht haben 
doh Bridget beitand darauf, baß U 
Hochzeit in einer Kirche, unter Glocken 
geläut und DOrgeltlang, jta 
müſſe. 
Das Paar erhielt eine halbe St 
de Zeit, um fich zu einigen, doch me 
Xblauf diefer Zeit war eim Refnikt 
noch immer nicht erzielt. Herr Kerfiti 
dem 3 das rothivangige Mädchen @ 
gethan zu haben ſchien enn 
kraft ſeineß Amtes, daß der 
Braut maßgebend fei. John wurde 
die Alternative geftelli, fidgr entmede 
gu fügen, oder ind Gefängnik zu.ma 
dern. Er z0g das erftere vor. Möge Mi 
e3 nie bereuen. Morgen foll’die Ho 
zeit fein, Aber „zwijchen LZipp’ um 
Kelchesrand....4 Wer weiß, ob 
Sohn big morgen nach unbela 
Regionen verbuftet ift. 


‚Kurz und Neu. 


* Dem Salender zufolge haben # 
morgen Frühlings-Anfang. Ha fen 
lich wird die burchfrorene Benoltern 
Chicagos auch wirklich etwas von Di 
em Anfang gemwahr. 3 

* Birgermeilter Hopkins —9— ſ 
heute die Kautionspapiere der Calum 
elektriſchen StraßenbahnGeſellſcha 
welche kürzlich eine Ordinanz für 
Verlängerung ihrer Linie an U9 
von Emerald Ave. bis Halſted 
und dann füblih biß zur 121. SER 
vom Stadtrath bewilligt erhielt. BU 
Kautionsfumme beträgt $25,000. Fe 

* Nach Berichten, welche heute Vox 
mittag auf dem Bureau der Wablbe 
bhörde einliefen, hat die geftrige Rege 
Atrirung das überrafchende Ergeb 
aufzumeifen, daß 60,000 Stimmg 
ihre Namen in die Wählerliften ein 
gen ließen. Am Stärtften mar bie R& 
giftration in der 1., 2.16.18, wi 
19. Ward. 

* Ein gewiffer M. 3. Zifven 59 
Nr. 425 Cheftnut Str. wurde Hewi 
Nachmittag in einem Fahrftuhl 
„Stoß Erhange”-Gebäubes von 
plöglichen Unmohlfein befallen. Man 
brachte ign nad) den St. Lulad-Holne 
tal, mo er bakd darauf jgimem Tchie 
Aherzug that. = 

* Die auf heute angefegte Berka: 
lung gegen Rofie Schriar, 
Smith, Viamie Davis, Nellie Eup u 
Mary McEure, jene fünf jungen Mi 
chen, melche fih an ber olte i 
„Home for Jupenike Female Dffenden 
betheiligt hatten, it heute don Rich 
Wallace auf den 27. März verjchobe 
worden. Gleichzeitig wurden aufibei 
Antrag des Herren Prentiß, eines Mike 
gliedes de3 Vermaltungsrathes ber ge 
nannten Anftalt, die Anklagen 2 
die übrigen fünf Mädchen 
ſchlagen. = 1 

— eç — 


Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Wubilor F 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende ! detter 
für Jlinsis und Die angrenzenden Gienten im 
fiht geitellt: ee. 

Illinois und Imdiane: Gleihbleibende 


tur für Heute WUbend, mit leichtem * ES 
Indiana. Morgen ihön und mei 
Rordiweitwind, der fie morgen in y 


wandelt. Be: 
In den Golf-Staaten, in im 2 

Kanjas, Miffouri, Tenneffee, beiden 

in Kentudy bat +3. Hark geregnet. Heute 

in St. Lowis, Louispille und Cincinnati, 
Inu Teras, dem Indianer 

und Milfouri itt «8 von 10-15 Grad 

nordweitlichen 


— 
2 


3 


der 


— — 


2 
— 
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Grad 
* — —5* dermau 
erem n Bericht —— 
gen um Sa i 
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‚für 


C cTor SWEANY, 
Philadelphia, Pa.; Graduirter Dir beiten 
| nider täten der Welt; mit langjähris 

ng in 2. erſten Hojpitälern im Dften 


* annt als 
908 bedeutenditer 
folgreichiter Spez ialift 

1 oe Heilungen aller hronifcen, 
eheinten Arankheiten der Männer und 

an und vollitändige Heilung in allen 

menen Fällen garantirt. 

oh ber Kehle, Kungen, Zeber, Dyspepfte, Une 

* aha alle Krankheiten de Was 


Bd ber Eitgewe 
Shwader Rüden, 

en und arıtorg ANE Ecıneren in. der 
„in’der 9 afe. Bodenſaß im Urin 


m Unterlei 
wei x Gries, en und häufiges 
enkrankheiten. 


gbtB Krankheit, Bla 

Kraufheiten, Eitern, Gtrifturen, &p»- 

storchoeg, Blutvergiftung, Hydrocele, 

Gereiztheit. Anſchwellungen, ſchwache Or⸗ 
orrhoiden, Fiſteln Bruch 


* nd alle begleiten» 
drene Manneskraft "3,313 pentite 
Ems älteren Männern. Die ichredlichen 


Ausſchweifungen, wie Entkräſ⸗ 
i hwäde, nägtlihe Ergüſſe, er⸗ 


rungen, Finnen, Schüchternheit. Ders 
Er e, förperliche und geijtige Schwäche. 
. sy Welche an irgend einer der vielen ihren eis 
——— Krankheiten leiden jchnelle 
lt. Konfultirt ihn. 


.L. SWEANY, 323 State Str, Ede 
Be öucage Su. Tnomifli 


⁊ .® + ” 
—* Schwäche 
d viele andere Krankheiten werden 

geheilt durch 


Dr. Owrens 


ettriſche Gürtel 


ie find ‚heute die werthvolliten eleftrifchen | 
Mittel im Marfte, Feine andere eleftrijche 
i * kann ſolche glückliche und ver- 
artige Erfolge aufweiſen. 
die Bat die Nerven, reinigen das Blut, 
ern den Appetit und regeln die Ber: 
- Sie heilen Nieren: und Leberbe- 
ben, beijer als Medizinen. 
| 





ie befigen Dankfichreiben vieler geheilter 

aus allen Staaten der Union, die in 

men und Herzlichen Morten die Wohl: 

en, ihildern, die ihnen der Omen Elef: 
2 Gürtel geleijtet hat. 

( * mein Leben gerettet“, 

er Sal ji) als mein Retter erwiefen”, 
* Werth iſt nicht mit Gold aufzu⸗ 

wiegen“ — 

"ähnlicher Ausdrücfe bedienen fich jene 
nen. Wenn Sie länger an den Ahren 
blecht eigenthünmlichen Krankheiten lei- 

E A e8 Ihre eigene Schuld; denn es hat | 

gezeigt, dab der Owen Elektriſche 
el beſonders zur Beſſerung und Hei— | 

5 der dem weiblichen Gejchlecht eigenen 

ei pajjend ilt. | 
fer großer illuftrirter Katalog, in deut= | 

E Sprache gedruct, gibt über unfere elef- 

Gürtel und Torrihtungen genaue | 

Bfunft ; Derielbe ift unentgeltlich in unferer 
zu haben. 
afjultation frei. — E3 wird deutfch ge: 
hen. 
ce-Stunden: Wochentags : 8 Uhr Mor: 

8 bis 8 * Abends; 

e u | 
Hi ———— auch die erſten und vorzüg⸗ 
a elektriſchen Baudagen zur Hei: | 

— * Brüden. 


B aröhte Etabliffiement der Welt 
— für elettriſche Heilmittel. 


cle ue 
SAND APPLIANGE (0,, 


-i State Str., Ede Adams, 
Chicago, SU. 


|  Bentfeges * 
ſechtsburean, 


—3 Zeſechlich inkorporirt, 
5 einzige $. A. in Amerila, 


—bejorgt— 
t afts- u. NRachlaßregulirungen 
er und in allen Welttheilen. 
Mmadhten, Geifionen, Ouittuns 
en, Bersihturfunden ıc. 


adenerfatfl ‚Unt 
no 1035 agen, Unterfuhung 


Roniutariiche 


ubigungen irgend eines Konfulales. 
hier und ansiwärts. 
F Acthur Boenert. Votar. 
Alhert May. Anwalt. 


2LASALLE STR., 


ın der Office von 


a BCENERT & CO. 


| SLEASON & SCHAFF, 
K Mbabaih Yive., verkaufen die berühmten 


dge B. Nähmaschinen 


— ir Pr. 
hubladen ..336: 05:99 8.50 
+825.00 
6 ...827.50 
ge = 


Sountags Vormit- 


mi 


......... 


RR optiäns, E. ADAMS STR. 
Rönıtl der Gehiueft Gontuitet und | 
IRSCH, 103 — 
gegenüber Bon-Dffier. | 


 Dentiches Inftitut für 
332 E. North Av., Edle Dudſ a. 
Dr. P Steinberg, Bräfbent. 


| Gen. 


| ter 


Bon R. Röttger. — 
Der Nech anwal Sportelwald iſt 


der bekannteſte und geſuchteſte Juriſt 


in Dingsda. Das iſti nicht blos ſehr 
ehrenvoll, ſondern auch ſehr einträglich 
n; denn et berdient Geld, ſoviel 
er will.s Dä er ettoas auf gittes Leben 
hält und bemgemäß nicht jchleht und 
nicht wenig iht und genügend  bazu 
trinkt, fo erfreute er fich bald neben fei- 
nes Rufes- auch -eines- polen runden 
Gefichtes mit entfprechend rother Nafe, 
wie ſie die Dichter Schildern, wenn fie 


um Bilder des ftillen zufriedenen Glü- 


des verlegen find, Auch fein Bäuch⸗ 
lein iſt rund und voll, ſo daß in 
Dingsda, ſo oft die Rede von einem 
glücklichen Manne iſt, derGeld ih Fülle 
verdient und don Gefundheit jtroßt, 
Herr: Sportefmald als Beifpiel ange: 
führt wird. 

Aber eine Tages, gerade ald er eine 
Roftenrechnung nachfieht, bie ihm fein 

Schreiber vorlegt, wird - Sportelmald 
ſehr unwohl, ſo unwohl, daß er auf 
in Haar die Hälfte der Gebühren al3 
su hoch geftrichen hätte. Wor Gericht 
hat er denn alle Mühe, da er einen be- 
rüchtigten Halsabjchneider vertheidigen 
fol, an fih zu halten und nicht zu 
fagen: „Mein Elient ift befanntlich 
einer ber nieberträchtigften Hallunten 
{m ganzen Kreis Dingsva, mas doch 
gewiß viel jagen mil.“ Cr bemeiftert 
ich noch einmal und ‚hält eine glän- 
zende Vertheidigungsrede. Dann aber 
muß er hinaus, um friſche Luft zu 
ſchnappen. Denn er fühlt außer den 
erwähnten Symptomen bon ſchwerem 
Uebelſein noch Beklemmung, Schwin⸗ 
del, Herzklopfen, Ohrenſauſen neben 
anderen ungewohnten Empfindungen. 

Da erinnert et fi. denn, daß er ja 
bie eriten Werzte von Dingsda bon der 
Univerfität her gut fennt, und daß es 
ihm mit ihrer Hilfe ſchon gelingen 
wird, des Uebelſeins Herr zu werden 
und fo eine größere Krankheit im 
Keime zu erftiden. 3 find biefes die 
Doctoren der Medicin Adler, Börner 
und Krauß. 

Sportelwald begibt fich alfo, ohne 
Eh länger zu befinnen, zu Dr. Woler 
und theilt ihm bie lab 
Symptome mit. Die Anmandlungen 
kei der Gebührenrehnung und bor 
Gericht verfchmeigt er aber, als eines 
Stechtsanmwaltes zu unmürbige Schmä- 
Dr. Adler hört ihn mit ber 
überlegenen Miene des Atgtes an, der 
eigentlich gar nicht mehr zu wiffen 
braucht, wo es dem Leidenden fehlt, 
der bei ihm Hilfe ſucht, da ſeine große 
Praxis ihm darüber hinweghilft und er 


eigentlich nur hinzuſehen braucht, um 
die Perſon feſtzuſtellen und die Krank— 


heit ſofort zu kennen. Er läßt ſich 


Sportelwalds Zunge zeigen und fühlt 


ihm den Puls, um dann ein Recept zu 
ſchreiben. 

„Was iſt's alſo?“ 
wald. 
„Ein 
latzangſt, 

Adler. 
Plahanagſt!“ ſchreit der Rechtsan— 
malt. hätt' ich Angſt, daß ich platzen 
tönnte!“ 

‚Berudige Dich,“ fagt Dr. Adler, 
„ich habe Dir ja zum beſſeren Ver— 
ſtändniß gleich den griechiſchen Namen 
mitgeſagt. Darin liegt Nichts vom 
Haben, fondern nur vom Platze. Die 
Krankheit iſt trotz ihres alten Namens 
neu und von mir, wenn auch nicht ge— 


fragt Sportel⸗ 


Anfall von 


noch gelinder 
antwortet 


Agoraphobie,“ 


Bl 
P 
Dr 
Dr 


| rabe erfunden, das heißt — entdedt, 


fo doch zum erften Mal genau befchrie- 
| ben. Der davon Befallene fieht fich 
entweder auf einem großen leeren 
Plate, oder, wenn er über einen Plaß 
aeht, tauchen unheimliche Geftalten 
auf, die ihn umringen. Das Tiegt 
theilmetfe in dem zerrütteten Verbau- 
ungsſyſtem.“ 

Aber ich verdaue ganz ausgezeich— 
I net; ich Habe noch nie Verdauungsbe⸗ 


| fhwerden gehabt!” ruft Sportelmald. 


„Einbilbung! Pure Einbildung, al- 

Junge! Das bildeft Du Dir ein, 
02 — wie Du Dir einbildeſt, den lee— 
ren Platz oder die unheimlichen Geſtal— 
t:n auf demfelben zu jehen. Wahr: 
fheinlich ift Dein Magen verborben, 


| wenn Du auch noch jo viel ilfeit oder 


trintft. Dazu fommt nun nod) die 
Zerrüttung des Athmungs ſyſtems und 
in deren Folge eine Erſchlaffung aller 

efäße, des lymphatiſchen Drüſenſy— 
Er der Arterienmwände, der GSecre- 
tiongorgane —“ 

„Um Gotteswillen, halt ein!“ fiel 
Sportelwald dem alten Collegen in’s 
Mort, da er unmillfürlich dachte, daß 
die Aufzählung all’ der 1ebel bei der 
Koftenrechnung fehr in’3Gewicht fallen 
fönne. 

„Iroßdem,“ fuhr Dr. Abler fort, 

„it die Sade nicht jo fhlimm, da Du 
noch echtzeitig zu mir gefommen bift 
ud das Ganze fich von dem eigentli- 
chen Angriffspunfte, dem Dlagen, aus 
furiren Jäßt.. Du mußt alfo Diät hal⸗ 
ten, mögichft wenig und bor allenDin» 
gen nichts Erhigendes effen. Dünne 
Waflerfuppe mit Reis, Hafermehlbrei, 
Gerftenfhleim, dann Erfriſchendes wie 
Salat, aber ohne Del und. mit mög» 
lichſt wenig Effig, mußt Du borzugs« 
meife. genießen. Bon Bier- und 
Weintuinten ift natürlih gar feine 
Rede. Wenn Du Did danach Haltft 
und das hier gewiſſenhaft einnimmſt, 
ſo garantire ich Dir, daß in ſpäteſtens 
vier Wochen jede Spur der Krankheit 
fort it.” 

Der Rechtsanwalt verabfehiebete ſich 
von ſeinem Studiengenoſſen und ging, 
Die Schilderung der Platzangſt Hatte 
bei feinem ohnehin in arößerer Wal- 
fung befindlichen Blut großen Ein« 
trud auf ihn gemacht, Er glaubte fi 
iegt mit einem Male feine feltjamen 


— fühle vom Vormittag erklären zu 


!önnen, ‚Und als er über den Platz 
am Gericht. ging, jah er plößlich bie 


' unbeimlichfien Geftalten, vom denen ber 


he he Gt Hatte. Aus — 


F wie ein Be — * 
alle Diejenigen, ‚deren ! 


— 


| untermifcht mit Veneit, deren 
rechnungen er in jeber nei bis auf's 


ger **8 
aan ic 


Ä deren Koſten⸗ 


Aeußerſte geſpannt und geſchraubt 
hatte. Um dieſem Schwarm auszu⸗ 
weichen, ging Sportelwald rechts. 
Aber da ſchien es ihm, als ob ſümmi— 
liche Fälſchet, Betrüger, Halsabſchnei⸗— 
der u. ſ. w., die er ſchon mit größtem 
Erfolg vertheidigt haite, auf ihn zu kä— 
men und ihn freudig begrüßten, die Le— 
bensmittelfälſcher boten ihm ſogar von 
der Butter, dem Käſe an, die er vor 
Gericht für vorzüglich erklärt Hatte, ja, 
einer derſelben, der Wurſt aus dem 
Fleiſch von gefallenem Vieh gewerbs⸗ 
mäßig berjtellte, den aber Sportel- 
malbs Berebifamteit vor dem mohlver- 
dienten Gefängniffe bewahrt hatte, 
wollte — To fchien e8 dem Rechtsan- 
malt — diefem einige Pfund von der 
„borzüglichen" Waare zum Gefchent 
maden. Sportelmald® mich auch die- 
jem Schwarm auß und eilte nad 
Haufe, wo er ſchweißtriefend ankam 
und ſich raſch in's Bett legte. 

Als er am Abend Nichts genoſſen 
und anderen Tages nach Dr. Adlers 
Vorſchrift gelebt und eingenommen 
hatte, da beruhigte ſich ſein Blut nicht 
unbedeutend, und er fing an, über ſeine 
Phantaſien vom Tage zuvor zu lachen. 
Er ſah darin nun einen Erfolg der 
vorgeſchriebenen Kur ſeines Freundes 
Adler und nahm ſich vor, ganz nach 
deſſen Vorſchrift zu leben und ſo die 
unerwartete Heilung in vier Wochen 
zu finden. Aber bald kehrten die alten 
Symptome wieder: Angſt, Beklem— 
mung, Schwindel, ganz wie früher. 
Anſtatt des Platzes, den er wieder 
überſchreiten konnte, ohne die unheim— 
lichen Geſtalten zu ſehen, ſah er jetzt 
ſeine Schreibſtube immer im Geiſte 
und in Wirklichkeit. Sie kam ihm 
groß vor wie ein weiter Platz, aber 
auch ebenſo leer. Dr. Adler tröſtete 
ihn und ſagte, daß dieſes nur aus dem 
zwar ziemlich leeren, aber in völliger 
Heilung begriffenen Magen käme. 

Auch ſonſt war die Kur nicht von 
vortheilhafter Wirkung auf Sportel: 
wald3 Außere Erfcheinung Er ma= 
gerte fichtlich ab und verlor feine ge- 
junde Röthe. So mwaren vier Wochen 
verftrichen, ohne daß fich, dDiefe Abma= 
gerung abgerechnet, irgend etwas MWe- 
Tentliches in des Anmalts Befinden ge= 
ändert oder gebeflert hätte. Als er’3 
nun bor Magenleere und den daralt3 
entftandenen Bifionen nicht mehr aus- 
halten konnte, Dr. Adler aber bei jei- 
ner Kur beharrte, da ging Sporiel- 
tald eines jchönen Tages zu Dr. Bör— 
ner und Elagte diefem fein Leid, mo= 
bei er die Anfichten, jomie die Behand- 
Iungömeife Udlers erzählte. Dr. Bör- 
ner hörte ihn ruhig an und Jagte 
dann: 

„De8 Eolfegen Adler Anfichten fir.d 
ja jtreng miffenjchaftlich; aber er hat 
dabei eine Hauptjache “ergeflen. Wenn 
er Dir auh mit vollem NRedht das 
Trinken von Wein, Bier u. f. m. unter- 
fagte, fo durfte er doch den Organiz- 
mu3 nicht dur) Entziehung bes Ej- 
ſens ſchwächen. Außerdem leideſt Du 
gar nicht an der Platzangſt; das iſt 
dummes Zeug. Dein Uebel beſteht in 
der natürlichen Abſpannung der Ner— 
ven in Folge von Ueberanſtrengung im 
Beruf. Da heißt es nicht ſchwächen, 
ſondern ſtärken. Ich kenne das Uebel 
aus eigener Erfahrung und habe ſchon 
längſt ein ſtärkendes Elixir dagegen 
ausgedacht, das wahrhaft Wunder 
wirkt. Ich fange heute Abend ſelbſt 
mit der Kur an, und Du kannſt ſie 
gleichzeitig anfangen. Da nimm dieſe 
Flaſche mit und nimm jeden Abend 
drei Eßlöffel voll vor dem Schlafenge— 
hen in einem Glas Waſſer. In drei 
Wochen, garantire ich Dir, iſt die Ge— 
ſchichte wie weggeblaſen. Geiſtige Ge— 
tränke darfſt Du natürlich nicht genie— 
ßen; aber eſſen kannſt Du, was Du 
willſt.“ 

Sportelwald dankte dem Freund 
deſſen Kur ihm ſehr einleuchtete, na * 
die Flaſche und ging. Nachdem er ſich 
durch gutes Eſſen wieder etwas geſtärkt 
hatte, nahm er die Medicin in der bar: 
geſchriebenen Weiſe. Aber das war 
kein leichtes Stück. Der Geſchmack des 
Elixirs war fürchterlich! Doch der 
Rechtsanwalt hielt Stand, im Ver— 
trauen auf die Zuſicherung, daß 
das Uebel binnen drei Wochen legen 
werde. Aber die drei Wochen verſtri— 
chen ohne Abnahme des eigentlichen 
Uebels; im Gegentheil geſellte ſich dazu 
jetzt eine ſtatke Uebligkeit mit Brech— 
reiz, die jedes Mal nach dem Einneh— 
men der Medicin eintrat. Sportel⸗ 
wald ging alſo zum Dr. Börner und 
berichiete ihm über den Erfolg der Kur. 
Der Doctor zuckte die Achſeln und 
antwortete: 

„Es iſt manches Mal mit denKrank— 
heiten eine verfluchte Geſchichte; fie 
ſihen feſter, als man glaubt. Du 
willſt wohl noch eine Flaſche von dem 
Elixir, um die Kur fortzufegen?” 

„Richt um Alles In der Weit! Gib 
mir etwad Anderes — was Du willſt! 
Das Zeug bringt ja ein Vieh um, mie 
piel mehr einen, Menfchen!“ 

„Ra, na, nur nicht fo fchlimm ma= 
ben die Sagen!“ beſchwichtigte ver 
Doctor. x 


„Halt Du denn felbit dad Zeufels- 
zeug während der ganzen Zeit einge 
nommen?“ fragte Spurtelwald. 

„sh? Eigentlich nur am er!ten 
Mbend, nachher babe ich's unterlaffen 
und Grogf Statt deifen getrunken.“ 

Grogk!“ ſchrie der Rechtsanwalt. 
Hätteſt Du mir das geſagt, da hätte 
ich auch lieber Grogk getrunken wäh— 
rend ber drei Wochen und wäre jetzt 
wahrſcheinlich gerade ſo weit.“ 

„Du mußt immer den Unterſchied 
machen zwiichen dem Arzt und dem 
Kranken. Was.fih für den Einen 
fchickt, paßt nicht für den Anderen. 
Du als Aboocat thuft auch nicht Alles, 
mwad Du Anderen räthit, und glaubfi 
auch nicht Alles, was Du behaupteft.* 

Mit diefer weilen Lehre war eigent- 
li die Confultation und die Kur zu 
Ende. Sportelmald ging und trant 
jegh einige Tage lang Grogt.ofne ärztz 
liche Anmeifung, um fich zu entſchãdi⸗ 
gen. Das brachte ihn Anfangs in die 
angenehmſte Stimmung. Dann aber 


ſich 


Kraft wieder ein. Da Spoͤrlelwald 
nun erkannt hatte, daß weder Adler 
noch Börner ihm helfen konnten, ſo 
ſuchte er jetzt den Dr. Kraus auf, den 
dritten ſeiner alten Studiengenoſſen. 
Als er dieſem zunächſt die Krankheils⸗ 
geſchichte und dann die Behandlung 
der beiden Collegen mittheilie, ſchüt— 
telte Kraus unaufhörlich den Kopf mit 
dem langwallenden Haar, das ihm ein 
——— erweckendes Ausſehen ver— 
ie 

„Unglaublich, unglaublich!“ ſtieß er 
dabei hervor. „Wie ſich ſonſt verdienit- 
volle Collegen nur ſo irren können! 
Du haſt weder die Agoraphobie, noch 
ein Nervenleiden, und haſt auch nichts 
von den beiden jemals gehabt! Du haſt 
blos den Bandwurm und weiter 
nichts!“ 

„Bandwurm!“ ſchrie Sportelwald 
entſetzt, der unwillkürlich dabei an die 
Bandwürmer dachte, zu welchen er 
ſeine Proceſſe ausreckte. „Und das 
nennſt Du weiter nichts!?“ 

„Vor der heutigen Heilkunde iſt der 
Bandwurm gar nichts mehr,“ erwi— 
derte Kraus überlegen, „wir haben 
Mittel in Menge dagegen. Ich will Dir 
das neueſte verſchreiben, und wenn Du 
in vier Wochen noch etwas vom Band— 
wurm ſpürſt, kannſt Du mich als 
Quackſalber oder Naturheilarzt aus 
ſchreien. Es ſchmeckt zwar auch nicht 
gut, das Mittel, aber es wirkt unfehl— 
bar. Natürlich mußt Du Diät —*— 
halten!“ 

„Alſo wieder Diät,“ dachte der 
Rechtsanwalt, der bald kein Fleiſch 
und kein Fett mehr zuzſehzen hatte, da 
von ſeinen früheren runden Linien ſo 
ziemlich Alles verſchwunden war. Aber 
was thut man nicht, wenn es ſich um 
das höchſte Gut, die Geſundheit, han— 
delt. Er entſchloß ſich alſo muthig zu 
neuen Entſagungen und neuen Fol— 
tern; denn darin hatte der Dr. Kraus 
vollkommen Recht: das neue Mittel ge— 
gen den Bandwurm fehmedte nichts 

eniger al3 aut, und mer An ed aud; ein 
Me nich, Danf feiner Vernunft, die 


ihm —— daß es gut ſaã als Heilmit⸗ 


tel, einige — einnehmen konnte, 
ein richtiger Bandwurm, der lediglich 
den Eindrücken ſeiner Geſchmacksner— 
ven folgte, konnte babe feine acht 
Tage aushalten. Das tröftete unferen 
Freund —— und er wiirgte 
friſch drauf los, während er auf der 
anderen Seite Diät, für ihn halbe 
Hungerkur, hielt. 

Aber die vier Wochen vergingen und 
die Symptome des Uebels nahmen eher 
zu, als ab. Von dem den Platz räu— 
menden Bandwurm aber zeigte ſich keine 
Spur; er mußte alſo entweder ſehr zä— 
her Natur bei empfindungslofen Ge 
fhmadänerben fein, oder — — 

Doch laffen wir dem Dr. Kraus 
das Wort darüber, der nach Ablauf 
der geftellten Frift wieder feinen alten 
Studiengenoffen Sportelmald bei ih 
fah. WS er den getreuen Bericht über 
den Verlauf der Banbwurmfur und 
des ausgebliebenen Ergebnifle3 ber- 
nommen, brach er in den zufriedenen 
Ruf aus: 

„Ei, jo freue Dich doch! Dann haft 
Du ja gar keinen Banbwurm!” 

Sportelmald freute’ fich allerdings, 
obfchon e3 ihm noch mehr gefreut haben 
würde, wenn er da3 fehon bor bier 
Mochen durch den Doctor erfahren 
hätte. 

Mas hatte er aber, oder mas fehlte 
ihm eigentlich? Platangft war 8 nicht, 
an den Nerven litt er nit und ben 
Bandwurm hatte er auch nicht! 

E3 bleibt ihm jebt noch der Pfarrer 
Kneipp, der das Räthfel vielleicht löſt. 


— 


EinemWelnwirkth. 


Es macht der Menſch aus Lein das 
weiße Leinen, 

Der Sonne Schein läßt and're Dinge 
ſcheinen, 

Und trink' ich Deinen Wein, ſo muß 
ich weinen! 


Guter Rath. 

O wolle doch nicht gar zu ſehr 

Im Glück' dich überheben, 

Sonſt bleibſt du, einer Mücke gleich, 

Im Honig itopfe tleben! 

— Der Adler —2— feine Jungen 
auf ſich ſelbſt vertrauen. Sobald die 
Adlerſprößlinge fliegen können, werden 
—* * dem —2* Neſte verftoßen. 
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In dieſem Kernſpruch iſt die Denk⸗ 
art des echten Kölners in epigrammati- 
{her Kürze gefennzeichnet. Der Car- 
neval mit feinen humerjprühenden 
Siguncen, feinen von rheinijchem 
Srohfinn dur) wehten Mastenfeften it 
dem echten Kölner Kinde das Ideal, an 
dem >jein Herz unmandelbar hängt. 
Die drei Garnevaläsıge felbft find die 
drei hödhften Feittage, nad denen id 
die ganze Zeitrechnung richtet, und ber 
Roienmontagszug ift das glänzende 
Geftirn, das Gentrum feiner daſchings⸗ 
welt. Ueber deu heurigen Zug ent— 
wirft die K. 3.“ das folgende feſ— 
ſelnde Bild: 

„Der Zog kütt!”, fo geht der Ruf, 
fi ftetig fortpflanzend, durch die wie 
Mauern daftcehende Menjchenmenge, 
die fhon ftundenlang die beiden Seiten 
der Straßen befegt hält. Herolde zu 
Pferde ericheinen, hoch flattert das 
Banner mit dem gejtidten Kölner Waps 
pen, die Pferde tänzeln zu der, Melodie, 
die ein Trompetercorps, in blau und 
weiß gekleidet, erjchallen fäht. Es iſt 
das Muſikcorps der Funken— Artillerie, 
die nun in ihren prächtigen blau-wei— 
ken Uniformen daherzieht; ihr gebührte 
der Vortritt, denn heuer ſind es 25 
Jahre, daß ſie zuerſt dem Carneval ſich 
als eine der beſten Stügen anbot und 
zum eriten Male am. Zuge theilnahm. 
Da zeigt jich aud) ichon der Jubiläums 
wagen, ein prüchtiger hoher Bau, ganz 
in blau und weiß gehalten und von eis 
nem mächtigen zeltartigen Aufbau ge= 
för. Der Hintergrund des reich de- 
corirten Innern zeigt die von einem 
Eilbertranz umgebene Zahl 25. Der 
Roitillon von Yonjumeau, der ſanges⸗ 
lundige Schwager, ladet zu einem 

Poſtcouvert à la Stephan ein, und 
ihatfächlich iſt dieſes Couvert ſo reich— 
haltig, daß auch der Gaumen des ver— 
wöhnteſten Gourmand nichts daran 
auszuſetzen hätte. Wer geringere An— 
ſprüche ſtellt, wird bei den „Wienern 
in Köln“ (Wanderclub Fortuna), 
welche die berühmten „Seiten“, Die 
Wiener Würitel, bei de n Klängen eines 
Mufitcorps der Köche darbieten, recht 
Ihmadhafte Ware finden. Wallenitei- 
ner erjcheinen had) zu Rob. Ein Wa= 
gen mit einem Rieſen-Teleſkop ſchwank 
daher; es iſt „Wallenſteins Lager“ 
(Närriſcher Bundesrath). Der Held 
ruht ſanft auf ſeinem Lager, während 
Seni Wache hält und ab und zu einen 
Blick durch das Fernrohr wirft; dem 
griesgrämigen Sterndeuter ſcheint es 
inmitten des Faſchings getümmels un— 
gemüthlich zu werden; beſſer finden ſich 
die Piccolomini zurecht; ſie „pfeifen“ 
ganz fidel in dem bunten Gewimmel. 
Ein Muſikcorps in prachtvollen alt— 
deutſchen Coſtümen ſpielt den relegirten 
Studenten (Reuſtädter Narrenbrüder), 
dem Bettelſtudenten und dem bemooſ— 
ten Haupt eine fröhliche Studenten— 
weiſe; dieſe dringt bis in Auerbachs 
Keller, der uns jetzt in humoriſtiſcher 
Weiſe vorgeführt wird Geſellſchaft 
Klimm-Bammy). Die Kellerſcene iſt 
wirklich originell. In der Höhe erfchei= 
nen Mephifto mit Fauft, grade im Be- 
griff, auf ihrer Iuftigen Reife Halt zu 

machen und zu den Stubenten hinab⸗ 
zuſteigen. 

Wieder erklingen die Weiſen eines 
Mufitcorps, das in reizendem Renaij» 
fancecoftüm einherfchreitet. Ritter in 
prachtvollen Gewändern fünden da3 
Nahen eines Fürften an, und da er= 
Äheint au fehon der herrliche Wagen 
der Clever Schwanenburg (Gefelihaft 
Narrenzunft). Als Decoration des mit 
vieler Pracht ausgeftatteten Baues 
fehrt immer da3 Schmanenmotiv wie: 
der, und dort fteht der Schwanentritier 
felbft, Lohengrin, der zur Clever Burg 
gezogen iſt und hier bon dem Herzog 
Hpolfus begrüßt wird. Hoch oben auf 
dem Wagen ſehen wir in reizender 
Nachbildung die alte Clever Burg; die 
ganze Gruppe iſt eins der prächtigſten 
Bilder des Zuges. Nothleidende Land— 
wirthe von bemerkenswerihem Körper⸗ 
gewicht auf ſchweren Gäulen reiten vor 

dem „Barbie er von Köln“ (Carnebali- 
ſtiſcher Stadtrath). Eifrig iſt derſelbe 
beſchäftigt, einen Kölner Bürger über 
den Löifel zu barbiren, während den 
Hauptiheil des Wagens eine riefige 
Steuerichraube einnimmt, die fehr tar 
angedreht, auf die darunter Sitzenden 
eine eigenthümliche Wirkung ausübt. 
Im Hintergrunde thront die Gerechtig⸗ 
keit. Ein Muſikcorps im Coſtüm fah— 
render Sänger, gefolgt von Mandoli⸗ 
nenſpielern, bereilet auf das Erſcheinen 
des Sängers des claſſiſchen Altert hums 
vor; Orpheus erſcheint in reizender Be— 
aleitung auf der Fahrt zur Untermeit 
mit der Leier in der Rechten (Gefell- 
Ihaft Maiglödchen). Wohin die Fahrt 
geht, zeigt ein großes Thor, das eine 
merkwürdige Wehnlichkeit mit dem 
Querprofil de großen ftäbtiichen 
Sammelcanala hat. Mene rbeer, Wag⸗ 
ner, Roffini und Ben Atika reiten vor 
dem „Bropheten” (Gefelihaft Grees- 
berger) ber; e3 ift aber einer jener Pro— 
pheten, von denen das Sprichwort fagl, 
daß fie in ihrem eigenen Lande nicht be⸗ 
Tonderd geehrt werben. Nathan der 
Meile, Kurmärker und Bicarde und 
die Weiße Dame find die Vorreiter de3 
Undinen = Magens (Gefellichaft Ein⸗ 
tracht); Kühleborn ſiht vorn auf einem 
Felſen. die holde Jungfrau thront in 
ber Höhe an einem Brunnen, mährend 
auf ber Rüdfeite degWagens eine „foh- 
Ienfaure Jungfrau” ihr erfriffendes 
Getränf credenzt. &3 folgt ein Muſik— 
corps der Herolde, dem fih eine brollige 
Fußgruppe „Der gemifchte Chor” (Ge- 
ſellſchaft Arion) anſchließt mit dem 
vielen Sn; entwidelnden Wagen 
„Milttärftomm“ oder „Di ⸗ 
Tiebt zu — Fenß. gr 

Nun erbliden wir ein reizenbes ⸗ 
chen, das namentlich von e* : B- 
welt mit Jubel begrüßt wird, dag reis 
sende Anusperhäuschen mit Hänfel und 
Gretel; die Here gudt zum Fenfterchen 
hinaus und fieht, wie die beiden Sin- 
der fich die Tafıhen mit Marzipan und 
Zuderfand füllen. Sie ruft: 


finuäper, knusper Knäuschen, | 
Mer inuspert an meinem diuua 


gedrauchl an jedem Wochenlag. bringl Re am Sonnlag. 


Seder braudjt’s zu "was Anderen: 


Bum Grabiteinreinigen. 

Bum Mefjer poliren. 

Bum Auffriihen von Deltud. 
Bum Scheuern von Böden. 

Bum Weißmahen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Vorbei ſchwankt der Wagen. 
derum ein anderes Bild. 

Im ſchmucken Coſtüm der Winzer 
fpielt eine Muſikkapelle m duſikverein 
Arion) luſtige Weiſen. Der König | 
und die Königin der Thiere traben da— 
her, ihnen folgt Reinecke Fuchs (Ge— 
ſellſchaft Cupentsmöhne), der vor dem 
Malepartus, einem ganz reizenden 
Wirthshäus schen, jist. Wicder folgt 
eine Reitergruppe, die beiden Schügen 
und der Troubadour, denen ji ein 
bumorvoller Wagen „Tıe luftigen 
Weiber von, Dahome“ ante)! ießt Ge⸗ 
ſellſchaft Ndrriſche Südweſter). Im 
Hintergrunde erblickt man das vfand⸗ 
* den Mittelpu ikt nimt eine 
Ta alme ein, an der eine oft genannte 
Nerfönlichkeit (Leit) feitgebunden iſt, 
während die D — * den befann- 
ten Grundfaß: * du nicht willſt, 
daß dir man thu, das füg' auch keinem 
andern zu!“ draſtiſch in die Wirklichkeit 
überſeßen. Es folgen Landsknechte und 
Handwerksburſchen, die der „Heimath“ 
äuftreben, nicht Ter von Suderinann, 
jondern der „Herberge ur Heimath“ 
(Geiellichaft Närrifche Genoſſenſchaft), 
deren Wirth mit einladender Handbes 
wegung die müden Wanderer zur Eins 
Ichr auffordert. 


Opgeſpillt met Fleu te, Irumme, 
Schrumm, de kölſche Funke kumme, 
Vörop der Kumendant, 
Der Zabel en der Hand, 
Blant de Moob rut und wie, 
Knoddepürf mangs un gries, 
Und dä Böckem lunk vum er. 
tın dat Oellig, dat mäht Mo 


Unter den Klängen ac neuen 
flotten Marjches rücdt die Kerntruppe 
des Prinzen Carneval, die Funten-{n= 
fanterie, heran. Bald Ihwärmt diefer, 
bald jener „Anubbel“ auf Befehl des 
tapfern Gommandanten aus, um einen 
Sturm auf Mächenherzen zu machen 
ih Küffe von rothen Xippen zu raus 
ben; die Funkenpoſt übermittelt die 
durftigen Billets-doux, Mündhaufen, 
der größte Nuffchneider aller Zeiten, 
wird — der befannten Erzählung ges 
mäß — auf dem folgenden Wagen aus 
einer Kanone geſchoͤſſen. Nun folgt 
der Gecken-Bähnchen mit den hilligen 
M dädchen und Knechten, die ihre altmo— 
diſchen Tänze aufführen. Ein ſchönes 
Bild bietet ſich nun den Augen der 
Menge. Im reichen Coſtüm der Lands— 
knechte peace wieder ein Mulitcorps 
(Gejellihaft Oflian) daher. Herolde, 
Kranzträger und Vorreiter zeigen an, 
—* eine der Hauptnummern des Aus 

‚ der Brahtwagen des Kölner Baus 
ei (Große Garneval3-Gefellfhaft) he— 
rannaht. Bon den Finnen der alten 
Befeſtigung herab grüßt der Kölner 
Dauer an der Geite jeiner holdieligen 
Jungfrau das ihm zujauchzende Volk. 
Den Fuß der Feſtungswerke beſpült 
der Rhein, auf deſſen Wellen ſich ein 
mit luſtigen Zechern beſetztes Boot 
ſchaukelt. Es it ein prächtiges Bild, 


Mie- 


| flott entworfen und gediegen ausge= 


führt. 

Ein altdeutiches Mufifcorps erkheint; 
fräftige Geftalten in normännifcher 
Iraht jprengen vor dem Wikinger— 
Schiff (Geſ. Närriſche Kochkünſtler) da— 
hin, das nun mit geblähten Segeln 
folgt, beſezt mit kühnen Nordlands— 
fahrern. Wiederum wechſelt das Bild. 
In reicher Tracht folgt ein orientali— 
ſches Muſikcorps. Reiter mit Pfauen— 
wedeln verkünden das Herannahen der 
Königin von Saba, die auf einem 
märchenhaſt ſchön decorirten Wagen 
(Große Kölner Garnevals-Sejellichait) 
thront. Sphinre, ——— Pal⸗ 
men, zepide, iſt aufgeboten, 
um ein Bild orier — Pracht und 
Herrlichkeit zur —— zu bringen. 
Reicher noch werden jetzt die Trachten; 
es naht Prinz Carnebal als Don 
Juan; ein Trompetercorps hoch zu Roß 
in den ſtadtkölniſchen Farben ſchmet— 
tert ſeine Fanfaren; eine ſtattliche Eh— 
rengarde in den vier Faſchingsfarben 
reitet dem Prachtwagen Wefiellt von 
den veremigten Dienstags— Ballgeſell⸗ 
ſchaften) voraus, der ſich nun in ſei⸗ 
nem ganzen Glanze zeigt. ES ilt in 
der That ein Prachtbau, von Meiſter⸗ 
hand entworfen und mit fürſtlichem 
Poemp ausgeſſattet. Der Unterbau 
zeigt die recchen, kühn geſchwungenen 
Formen des Varod der mittlere Theil, 
in den einfachern, edlen Formen der 
Renaiſſance gehalten und mit den Mu— 
jen bejegt, dient als Fräftige Stüße des 
jih über demjelben ho in die Lüfte 
erhebenden, in Barod reich) außgeführ- 
ten Thrones, der vom Gott Amor ges 
frönt wird. Vom Thron herab begrüpt 
Being Barneval, in Ausftattung und 

Maske vorzüglich repräfentirt durch 
Heren Kayſer, ſeine ihm jujubelnden 
närriſchen Unterthanen, welche die mit 
vollen Händen von der Höhe herabges 
worfenen Proclamationen „An mein 
Bolt“ Haiden. Tas Ganze ilt ein 
wunderichönes Bild, das jedes Narren- 
herz höher jchlagen läßt. 

Pradt und Blanz rauchen vorüber; 
der Humor fritt zum Schluffe wieder 
in feine Rechte. Das Kölner Hännes» 
chen⸗Theater (Geſellſchaft Nãrriſche Mei⸗ 
ſterſinger) als Gipfelpunkt dramati— 
ſcher Kunſt, begleitet vom Reiſewagen 
der Wittwe Klotz und dem Muſikcorps 
„Sibbe Gebröder“, bildet einen drolli— 
gen Abſchluß des großen Mastenzugss. 


Sejet die Sonutagsbeilage der. Adendpoft, 


— DerMerth der Probufte der Hüh- 
nerzucht der Ber. Staaten wird auf 
$250.000,000 jährlich geihäßt. Trop- | 
dem importiren mir - alljährlich 


j 





noch ' deutjche Kundſchaft wünjdt, 


Zum Auffsiihen des Delanſtrichs. 
Zum Auswajchen von Sinks 

Um Metall glänzend zu machen. 
Bun Schenern von Badewannen, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


„Baldrian⸗Seilt“ 


Aus Münſter i. W. berichtet der 
„Weſtf. Merkur“ vom 28. v. M.: Der 
Antikatzen-Verein hielt vorgeſtern eine 
stemlich ſtart beſuchte Verſammlung. 
Darin machte der Vorſitzende die Mu— 
theilung, daß im Laufe des vergange⸗ 
nen Jahres 1223 Katzenſchwänze einge⸗ 
liefert wurden, erheblich mehr, als im 
Jahre 1893. Ein in Anregung ge— 
brachter Vorſchlag behufs Bildung eines 
Anti⸗Hundedereins als Angliederung 
an den Anti-Katzenverein wurde abge— 
lehnt, obwohl man zu der Anſicht hin— 
neigte, daß die Hunde (mit Ausnahme 
ur Ketten= Jagd- und Schäferhunden) 

18 überflüffig zu betrachten feien. Mit 
—* kräftigen „Baldrian-Heil!“ ſchloß 
der Praſident die Verſammlung. 


„Adendpoft‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
=—-1- —— 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 

Mar Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 

Andrew Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Lab 
rabee Str. 

€. Weber, Apotheker. 445 N,GlartStr., Ste Divifion. 

R.D. Hanke, Apotheker, WO. Chicago Ave. 

@. Zobel, Apotheker, 505 Weil! Str. Ede Schiller, 

Serm. Shimpfty, Newsitor:, 2820. North Moe. 

8. @. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Ordara, 
6.5. Elaß, Apotheker. 801 Halſted et, nubhe 
Geutre. und Sarrabee u. Diviiion Str, 

F. 8. Ahldborn, Apotheier, Gde Wels u u 
fion Str. 

Henry Reinhard, Apotheler, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudion Ave. 

6. F-. Baicler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 North Ave. 

Henry Goeg, Apotheter, Glark Str. u. Nortd Aue. 

Dr. ©. F. Richter, Anotheter, 146 Fullerton Ave. 

€. Tante, Avothefer, Ede Wells und Odıo Str. 

%-. 6. Kurz, Apotheker, 335 Rujh Str. 

6. ©. Krzeminsfi, Apotheker, Halfted Sr. und 
North Ave. 

Lincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Frl 
lerton Ave. 

S. 5. Hrueger, Apotheker, Ede Elybourk und Fuls 
lerton Ave. 

2. Geifpig, TETN. Halfted Str. 

Bielaud Bharmacy, North Ave. ı. Wieland Str. 

UM. Weis, 311 E Nortg Ade, 

A. Martens & Go., Apotbeter, WIN. State Str. 
und O8good und Gentre Str. 

6. Ripte, Apotheker, SO Webiter Ave. 

Herman Fry, Apotheker, Centre und Rarrabee Str. 

A. G. Lunning, Apothefer, Yarrabee und Blads 
bawf Str. 

Sohn Boigt & Eo., Apothelfer, Biffel und Gentre 
Etrake. 

— — Apotheker, Dayton und Slay 
Straßtze 

SHenry Schaller, Apotbeler, 224 Lincoln Ade, 


Weſtſeite: 

F. J. Lichtenberger, Apotheker, 888 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

E. Woltersdorf, Apotheter. UN Blue Island Ade 

B. Bavra, 620 Center Ave, Ecke 19. Str. 

Henury Schröder, Apotheter, 453 Milwautee Ade. 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Saller, Apotheler. Ede —XE und 
North Aves. 

Stto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave.. 
Ecke Weitern Une. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 18. Nortb Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Dwiſion 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 

E. B. ÆAlinkowſtröm, Apotheter. 477 W. Diviſion 

U. Nafziger, Apotheter, Ede W, Divifion und 
Wood Str, 

€. Behrens, Avpothefer, 800 und 802 ©, Halited 
Str., Ede Eanalport Ave. 

3. 3. Schimet, Ypotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ede 18. Str. 

Mar —— Apotheter. SO W. 21. Str., Ete 
Hoyne Ave. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ge 19. 
Straße. 

R. Zeuii@, Apotheter, Ede 12. Str. und Ogbden 

de 


B * Bahiteih Apotheler, Milwanter u. Genter 
des. 


+ 8. Kelowäly, Milwautsee Ave. u. Noble Str. 

3. Berger, Adothefer, 1486 Milmautee Ave. 

3. Hadbaum, Apotheker. 861 Blue J3land Av. 

©. Linf, Apotheker, 21. uud PBanlina Str. 

Brede, Apotheier, 363 W. Chicago Ade, Ecke 

Noble Str. 

F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Aue, 

+ JZoienhans, Apotheker, Aihland u. North Uyz 

- Mühlhan, Apotheker, North u. Weiteren Aves, 

Wied, Apotheker, Chicago Ave, n. Baulinat, 

— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 

de. 

a. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Redzie Ave. 

Soljinger & Go., Üpotheier 4 W. Madiſon 
Str., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adanıd und Sangamoaı Str. 

R. 23. Banclie, Apofheler, Taylor u. Panling Str. 

KArembs & Go., Apotheker. Halſted und dtan⸗ 
dolph Etr. 

M. Georges, 1107 W. Chicago Ave. 

Bıld & Go,, Hatited und Harrifon Str. 

2.7. Melid, 748 W. Chicago Ave. 

F. Ehmeling & Go,, Apothele, 92 Milwaukee 
Ave. 

Zoriten Kind, Apothefer, 12IN. Weltern Ave. 

2. Shwarg, Apotheler, KON. Weitern Ave. 


Sadſeite: 
— Solgan, Apotheler, Ede22 Str. und Archer 


ana mann u 


©. Rampman, Apotheker, Ede 35. u. Panlina Ste. 

DB. 8. Korinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. N. Forbrich, Apotheter, 629 31. Ste. 

H. ñ Sibben, Apotheter. 40 26. Str. 

Rudolph B. Braun, Apothetet, 8100 Wentworth 
Ave. Ecle 31. Str. 

H. B. Gifford, Apotheter. 258 31. Str. Ede 
Diihigan Ave. 

®- Bienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24, Str 

Zulius Eunradti, Apotheier, 2904 Ardher pe. 
Ede Deeriug Str. 

F- Piadquelet, Apotheler Norboftsäde 35, und 
Salfted Str. 

a. Zungt, Apotheker, 5100 Ajhland An. 
U. F. Heitering, Apotheter, 36. und Halfted Str, 

©. ®. SKrenäler, Anotheler, 2614 Cottage Grone 
Ade. 
. S. Ritter, Apotheker, 4. und Haliteb Str. 

* M. Farusworth & Go., Üpotbeler, 43, und 
Wentworth Ave. 

W. T. Adams, 5400 S. Halſted Str. 

Ger. Xen; & Go., Apotheter. ol Wallace Ste 

Wallace St. Pyarmaehy, 2. und Wallace Str. 

Robert Klieöling, 6409 &. May Str, 

Chas. Eunradi, Apotheter, 3315 Archer Ade 

6. Grund, Anotäefer, Ed: 3. Str. und Arder Une 

Geo. Bäriwig, Uvotäeter, 37. und Halfte Ste 

6. 9. Saudimann, 564 ©. Halited Str. 

6. Zurawsty, Ayotheter, 48. und Loomis Ste, 

Fred. Neubert, %. und Galite» Str. 

Scott & Jungt, * pothefer, 47. und State Ste. 

Ino Balentin, 8085 Bonfield Une, 


2ate Biew: 


Geo. Huber, Apothefer, 723 Sheffielk Aug 

5. M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

Chas. Sirih, Apotheler, 308 Belmont Moe. 

Rt. 2. Bromwm, Apotheter. 185N. Ajbland Moe. 

ag Schulz, Apotheker, Lincoln und Seminard 

de. 

Dm. Berlau, Ayotbeler. Roscoe und Sheffield 

m. I Gerard, Clark und Beimont Une, > 

3. :. bt, Apotheker, 722 Lincolt Aue + 

m. Borges, 2elmont und Bintofn Ude, 

Suitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

®. B. Mills & Go,., Upoiheler, Sincole md 
School Str. 

Virs. Donnersbad, 754 Souibport Ape, 


Sejet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


* Wer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädden, deutjche Miether, oder 
erreicht 


ifchen 60,000,000 und 100,000,000 feinen Zmwed am beften durch eine Ans 


ubend Eier. 


zeige in der „Abendpojl”. 





Eetegiapi 


Suland. 


— Der Staatsfenat von Maine hat, 
einftimmig bejchloffen, den Geburiätag/ | 


2 
z 


Abraham -Lincolns zu einem allge 
nen öffentlichen Feiertag zu machen? 
— Unter der Anklage des Einbruchs 
und Diebitahls find der Präfidert und 
der Oberlaflier der verfrachten Spar= 
bant in Binghamton, N. Y., (Brown 
fon und Morgan) verhaftet morben. 


— Der vom Präfidenten Cleveland 
zum Pojtmeifter in Siour Falls, S.D., 
ernannte Alfred D. Tinsley, deffen Be- 
ftätigung der Bundesjenat verweigert 
hatte, ift vom Präfidenten abermals 
für diefes Amt ernannt worden. 


— Aus Lincoln, IU., wird gemel- 
det: Die altefte Tochter de Dr. Mil- 
ler, Superintendenten de3 Jllinoifer 
Aſyls für ſchwachſinnige Kinder, ift 
geſtern Abend in einem Zimmer der 
Anſtalt verbrannt. Ihre Kleider wa— 
ren am Kamin in Flammen gerathen, 
während ſich die Eltern beim Abend— 
eſſen befanden. 

— Unſer Ackerbau-Sekretär Mor— 
ton und der Chef des Vieh-Induſtrie— 
Büreaus, Dr. Salmon, ſtatteten ge— 
ſtern in Baltimore den Werften der 
Johnſon-Dampferlinien, von wo aus 
die Vieh-Ausfuhr nach Europa ſtati— 


findet, einen Beſuch ab und überzeug⸗ 
ten ſich, daß die dortigen Einrichtungen 


für den Transport von Lebendvieh voll⸗ 
kommen zufriedenſtellend ſind. 


— Satolli, der Vertreter des Paps | jers Laufbahn entveden, weshalb jein 


ftes in ben Ber, Staaten, it bon ber= | sYme auch einen reinen Klang habe, 


Ichiedenen Seiten erjucht worden, das 


päpftliche Goikt, welches allen Katholis 
ten verbietet, Mitglieder des Pothiaz= | 


titter-Ordend und mehrerer anderer 
Unterftügungsorganifationen zu blei- 


fen „zeitweife“ aufzuheben, und er hat 


ih aus diplomatijchen Gründen aud | 


jogut mie bereit dazu erklärt. 

— Richard E. Klueg, früher in Mil- 
mwaufee wohnhaft, ijt in Philadelphia 
unter der Anflage der Bigamie, des 
böswilligen Verlaffens und der Er- 
ichwindelung von Geld in Haft genom= 
men worden. Klueg’hat in Milmaufee 


eine Frau und 3 Kinder figen, hate fich | 


aber fürzlich in Philadelphia mit einer 
Frl. Elijabeth Neuber verheirathet. Sn 
Philadelphia führte er zeitweile den 
Namen Clark. Er wird nad Milmaus 
fee zurüdtransportirt werden. 

— Obgleich erit 15 Jahre alt, ift 
Kohn D’Donnell, Sohn geadteter El- 


tern in Miloile, N. ., Doch jchon ein | 
Er bradh nädt- | 
bon Sfaac | 


bermegener Räuber. 
lichermweile in den Laden 
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ce deutfche Maſſenvexſamm⸗ 
⸗ | lung auf der Südweitjeikk. 


Stan Wenters Kandidatur 
doſſirt. 


in⸗ 


Die Aspiranten für den Stadtrath. 
Die geftrige Regiftrirung. 


Hoerber3 geräumige Halle an Blue 
land Ave, war geftern Abend bis 
auf den lebten Pla mit begeifterten 
deutfchen Bürgern angefüllt, welche fich 
eingejtellt hatten, um dem bemofrati- 
Ichen Mayors-Kandidaten Frant Wen- 
ter ihre Achtung zu zollen und ihn in 
feinem Kampf um das befagte Amt zu 
unterftügen. Die Verfammlung, in 
welcher Hr. T. E. Diener den Vorfig 
führte, fand unter den Aufpizien des 
Menter-Stlubs der Südmeitfeite ſtatt. 
Hr. Diener wies in feiner Eröffnung?» 
Anfprace darauf hin, daß ber deutjch- 
amerifanifche Mayor3-Kandidat Wen- 
ter der Kandidat der Deutfchen Chi- 
cagos fei. Ale Deutjchen könnten auf 
venfelben ftolz fein. ALS erjter Rebner 
wurde Hr. Jakob ngenthron borges 
teilt, dejjen Ausführungen größten= 
tGeils in einer feharfen Kritik der Scha= 
cher» und Budel-Bolitik beftanden, wel- 
che der Stadtrath feit den lebten 25 


| Sahren verfolgt habe. Auf die Kandi- 


datur Wenter3 übergehend betonte ber 
Medner, daß die Deutjchen nun einmal 
Gelegenheit hätten, fih für wahre Re= 


ı form empfänglich zu zeigen, Nicht den 


geringjien Mafel könne man in Wen- 


| Er fei nicht vom Schlage der gewöhnli- 


PBurbel ein, erbradh den Geldichrant | 
und raubte Baargeld und Werthpapies | 
re au8 demfelben. Von dem geraubten | 


Gelde brachte er $173 in Philadelphia 
durdh. Zur Zeit, al3 er verhaftet wur= 
de, war er fchwer bewaffnet. Das Le- 
fen von Räubergefchichten 
ungen den Kopf verdreht. ” 


— &n Philadelphia ift dag deutfche 
Germania-Theater wegen finanzieller 
Schwierigkeiten und wegen de3 Durch- 
brennena des eriten Schauspielers 
(Hans Heinric Schelfsfy) mit der er= 
ften Schaufpielerin (Martha Georg) 
geichloffen worden. Es Mt eine ähnliche 
Geſchichte, wie die 
Goldſchmidt und Frl. Glühn, melche 
feinerzeit dem deutfchen Theater in 
Eleveland, DO., das Nüdgrat brach, nur 
daß im vorliegenden Tall der durchge= 
brannte Schaufpieler auch eine Gattin 
binterläßt. 


QAusfaud. 


— 63 heißt, daß der Aufftand in 
Ecuador, Südamerifa, jet völlig un— 
terdrüdt fei. 

— Die Rebellen in Rio Grande do 

Sul, Süd-Brafilien, follen einen neuen 
Sieg über die Regierungstruppen er= 
tochten haben. 
4 — Zum Nachfolger des Grafen 
Schumwalow (melcdher befanntlich zum 
Gouverneur von Warfchau ernannt 
wurde) al3 rufjifcher Gejanbter in 
Berlin ol Graf v. Dft-Saden be— 
ftimmt fein, mwelcher bisher ruffijcher 
Geſandter in Bayern war. 


— Amtlich ift jeßt die Ernennung 
des Fürften Lobanom-Roftomsty' (des 
früheren rufjifhen Botjchafters in 
Mien) zum rufiihen Minifter des 
Auswärtigen, ald Nachfolger des ver: 
ftorbenen Hrn. v. Gier, befannt gege- 
ben worden. 

— Der Berfauf von Elfenbein in 
Antwerpen, dem :Hauptmarft dezjel- 
ben, beirug, dem Bericht des dortigen 
amerifanifchen Konfuls zufolge, in den 
legten fieben Jahren 1,755,872 Pfund 
im MWerthe von $3,424,000. m bers 
floffenen Jahre wurden 583,117 Pfb. 
verfauft, gegen 493,830 im Yahre ’93. 
Der Bericht befagt, e3 fei fein Grund 
zu der Annahme vorhanden, daß der 
Borrath an Elfenbein erfchöpft werde, 
indem fich noch ein auf Kahrhunderte 
genügende Vorrath in den Händen ber 
afrifanifchenEingeborenen befinde, mel- 
che die Elephantenzähne verftedt hiel- 
ten, und e8 außerdem noch etwa 80,000 
lebende Elephanten in Afrika gebe. 


— Die fpanifche Königin-Regentin 
und eine Anzahl Beamte alauben noch) 
immer — oder ftellen fich menigftens 
fo — daß die Annahme, das vom Kreu- 
zerboot „Alfonfo XIL“ gefundene 
Wrad fei Br des Kriegsſchiffes 
„Reina Regeftte“, eine irrthümliche fei, 
und ein jo erfahrener Seemann, mie 
ber Kapitän des letzteren Schiffes, 
Ichwerlich bei demerften Anzeichen eines 
Sturmes die gefährliche Küfte von 
Tanger berlaffen und die Richtung nad) 
Cadir oder Algeciores eingefchlagen 
habe; daher hat auch die Königin-Re- 
gentin angeordnet, daß die Gebete für 
die Rettung des Schiffes und die Be- 
mannung noch immer fortgejeßt wer⸗ 
ben, — Bon anderer Seite jeboch wird 
verfichert, ‚Die Regierung fenne ben 
wahren Sadverhrit ganz gut, verheim- 
liche denfelben jedoch vorläufig, bis ein 


ſei. 


—— 


mit Wolkenſtein, 


hat den © . 
| im Falle feiner Ermählung zum Mayor 





3 Minifterium 4 nn) _ | 
neue ag auftande gefommen Hoo ds na 


| jammlung. 


chen Politiker, auf die das Sprichwort 
„Sem Gott ein Amt gibt, dem gibt er 
auch VBerftand“ pafle. Nicht weil Wen- 


| ter ein Deutjcher jei, würden die Deut- 


ben oder zu werben, in befonderen Fälz | Shen für ihn ftimmen, fondern weil er 


einen fähigen, bertrauensmürdigen 
Bürgermeilter abgeben würde. Der 
Redner ließ e3 nicht an muchtigen Sei— 
tenhieben auf den Mayorsfandidaten 
Smift fehlen. Nach ihm prad Dr. 
Iheo. Rahlfs in plattdeuticher Spra= 
che, welcher die vortrefflichen Eigen 
ſchaften des nächſten Mayors MWenter 
in beredten Worten ſchilderte und deſ— 
ſen eminenten Fähigkeiten als öffentli— 
cher Beamter pries. Hr. Adolph Sturm 
ermahnte in längerer Rede die Deuts 
ſchen zur Einigkeit und erinnerte ſie an 
ihre Pflicht. Sie ſollten die Verdienſte 


nicht vergeſſen, die ſich Wenter um die 
Erhaltung des deutſchen Unterrichts in 
den öffentlichen Schulen und um die 


Turnerei erworben hat. Hr. John 
G. Schaar meinte, daß nur da von 
wahrer Reform die Rede ſein könne, 
wo Fortſchritt und Freiheit gewahrt 
würden. Dies ſei nur von Wenter zu 
erwarten. In dieſem Moment betrat 
Hr. Wenter, mit ſtürmiſchem Beifall 
begrüßt, den Saal und hielt alsdann 
eine längere deutſche Rede, in welcher 
er ſein Programm entwickelte, das er 


ſtreng durchführen werde. Er wiſſe, 


daß er, wenn er ſiegen ſollte, dieſenSieg 
den Deutſchen zu verdanken habe. Nach— 
dem noch Hr. Wm. Mangler, der Kan 
didat für das Stadtſchreibers-Amt, ge— 


ſprochen hatte, vertagte ſich die Ver— 
Sämmtliche Redner konn— 
ten ſich nicht über Mangel an Beifall 
beklagen, welcher ihren Ausführungen 
zu Theil wurde, denn es machte ſich 
in der Verſammlung eine große Begei— 
ſterung bemerkbar. 

Die geſtrige Regiſtrirung war in je— 
der Ward eine leichte und man ſchäht 
die Zahl Derjenigen, welche ihre Na— 
men in die Wählerliſten eintragen lie— 
Ben, auf etwa 15,000. Die meijten 
derjelben find Ausländer, melche ihre 
Bürgerpapiere erft in den leßten Wo- 
naten befommen haben. 
die „Civic Tyeberation” in einigen 
Dards ein anfehnliches Kontingent zu 
ber Wählerlijte, indem jene Organiſa— 
tion dur ihre Ward-Eouncil3 viele 
Bürger zur thätigen Iheilnahme an 
ben Wahlen herangezogen hat, die fich 
gewöhnlich in diefer Hinficht ehr paffio 
zu verhalten pflegen. 

In Kleemannz Halle, Nr. 374 W. 
12. Str., wurde geftern Abend ein un- 
abhängiger deuifcher Frank Wenter- 
Klub gegründet, welcher folgende Be- 


amte ermählte: Präfident, Dr. 9. ©. | 


Gfroeſer; Vize-Präſident, H. Roß; 
Sekretär, H. Lade; Schatzmeiſter, W. 
Kleemann. 

In der Congreß-Halle, Ecke von 
Halſted und Congreß Str. findet heute 
Abend im Intereſſe des demokratiſchen 
Aldermans-Kandidaten der 19. Ward, 
Thomas Gallagher, eine Maſſenver— 
ſammlung ſtatt, in welcher tüchtige 
Redner jprechen werden. 

sn Freibergs Halle an 22, Str. hal- 
ten die Republifaner heute Abend eine 
Maſſenverſammlung ab, in melder 
Manorsfandidat. Geo. B. Swift, A. 
Wolf, Roy DO. Welt, Zas. NR. R. Ban 


Das Blut wirkt 


ganz sicher auf den Zustand des Körper- 
Systems ein.. Wenn das Blut rein und 
lebenskräftig ist, so wird es Gesundheit 
nach allen Organen des Körpers tragen; 
es wird die Krankheitskeime ausstossen 
und das Ergebniss wird ein Zustand voll- 
kommener Gesundheit sein. Wenn es un- 
rein und arm ist,kann einsolcher Zustand 
nicht möglich sein, _Die beste Art, das 


Blut rein zu erhalten 


ist der Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla, 
weil Hood’s Sarsaparilla der beste Blut- 
reiniger ist, den medizinische Wissen- 
schaft jemals hervorgebracht hat. Dies 
ist das Geheimniss seiner wunderbaren 
Heilungen von Skropheln, Salzfluss, Ner- 
vosität, Schlaflosigkeit, Rheumatismus 
und allen anderen Krankheiten, welche 
aus dem Blut hergeleitet sind. Nehmt 


. HOOD’S 
Sarsaparilla 


chlos, wirksam, 
otheken. 2ic. 


\ White, Julius Vahlteih u. X. ſprechen 


Auch Tieferte | 





———— ————— — — 


Cleave, Charles G. Neely u. A. ſpre—⸗ 
chen werden. 
Die Populiſten haben auf heute 
Abend eine Maſſenverſammlung nach 
der Sozialen Turnhalle, Ede von Bel: 
mont Ave. und PBaulina Str., einberu- 


fen, in melcher Mayorstandivat Ba- | 


hard Holmes, ©. Stebman, 


erben. 

\ün der 1. Ward balgen ich die bei- 
dert, feineswegs vertrauenswürdigen 
Aldesmanz-Kandidaten Michael Ken- 


na und Batrid Oleafon um das Logir= | 


haugs-Botum. Col. X. €. Babcod, ein 
unabhängiger Kandidat, bewirbt fich 
bauptjächlich um die Stimmen der in 
den großen Hotels wohnhaften Wähler, 
während Nicholas remer ebenfalls 
al3 unabhängiger Kandidat auftritt, 
um Kenna jehlagen zu Helfen. €3 ijt 
eine Schande, daß die reichite Ward der 
Stadt von den Ichlimmiten Elementen 
der beiden großen Parteien fontrollirt 
wird und in Folge deſſen unwürdige 
Vertreter in den Stadtrath ſchickt. 

In der 2. Ward wird der unabhän— 
gige Kandidat Kirk Hawes von den 
beſſeren Elementen der republikaniſchen 
Partei kräftigſt unterſtützt, ſo daß der 
„Gang“-Kandidat Martin Beſt wohl 
geſchlagen werden dürfte. Die Demo— 
kraten haben hier Harry Evans als 
Kandidat für den Sladtrath in's Feld 
geſtellt. 

In der 4. Ward macht der Demokrat 
Francis W. Walker dem jetzigen Al— 
derman Madden viel zu ſchaffen, da 
derſelbe eine lebhafte Wahlkampagne 
führt. Walker iſt auch von der „Civic 
Federation“ indoſſirt worden. 

In der 9. Ward liegen ſich die beiden 
Aldermans-Kandidaten Cullerton und 
Bidwill gehörig in den Haaren. Be— 
ſonders macht Erſterer große Anſtren— 
gungen, wieder in den Stadtrath zu— 
rück zu gelangen, was ihm jedoch nicht 
ſo leicht gelingen dürfte. 

In der 10. Ward hat ſich ein heißer 
Kampf zwiſchen Charles E. Schuma— 
cher, dem demokratiſchen Kandidaten, 
und Z. R. Carter, dem republikaniſchen 
SEI für den Stadtrath, entiwis 

elt. 

sn der 21. Ward macht fich eine qe- 
maltige Oppofition gegen die Wieder- 
wahl Sohn MeSillens, welcher befanni= 
ih die „Cosmopolitan Electric"-DOr= 
dinanz im Gtabtrathe einreichte und 
deren Annahme ficherte, geltend. 

Sn der 22. Ward haben die Demo- 
traten Hrn. U. W. Maliby, den Belt: 
ber de8 La Plaza Hotels an N. Elarf 
Str., al3 Kandidaten für den Stadt 
rath aufgejtelt und fich Dadurch die ev. 
Vertretung durch einen tüchtigen Ge- 
Ihaftsmann gefihert. Hr. Maltby fol 
alle Fähigkeiten und auch die nothmwen- 
dige Charakterſtärke befiten, um feine 
Ward im Falle feiner Ermählung in 
tüchtiger und ehrlicher Weife imStabdt- 
tath zu vertreten. 

Charles %. Flid, der demofratifche 
Aldermans-Kandidat der 26. Ward, 
ift ein angejfehener Deutfch-Amerifaner, 
der fich als erfolgreicher Baufontraftor 
eine ausgedehnte Befanntjchaft eriwor- 
ben hat. Früher befleivete er in der 
großen Featherſtone'ſchen Eifengiekerei 
eine Vertrauensſtellung und in den 
Sahren 1894 und 1895 gehörte er dem 
HSeuerdepartement an. 

Schüler von Bryant & Strattons_Bufinek College, 
315 Wabaih Ave, erhalten gute Stellungen. 
Kinder⸗Koſtümfeſt des Turnvereins 

„Lincoln.“ 

Einem alten Gebrauche gemäß mird 
der Turnverein Zincoln auch) in diefem 
Sahre eines feiner brillanten Kinder- 
Koftiimfeite abhalten. Dasjelbe findet 
am nädhlten Sonntag, den 24. März, 
in der Halle des genannten Vereins 
an der Ede von Sheffield und Lincoln 
%pe, ftatt und wird aller Wanrjcein- 
feit nah an Pracht und Glanz nichts 
zu wünfchen übrig lalfen. Etwa 300 
foftümirte Kinder werden dem Auge 
des Zufchauers einen föltlichen Anblid 
gewähren. Die Attraktionen der Büh- 
ne, welche Alt und Juna einen Hochge- 
nuß bereiten werden, find originell und 
werden ohne Zweifel aroken Anklang 


finden. Hervorzuheben find befonder" 


ein „Matrofentanz“, aussfführt von 
der zweiten Mädykenttuffe, fowie ein 
„Mondballet“, beftehend aus vier&rup- 
pen: 1) Korps der „Lujtigen“; 2) Korps 
der „Erjchrodemen”; 2) Korps der 
„Weinerlichen; 4) Korps der „Grim= 
migen“. Dasselbe wird bon der zivei- 
ten Knabentlaffe ausgeführt, tft neu 
und großartig, und wurde bi3 jebt in 
Chicago nxcht aufgeführt. - Gemifät 
mit einer Anzahl tomifcher Pantomi- 
men und — — wird das 
Programm eine vortreffliche Wirkung 
erzielen. Die Durchführung desſelben 
liegt in den Händen von Turnlehrer 
Meyer und Turner Hugo Müller, wel⸗ 
che es ſich zur Aufgabe gemacht haben, 
dempublikum einen genußreichen Abend 
zu bereilſen. Der Mittelraum des Saa— 
les wird bis zur Beendigung desPro— 
gramm nur den Kindern zur Verfü- 
gung iteihen, jedoch wird das vonKrah— 
minfel ber befannte Etabliffement „m 
Krug zum grünen Kranze“ auf die 
Durftigen ein mächtige Anziehungs- 
fraft ausüben. 


Faumfelige Koleitoren. 


— — Jones hat wie⸗ 
derum an die ſäumigen Town-Kollek⸗ 
toren Mahnungen ergehen laſſen und 
dieſelben dringend aufgefordert, die 
von ihnen kollektirten Steuergelder, 
welche der Stadt zufommen, unver- 
züglih abzuliefern. Die verfchievenen 
Zammsstolleftoren fchulden der Stadt 
no immer zufammen nahezu 2 Mil- 
lionen Dollars, welche Summe diefel- 
ben beveit3 eingetrieben haben. Die 
Stadt) braucht das Geld nothmendig 
zur Auszahlung der Gehälter ihrer 
Angeftellten, fowie zur Beltreitung der 
allgemeinen Untoiten der ftädtifchen 
Verwaltung. Kollettor Hoffman vom 
Weittoton foll der Stadt allein etwa 
eine halde Million Dollars jhulben, 


Ein \ tal 
bom —* 5 2 — — 


’3 Erpectorant, einem 
unfebldaren Mittel gegen alle Lungen: und Bron⸗ 
GialsWijetdionen, r 


‚Chicago, Mittwod), den 20. März 1 


Senfationd:-Gefhihte aus dem 
Stod:-Yards:Diftrift. 


Eine familie wird durch Todes: 
drohungen von anonymer Seite 
in Augft und Schreden 
verjeßt. 


Ganz fonderbare Erfahrungen Hat 
Herr Putrid Noonan, der mit feiner 
Familie im Haufe Nr. 4730 Cham- 

| plain Moe. wohnt, mit feinem Dienit- 
mädchen Annie Murray machen müf- 
jen, und e3 ijt geradezu ein Wunder zu 
nennen, daß die ganze Familie nicht 
ihon längjt vor lauter Angft und 
Schrecken geitorben ift. Annie it feit 
geitern entlaffen, und num iit endlich 
wieder Ruhe und Frieden in. das 
Noonan’iche Haus eingefehrt. Annie ift 
fonft ein ganz bravdes Mädchen und 
man fünnte faum verjtehen, wie fie all 
die Unruhe und die AUnaft herborzuru= 
fen im Stande fei, wenn fie nicht eine 
große Schwäche befähe. Sie ift nämlich 
Ichredlich verliebt. Im Stodyard3-Di- 
ftrift, wo fie geboren und großgezogen 
it, da wohnt ein junger Mann, der 
hat e3 ihrem Tiebeglühenden Herzen an= 
gethan. Da fie in der Hoffnung lebt, 
die Gattin des bejagten jungen Mans 
ne3 zu werben, jo ilt e3 leicht erflär- 
li), daß fie demfelben möglichit nahe 
zu fein wünjcht. Tag und Nadt jann 
fie darüber nad, tie fie von der 
Champlain Me. fortlommen fönnte; 
fie hätte allerdings von jelbjt die Stel- 
lung bei der Noonan’fhen Familie 
aufgeben und nad dem Gtodyard3- 
Dijtrikt ziehen fünnen, aber das hätte 
ihr nicht3 genügt, denn Annies Ontel, 
„Dan“ Donohue, beitand darauf, daß 
fie bei der Jamilie bleiben jollte. Was 
alfo thun? Nachdem fie mochenlang 
geplant und überlegt, verfiel fie auf 
einen ganz eigenthümlichen Plan. 

Eined® Morgen?, e3 find ungefähr 
Tech3 Wochen her, da erhielt Herr Noo= 
ran einen Brief, der furz und bündig 
fo lautete: „Wenn Sie Annie Murray 
nicht jofost enitlaffen, werden Sie ges 
tödtet werden.“ Eine Woche darauf 
fam ein zmeiter Brief, Ddiemal an 
Frau Noonan adreſſirt. Derſelbe lau— 
tete: „Wenn Sie das Mädchen nicht 
entlaſſen, dann ſetze ich Ihr Haus in 
Brand und tödte Ihren Gatten. Sie 
ſind gewarnt. Wenn Sie es nicht thun, 
werde ich das Mädchen todtmachen.“ 
Jetzt wurde die Familie doch beſorgt. 
Möglich, daß irgend Jemand Rache an 
ihnen nehmen wollte, weil Annie Mur— 
ray bei ihnen war; Herr Noonan ent— 
ſchloß ſich, das Mädchen zu entlaſſen. 

Aber der Onkel desſelben, „Dan“ Do— 
nohue, der für die Firma Noonan & 
Hoff, Ecke Emerald Ave. und 41. Str., 
arbeitet, bat Herrn Noonan, ſeine Nich— 
te wieder anzuſtellen. Kaum war dies 
geſchehen, ſo kamen auch wieder die 
alten Drohbriefe und die Familie des 
Herrn Noonan wurde auf's Neue in 
Angſt und Sorge geſtürzt. 

Als dann in der That eines Mor— 
gens in dem hinter dem Noonan'ſchen 
Hauſe belegenen Stalle Feuer entdeckt 
wurde, da bemächtigte ſich der Fami— 
lie eine unbeſchreibliche Angſt, der un— 
bekannte Feind könnte doch ſeine Dro— 
hungen zur Ausführung bringen. 
Lieut. Morriſſey von der Polizeiſtation 
an der 50. Str. wurde von dem eigen— 
thümlichen Vorfall in Kenntniß geſetzt. 
Er leitete eine Unterſuchung ein, und 
dieſelbe ergab, daß Annie ſelbſt die 
Drohbriefe geſchrieben hatte. Das 
Mädchen hatte übrigens ſchon Anfangs 
voriger Woche das Noonan'ſche Haus 
verlaſſen. 





Blosſtellungen in Ausſicht. 


Allem Vermuthen nach werden die 
Sachverſtändigen, die gegenwärtig 
mit der Prüfung der Bücher des 
„Whisky Truſt“ beſchäftigt ſind, Ende 
dieſer Woche mit ihren Arbeiten fertig 
werden. Daß dieſe Unterſuchung ein 
in hohem Grade ungünſtiges Licht auf 
die Transaktionen der früheren Ge— 
ſchäftsführung werfen würde, galt von 
vornherein als ausgemacht, has, Febt 
heißt &8, Daß aem’Fie ehemalige Beamte 
des Zruhis für eine Summe von nicht 
mriitiger ald zweit Millionen Dollars 
verantwortlich gemacht werden follen. 
E3 befindet fi) 3. B. ein Poften von 
$500,000 in den Ausgaben verzeichnet, 
der von.der Zeit herrührt, da Der Ses 
Iretär Gibfon wegen Anftiftung ver 
Erplofion in der Shufelbt’fchen Bren» 
nerei prazeffirt wurde. Sn  melcher 
Weife das Geld ausgegeben wurde, tft 
in den Büchern nicht Tpezifizirt, doch 
e3 tft ziemlich Elar, daß man die Nie- 
derfchlagung aller geegn Gibjon erhos 
benen Anflagen durch obige Summe 
bewerkſtelligt hat. 

Yehnlih verhält e3 fich mit einer 
Summe von $600,000, die al3 „Au3= 
gabe für ftatijtifche Erhebungen und 
Reifefpefen“ gebucht ift, und mit ver- 
Ichiedenen anderenSummen. Jedenfalls 
wird e3 in diefer Angelegenheit noch zu 
außerordentlich fetten Prozeflen foms 


Der Eik 
des gaftriichen Kopfivehs 
ift im Magen und den 

Eingeweiden. Dr. 
BPierce’8 ““Pleasant Pel- 
lets”? Turiren voll 
ftändig davon. Sie re» 
Baer den Magen, 
ie Leber und die Einge- 
weide auf milde, wohl 
thnende, natürlide 
eije. 

Diefe winzig Heinen 
Pellets, die tleinften und 
am leichteften zu nehmenden Pillen, die e6 
gibt, haben eine eigenthürnlich ftärkende und 
anregende Wirkung auf die Schleimhäute 
der Lebensorgane, die zudem bon Dauer ifl. 
Sie verhüten, mildern und furiren ein für 
alle Mal Bıliofität, Berdauungsbefchtverben, 
Berfiopfung, gaftriiches oder biliöfes Kopf- 
weh, verjäuerten Magen, Schwindelanfälle 
und Ex Störung ber Leber, des Magens 

und Darınlanals. 


Pierce "ie" Rur 
oder daß —e— — bezahlte Gelb wird 

"Die gimgige Sync, welche Kutaeh, mit 

Seren 


\ E { 
; | 


Blue Island Ave. 
und Halsted. Str 


fen vis 94 
x + Abends, © 


» Samftags bis | 
Uhr Abends, 


Hinausgeworfen. 


nſer Unglück iſt Eure Gelegenheit. Wir können nicht mehr länger darauf warten bis die Kunden zu i 
fommen, wir müflen ihnen entgehen fommen und wir thun jo mehr al3 Dreiviertel des Weges—für 25c garamkı 


wir einen Dollar wert) Waaren zu geben. 
feine Zeit zu zögern, wir müfjen Opfer bringen. 
ten gezwungen find, von Euch gefichert werden fünnen. 
Kleider— die feinte Auswahl von Ausftattungsgegenitänden und die neuejten und modernften Hüte u. M 


Wir müfen unferen Vorrath bis zum 15. April 108 werden. Bi 
Auch follt Jhr nicht zögern, wenn Ihr joldhe Bargains, wie wir ang 
Denkt daran, wir haden nur die feiniten auf Beitellung gemt 


Wir bieten Euch die feinften importirten Stoffe nad) der neueften Facon gemacht, für weniger als irgend ein Gejchd 


Chicago Euch für ſchlechtgemachtes Häbiges Material verlangt. Die Preife die wir hinzufügen» werden wir fireng hal 


lefet fie jorgfältig, bringt die Lifte mit Eud) und denkt daran: die Zeit ift fuyz. 


die beite Auswahl. 


Männer-Anzüge. 


Reiter von Größen und einzelnen Partien. 


$5.00, 86.00 und $7.00- 
Werthe, 
fo lange fie dauern 


Feine Gaffimere und Cheviot: Anzüge, 34 bis 
42, einfach und Doppel: 
brüjtig, wertb $10 und 3 85 
$12 “ 
nett gemacht und bejegt, 65 80 
reguläre 815 Werthe.. J 

Das beſte import. Material in allen bekannten 


Fabrikaten, geſchnitten in 7 88 
8 


allen neueſten Facons 
815 bis 825 Werthe 
Ungefähr 60 Anzüge von unſerem Coſtum 
Departement —regul. 
25 big $40 Artifel $ 1 0 25 
* 
Männer-Hoſen. 


69c 


MWorited in Frod und Sad 


Ganz elegante Gafjimeres 
Hojen, gut gemacht, 
werth 81.50 : 

Sanzwollene Cajjimere- 
Hojen, 
regulärer $2.50-Attifel... 

Alle unſere 
83.54- Hofen 
gehen für 


Üehmt Bus Island Abe.⸗ und 
halereo StrStraßenbahn und 
f:% feht nad) den 


980 Dunlap⸗, en 


. 


Lange Knaben-Hoſen. 
4 bis 19 Jahre. 


Eine angebrochene 
Partie 
geht für 


Ein ſolider Caſhimere An— 
zug, gut 
gemacht 


Feine Cheviot und Worſted 
Anzüge, einfach und dop- 
pelbrüjtig, reguläre 810 
Werthe 


$2.48 
53.98 


Eine Partie von 300 Anzügen, ganz wollenen 
Tricot, werth 815.00, in 
allen Größen jhwarz und 
blau. Wir garantiren bie- 
jen Anzug jtrift ganz wol- 
len u. gut gemacht u. für 
Gonfirmation gerade paj= 
end a 
60 Dutend feiner fteifer Hüte, alle 
Tacons und Formen, wer c 
81.50 bi3 $2,50... 
Eu 95C 
w⸗etih 82.50 bis 34.00 
Seid fiher betreifs des Namens, 
Illinois ClothineCh. 
5 Llothing Lo. 


INDI 


Gelben Schildern. Blue Island Av. & Halsted Str. 


AMERICAN 
FAMILY 
. SOAP 


Bewahrt die Umfchläge auf, 
fie haben Werth 
für Euch, 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco, 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 


General:Agenten, 


62 $S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Dffen Sonntags von 10 biß 12 Uhr Vormittags, 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen non 8500 aufwärts 
auf erfte Hypotbefen auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren RapitaleAnlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


-ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sich erheiten zu vertaufen. 


* Zwijchended New York 
Soufhampfon und London. 
Grxtra billig von Ehicago 
bi3 Bremen, Hamburg, 
Antwerpen, Rotterdam, 


Savre, Barid ıc. 


Kaiferlich deulfche Reichspofl, 


bition dreimal wöchentlih; Gelbfendungen ber 
oney Order. Wechſel oder per Telegraph. 


Uns » ? Bl 
a —* a u ausländiiher Münzen 


Einziehung von Erbfchaflen und 
forderungen Sperialität. 
it ? i 
Vollmachten 3 rag an 
len Theilen Deutſchlands, 


eſterreich⸗ Ung arus, 
Schweiz, Zuremburg u. j. wi prompt 55 
ex, 


Bertehr ın Deutfcher, engliicher, franz 


ee A yolniiger un» 
General-Agentur der 
>H„QÖDansa Line. 
REAL ESTATE un» LOANS. 
448 zu Supotheten zum Bertauf 
Bitte vorzufpredden bei: 
ANTON BOENERT 
Gensralagent, bw 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
von und nad 
EUROPA 
wieder $2.00 ermäßigt. 
Ber Kontraft mahen will, 
beeile ih. Gültig 1 Jahr. 
Näheres direft bei 
General- Agentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 
Reparaturen an Schieferdähern 
ſowie ern Ka un nk Kay 


unier Garantie m. Herr, 


| 


Diejenigen weldhe zuerft Tommen, 


K 
* 
"N 


— 


Kinder Anzüge. 
Kurze Hoſen. 4 bis 15 Jahre. 
300 Anzüge, gut gemacht 

und feine Farben, 

werth 81.50 
265 Anzüge, 

ausgewählt von unferen 82, 

33 und 84 Waaren 
Ein echter Kajfimere-Anzug, 

neueite Mufter und gut 

gemadt, wth. 85 und 86 
200 Dutend 


niehpjen, 4 biß 1 
ahre 


150 Kniehoſen, 


Alle unſere 


81.00, 
Baayı 


URpamd 82.00 
De 
; 


itattungsgeget 


Beinahe Tortgegeben. 


Peinene Kragen, alle Farben und 


I 
li 


Faeons, We: Waaren 
ige leicht bejchmugt, 


gehen 3 für 


für...- 

F je den irgen 
Feine\ weite Doerd Hem 

ein&r Diaufe, werth SL. —— 
Tajchekttühtr — mweiger Rand Hi 
farbiäy 10c| 15c und 25€ Werthe. 
Feine 50⸗Saͤhlipſe 

Foursigt- Hand und Teds. — 
Alle Töc und $1.00 Schlipfe 


% 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten v. 

$1 aufwärts 

werden ange» 

Binfen baranf begabt, 

injen daran 

Depoijitoren können e8 fo ar 


milien währen» ihrer Abm 
Berheirathete 


' SR 
Clark, 
N. O· Ecke 
—*& Sy 
⁊ 


De 
auen E 


Namen Geld hinterlegen; Du 
weiſung — wird. 


QAusländiiche 
Irland und ıhren 


wir 


Geihäftsitunden: 10 
Samita: F 10 Uhr Sen i 


66i8 8 


br Abends. 


Bank G 


Wasmansdorff & 


145—147 Oft 


83° Sinfen Gegapit 


ortgages i 
ten alßzeftent. — 


Bollma a 
Baflageiheıne von und 
ounta 


33 offen von 10—12 1 


E.C.P: 


Geld zu ve 


132 LA SA 


. a 
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eigenthum. Erſte 


zu verke 


14 


st. 


49 
9 
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traten, ihre — e 
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der Erwartung zu faufen, daß fie im 


lid, ansgeriommen Sonntags. 


| en 
: THE’ABENDPOST COMPANY, 


»Gebäub 208 Fitip Awß' 
pen Mofttoe und Adanıd Str. 
CHICAGO, 
on Ro. 1498 und 4046. ‘ 


R 


höre Krüger frei in’8 Sans geliefert u 
iR Borana Bea in den me 

Bi Dortoftei „une tenennnnnn - BB0O 
ma h dem Auslande, yortofrei.........55.00 


berneur Altgelds Bedenten. 
Feiner befohdern Botjchaft an den 
FE Mt der Gouverneur Altgeld ei= 
herfmürdigen Einwand gegen die 
erhoben, melche den Städten des 
15 Sllinois die Segnüngen ' des 
Aſtgeſetzes zukommen laſſen will. 
bi zu, dak die Stadt Chiegao ei- 
eorm ihter Verwaltung drin- 
Fbedürfe, und hat auch gar nichts 
gen einzuwenden, dab fie eine be= 
fe Kommiffion anftellt, welche die 
feber um ftädtifche Aemter vrüfen 
Doch meint er, nach dem Gejehe 
e Staates könne jede Drtichaft 
000 Einwohnern fich zur „Stadt“ 
en lafien. &3 fünnten jomit 2500 
Be oder minder bedeutende Yleden 
MUS derartige Kommiffionen ein- 
wodurch 12,000 neue befoldete 
et geichaffen werben würden. Der 
erneur deutet weiter an, daß er die 
Enielleicht mit feinem Veto belegen 
E, wenn die Legislatur den von 
erhobenen Einwand nicht befeitige. 
Dffentlich mird er fich indeffen eines 
een beiinnen, denn e3 jollte den 
Bern Chicagos womöglich fchon bei 
Kächiten Wahl Gelegenheit gegeben 
en, über die Einführung des Ver- 
Ainitems abzuftimmen. Die flei- 
Ertſchaften im Staate werden ſich 
er Annahme desſelben ſchwerlich 
fen. Wohl mag der Gouverneur da= 
echt Haben, daß ein einmal geichaf- 
& Amt nicht lange unbejegt bleibt, 
die Kleinjtädter. find 
Koebig“, wie die Großjftädter, und 
fi fie erft darüber abftimmen 
fen, ob fie Drei oder vier neue Bes 
e mit Gehalt anftellen jollen, 
nicht, jo kann das Ergebniß leicht 
usgefagt werden. Etwas Anderes 
B e8, wenn die Legislatur ohne 
res verfügte, dak die befoldeten 
Adienft = Kommifjäre "in allen 
Dien“ angeſtellt werden müſ— 
In dieſem Falle wäre ein Veto 
Gouverneuts ganz am Platze, weil 
ben Sleinjtädten die Kommifläre 
# fo viel zu thun haben würden, 
fie ihr Gehalt verdienen fönnten, 
23 jedoch die Bill jeder einzelnen 
Ichaft freiftellt, das neue Syjtem 
inehmen oder das alte zu behalten, 
ame ein Veto thatjächlich einer. B e = 
emundung glid. Ein Mann, 
io fehr an das Volf glaubt, mie 
Bderneur Altgeld, fett fich in Wider: 
Ih zu. fich jelbit, wenn er e8 für 
Bimendig erklärt, das Wolf gegen das 
Be zu jchügen. Wäre fein Einwand 
hit, jo mühte das Referendum 
Wedingt veuimorfen und bie Selbitre- 
8 mg auf, än möglichit befcheidenes 
5 heruntergejeßt werden. 
68 hat jchwer genug gehalten, Die 
blitaniiche „Nefonmlegiälatur” fo 
zu bringe. dab, te fich enıhloß, 
Bitteg R — Sehnen. Sie mürde 
; Jern wieder ausſpicke 
Be jich Dinterher damit Te —* 
konnt Sffe 
% Daß der demofretifche 
ur fie dazu geztvungen habe. 
m Veto würde Herr Wltgelb 
publifansjchen Beutepolitifern ei- 
geheuren Gefallen tun. Sie 
es dann beim Alten lafien und 
ß bie Schuld für das Schei- 
form auf die Demiofrafen 
Die Bedenken des ‚Bouper- 
p ebwas tmgjt hergeljolt, /und 
recht gut unterdrügken, fohne 
piſſen Zwang anzjutdıfn, 
—— — 


liren und Spidlenß. 
Entſcheidung DEE Rich- 
bt jeder Sihrienmatter, 
enzgeſchäfle. Werm ittelt, 
A4 
pieler, d. Mi er Hetreibt 
4 & ee und Tann. 
echerausgabe, der 

en werben, bie ihm 

Jahlt Haben. Eine 
Frau. Hatte eine 

a beauftragt, gemille 
Saufen.» Sie hatte 

3 nicht in Voll ein- 
reine Theilzahlung 
betreffenden Aktien 


die Dame einen jchö- | 


per ihren Wagemuth 
jöhte. 


s Itoßdem hielt fie 
dedtte den Unterjchied 
aufäpreife und dem 
man in der Börfen- 
nennt. Da die At: 
ielen, jo murbde der 
ößer, bis er- fich zu= 
bezifferte. Seht Hatte 
ld mehr, und bie 
ihre Aktien, um fi 
ſchuß ſchadlos zu 
der Spekulantin 
jegen die Unterhänd⸗ 
eder 810,000 klag⸗ 
ſter Tuley entſchied 
die ganze Gebah— 
ardipiel gewejen fei, 
ren unrefytmäßigen 
jeräußgeben müßten. 
et keineswegs all⸗ 
in es wird darauf 
das geſammte Kre⸗ 
Hi 2 nn 
r ſo 
j era tragen mü]= 
—— kaufte eh 
Berpflichtungen ni 
im Stande iar, 
ichtöhof die verlorene 
iſt es nicht an und 
Aktien lediglich in 


Br: 


Sie beitellte | 
die jedoch nicht ftie= | 


nit jo | 





| 


| 


Preife fteigen werben, fonbern das Ge 
jegmidrige Hegt in dem Antaufe auf 
Theilzahlung, beziehungsmweife in der 
Gewährung Des Kredit non Geiten 
ter, Mätler,. „Moralifch“ tft e8 aber 
offenbar gleichgiktig, ob ein "Spefulant 
jeinen Einfaß ganz oder nur theifmeife 
bezahlt. Entweder muß alfo die Spe- 
fulation ganz verboten, oder auch die 
Difierenggefihäfte müffen gejtatiet wer⸗ 
en. 

E35 ift* überhaupt nicht einzufehen, 
meshalb jich die Gerichte der unglüdli- 
hen Spetulanten annehmen follten. 
Solange die betreffende Dame gewanır, 
war Alles in Shönjter Ordnung. Kaum 
aber drehte fih das Glüd, jo lief fie 
zum Gerichte. Wenn nun die Makler 
berurtheilt werden, ihre Verlufte zu er= 
jegen, fo folkte fie jelder auch geziwun- 
gen werden, ihre früheren Geminnite 
wieder herauszugeben. &3 hat fie Nie- 
mand genöthigt, an ber Börfe zu [pie= 
len. Sie hat e3 freiwillig gethan, aus 
Habfucht oder um fich aufzuregen, und 
bat die Folgen fich felbft zugujchreiden. 
Die Gerichte find nicht dazu da, exwach⸗ 
fene Menfchen zu bevormunden und vor 
Schaden zu bewahren, der ihrer eige- 
nen Thorheit entiprungen ift. Solange 
die Börſe nicht „Schlepper“ anitellt, 
melche Die Vorübergehenden zum Spie= 
len verloden, fann der „Staat“ fie in 
Ruhe Tafiem . 

Diele Leute fallen bei der Grundei- 
genthum3-Spefulation und bei ande= 
ren „Sejchäften“ herein, und mas fie 
berloren haben, ift unwiederbringlich 
dahin. Wer nichts verlieren mil, 
braucht nicht3 zu wagen. Das Mit- 
leid mit Spekulanten und Spielern ift 
alfo ebenfo fchlecht angebracht, wie die 
Cympathie für die Säufer. 


Gefandter und Agitator. 


Dem Staatsfefretär Greiham fcheint 
an den Wuthausbrüchen der Hamaii- 
Schmwärmer wenig gelegen zu fein. Un 
befümmert um Lodge, 
Genofjen, bat er die Mbberufung des 
hawaiiſchen Geſandten 
haften Benehmens verlangt. Einige re— 
publikaniſche Blätter heulen nun zwar 
in Folge deſſen ſchon wieder über die 
„Politik der Niedertracht', aber ſie 
dürften ſchwerlich Eindruck machen. 


Denn der Standpunkt, auf den ſich 


Greſham geſtellt hat, iſt von keinem 
Geringeren eingenommen worden, als 


dem erſten Präſidenten der Ver. Staa- 
Clevelands 


ten, George Waſhington. 
Staatsſekretär behauptet nämlich nur, 
daß der Geſandte einer auswärtigen 
Macht unter keinen Umſtänden das 
Recht hat, in den Ver. Staaten für 
irgend etwas „Stimmung zu machen“, 
oder gar gegen die Regierung zu hetzen, 
bei der er beglaubigt iſt. Herr Thurſton 
von Honolulu hat aber ſeinem eigenen 
Zugeſtändniſſe zufolge in erfundenen 
Interviews“ mit ſich ſelbſt die ſoge— 
nannte öffentliche Meinung für Die 
Angliederung Hawaii zu gewinnen ges 
fucht. Er hat ferner den Gegnern ber 
Adminijtration im Haufe wie im Se— 
nate Mittheilungen gemacht, bie nur 
für den Staatsjefretär bejtimmt mas 
ten, und er hat außerdem den Zeitun- 
gen Schriftjtücde zur Verfügung ges 
ftelft, die er noch nicht einmal amtlich 
abgeliefert hatte. Hierüber zur Rede 
gejtellt, gab er zu, daß er ich gegen 
alles diplomatifche Herfommen verfün= 
digt habe, doch mollte er fih nur 
mündlich und nicht Jchriftlich entſchul— 
digen, um feinen „Präzedenzfall” zu 
Schaffen. Deshalb betrachtet ihn die 
Regierung alö persona ingrata, d. 
me mag nicht länger mit ihm ber= 
fehren. — — 

Wenn fiendeshalb „nieberträchtig 
ift, To muß, wiengefagt, George Wafh- 
ington ebenfalls * iederträchtiger 
Kerl gemwefen fein. Denn der Writer de3 


u 


XX 


Vaterlandes wollte es ſich auch nir die De 
gefallen laſſen, daß = Sefanbte der | Erfng., mahrjcheinlich angriffstuftig | 


neugebadenen franzöfifchen Republik, | 


ein echter „Wohlgefinnter” von der 
ftimmbegabten Sorte, in Philadelphia, 
Nem York und Baltimore für die be= 
waffnete Unterftüßung der Revolution 
agitirte. Der Franzofe, der bei der Re- 
sierung feine Gegenliebe fand, glaubie 
in einer Republif das Recht zu haben, 
fi. unmittelbar an da8 Volt zu mens 
den, und da er auf wiederholte War: 
nıfmgen nicht achtete, jo Jollten ihm jei= 
ne Päſſe zugeitelt werden. Walhington 
ließ ſich auch durch einen „Entrü- 
ftungaftuem”“ nicht irre machen, und 


murbe deshalb als „Fürftentnecht” hin= | 
‚geitellt. Heutzutage ziveifelt wohl aber | 
Niemand mehr daran, daß er vollitän= | 
dig im Rechte war und die Republik | 


bor einem fehmweren Fehler bemahrte, 
Die Stellung 


Er vertritt feine Regierung bei der Re- 
gierung eines Anderen Landes und hat 
ſich um die Parteikämpfe des letzteren 
nicht zu kümmern. Was würden die 
Jingos ſagen, wenn z. B. der deutſche 
Botſchafter nicht dem Staatsſekretär 
Vorſtellungen über den Extrazoll auf 
deutſchen Rübenzucker gemacht, ſondern 
in den Zeitungen und im Kongreſſe ge— 
gen denſelben gewühlt hätte? Sie hätten 
ihm ſicherlich zu verſtehen gegeben, daß 


dieſe Anmaßung unmöglich geduldet 
werden könne. Der Geſandie der „Re— 
publik“ Hawaii genießt aber ſicherlich 


keine Vorrechte. Da er ungezogen ge⸗ 
weſen iſt, ſo wird er eben heimgehen 
müſſen. 


Enttäuſchte. 


Unlängſt wurde an dieſer Stelle be⸗ 
richtet, wie die International Migra— 
tion Society im Süden Auswanderer 
für den afritanifchen Freiftaat anmirbt. 
300 Farbige lagen in Charlefton zur 
Einfhiffung nad) dem gelobten Lande 
bereit, in dem ihnen, nach den Verſiche⸗ 
rungen der Auswanderungsgeſellſchoft 
und farbiger methodiſtiſcher Geiſtlicher, 
Wild und Honig fließen fol. Heute 
Fiegt wieber eine Meldung bezüalich 
farbiger Wanberluftiger vor, aber jie 
erzählt ‚nur von Enttäufhungen der 
bitterften Art. E3 handelt fih um 
Rüdiwanderer aus Merito, Die, den 
Borfpiegelungen ‚gewiffenlojer Agenten 

3 


Sr vn ER, 


Boutelle und | 


wegen flegel= | 


eined Gejandten ift | 
oölferrechtlich jehr genau abgegrenzt, | 


fo zu wandern, wo auch fie — mie jene 
in Liberia — das gelobte Land der 
Weberfluffes zu finden hofften. 
Bor einigen Yahren. wurde in der 
Nähe von Naciemento im mexikaniſchen 
Staate Eoahuila eine Negerlolonie ge= 
gründet, für die gar gewaltig im’s3 Jon 
geftoßen wurde, jo daß viele jüßtiche 
Farbige ihr Hab und Gut zu Geld 
machten und den Wanderftab ergriffen. 
Eine Zeit lang hörte man dann menig 
oder nicht3 über die Kolonie, und die 
endlich einlaufenden Nachrichten waren 
betrübender Natur. Trogdem murden 
immer neue ähnliche Kolonien gegrün— 
bet, und Taufende von armen Farbi- 
gen biffen nad) wie vor auf die Ver— 
jprehungen ber Agenten an. Neuer- 
dings aber hat fich eine beveutendeRüd- 
mwanderung bemerkbar gemacht, und 
wenn die Gefhichten, die Tolche Ent- 
täufchte erzählen, erft im Süden be- 
fannt werden, dürften die Agenten ihr 
Gejhäft bedeutend fehmieriger Finden 
— oder auch nicht, denn ein jeder Ein- 
zelne hält feinen Fall bekanntlich für 
eine Ausnahme, und gerade die unmij= 
jenden Farbigen befißen eine unglaub- 
lihe Glaubens- und Hoffenzjeligfeii. 

Wenn aber ihre eigene Klugheit die 
füdlichen Neger nicht vor dem Auswan- 
dern in für fie unpaffende Gegenden 
Ihüßt, dann jollte die Gejelfchaft bezw. 
ver Staat das tun. ES follte jenen 
Randagenten nicht gejtattet werben, Ge- 
genden, in denen Uderbau nur durch 
fünjtliche Bewäflerung möglich ift, als 
überreich, fruchtbar und paradieſiſch zu 
Iehildern. Gie follten gezwungen mwer- 
ben, fih im großen Ganzen an bie 
MWahrbeit‘ zu halten, dann würde e3 
auch nicht fo häufig vorfommen, daß 
füdliche Neger nach Gegenden ausman- 
dern, die von Verfehrsjtraßen jo meit 
abliegen, daß fie abgejhlofjer 
find, und e3 fich nicht leicht lohnt, über- 
Ihüffige Brodufte, fofern welche vor— 
handen jind, zu Marit zu bringen. Der 
| füdliche Neger, der auf die Wander- 
Ichaft geht,, will feine Lage verbej- 
fern. Er will mehr, ald nur den 
Lebensunterhalt, den ihm fein Heim in 
Alabema und Georgia jederzeit bietet, 
befjer, wie Sadhlundige milfen, als ir- 
gend ein. anderes Land, Liberia nicht 
audgenommen. Zudem ift der Neger 
gefellig, er liebt die Unterhaltung und 
| die Menge und paßt vermöge diejer Ei- 
genjchaften zur Pionierarbeit in abge- 
legenen Gegenden mie die Fauft auf's 
Auge. Zu jolcher Arbeit gehört der in 
fich abgefchlofjene Norbländer, ver 
Sfandinabier, der Schotte und der fich 
| jelbft genügende zielbewußte Deutfche. 
‚ ‚sites fchon Pflicht des Staates alle 
jeine Angehörigen vor Betrug zu fchü- 
gen, jo it er noch befonders dazu ver— 
pflichtet in Bezug auf die geradezu 
findlich Teichtgläubigen Farbigen; wenn 
die Südftaaten aber nicht im ntereffe 
der Neger den jchmindelhaften Aus— 
manderungsagenten das Handwerk le— 
gen wollen, dann ſollten ſie es im 
Selbſtintereſſe thun. Der Büden 
braucht die farbigen Arbeitskräfte, und 
es ſind nicht die ſchlechteſten Elemente, 
die ihren ganzen Beſitz opfern, und 
ſparen um auswandern zu können. Die 
Wanderluſt iſt immer eine Aeußerung 
des Verlangens nach Beſſerung der La— 
ge und dies Verlangen liegt der ganzen 
menſchlichen Entwickelung zu Grunde. 


* 
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Eugliſches Alpdrücken. 


Den Engländern ſcheint allgemach 
die Erkenntniß aufzudämmern, daß der 
Ausgang des Krieges zwiſchen China 
und Japan die Machtſtellung Groß— 
britanniens in Oſtaſien weſentlich und 
zwar ungünſtig beeinfluſſen wird. In 

der „Pall Mall Gaz.“ heißt es: 

„Wir haben jetzt mit einer neuen 

Wacht zu rechnen, einer Macht, die der 


werden ldaßt: Die japaniſche Fiotte er— 
hält jegt einen Zuimiag3 von fünf chi— 
ı nefifchen Kriegsfchiffen und Yard noch 
| zwei große Schladhtichiffe, die in Eng: 
 Iand im Bau begriffen find, ferner den 
ı Kreuzer „Diogenes“, der an der Ihem- 
ı Te gebaut wird, und noch einige Tor: 
| pedoboote. Mit einem Worte: die Pro- 
ı phezeiung Bearfons geht in Erfüllung: 
| „Der Drient, der jeßt jehon mit dem 
Weſten in der Induſtrie wetteifert, wie 
Lancaſhire weiß und Yorkſhire zu ſei— 
nem Leidmejen entdedt, wird jeßt auch, 
| mas die Militärmacht betrifft, mit dem 
ı Weiten. in'MWettbewerb treten. Welchen 
Einfluß wird da3 auf unfere Stel- 
lung im Hinefifchen Meere haben? Wir 
werden ficherlich am meilten beeinflußt, 
dg mir Handel und Kolonien in jes 
dem Viertel der Erde haben. Mit uns 
erer Suprematie ift ed zu Ende, Die 
| Machterhöhung Yapand muß aud dıe 
Machtverhältniſſe Auſtraliens beein— 
trächtigen. Vielleicht find die Auſtra— 
| Tier nun erbötig, uns zur Auftechter- 
' haltung unferer Flotte Hilfreiche Hand 
| zu leiten. Wir beichüßen ein reiches 
 Gemeinmwefen, da und zum Danf da= 
| für nur 136,000 Tftr. zahlt. Die Brut- 
' toeinnahmenAuftralieng betrugen 1892 
; über 20,000,000 Lftr. Wenn Auftra- 
| Iien deshalb 3,000,000 Ltr. beifchöffe, 
| fo wäre da3 wahrlich. nicht zu viel. Uns 
| jfere Kolonien verfolgen nicht nur eine 
| felbfbfüchtige, Tondern eime thörichte 
Politik. Wünſchen unfere Koloniften, 
daß eine orientalifche Macht im mas 
fagifchen Meere und tm Stillen Ozean 
herrfht? So lange Yapan feine Erfol- 
ge mit Mäßigung benußt, haben mir 
feinen Grund zum Streite. Mber in ber 
Erbitterung der Japaner gegen Eng- 
fand kann man fchon ein böfes Dmen 
für die Zukunft erbliden. Jeht hält Ya- 
pan Rußland im Chad. Was mird 
aber gefchehen, wenn die träge chinefi- 
che Maſſe zwiſchen Rußland, Frank— 
reich und Japan zur Vertheilung ge⸗ 
langt. Ohne Zweifel belommen wir 
unſern Antheil. Wir verlieren aber den 
Pufferſtaat. Wären wir klug geweſen, 
fo wären wir jehzt die Verbündeten Ja—⸗ 
pans. Wenn aber ſchließlich der Gang 
der Ereigniſſe eine angelſächſtſche Kon⸗ 
zentration herbetführt, fo hätten wir 
Gewinn, ſonſt aber gewiß großen 


j 


\ 
| 


Seiden-⸗Reſter 


| 
| 
| 
| 


Ben, tim meiter gen Glüiden nad) Meri- || - AM 


DE 


117 6i5123 State Str., dDurd) Bis ZHadaff Aue. 


2 ni 
a 
L. ' 


ıj wie nie zuvor—wie fonft nirgends, 


Kleiderlängen von alten 





wahl Donnerftag 





mit einer riejigen Auswahl von I : 
Ihmarzer Seide—in alten beliebten 1895 Geweben—in Satin Duchelle, ©a= 
tin Nhadame, Satin Merveilleur, Satin de Pion, Gros-Grain, Gros de 
Taris, Beau de Spie, Siro3 de Fondre, Kaille francaife, Bengaline, Eryital, 
Arnrure, Moire Antique, Moire francaije und Rejter—Ddd8 und Ends und 
Ihwarzen 
ESeiden-Ropitäten-Donnerjiag gehen 
Ne jamımtlich ZU. ...2....... re 


50 kaufen Auswahl ind7 Stüden Fyons bedrudte Jap. China, Judia und 
Tongee Seide, völlia 81.25 werth—24 bis 27 Zoll breit—auf hellem Grund, 
farbigem Grumd und jchwarzem Grund — in größter Auswahl von neuen 
1895: Streifen—paffend für hochfeine Waiits — in Chene-Efjects 

und Biumenmirftern--in zwei, drei und vier Farbentönen — Aus: 


Salber Preis für fchtwarze Seiden : Nefter. Der gröhte aller 
Reiter: Derfäufe in Seide beginnt Donnerjiag, Morgens um 8 Uhr Morgens 


— 


dds und Ends und Kleiderlängen in 


halben Vreiſen 


50e 


ce 


117 Bis 123 State Str., durd) bis WSabafb Ave. 


nirgendwo. 


lantines xc. 


tur, mwerth $1.00. 





—Donnerſtag 


Ganzwollene 50-zöll. Sturm Serge—werth 81. 25. 
perial Serge—werty 81.00. Sanzwoll. 46-301. Henriettas.mit Seide Appre- 
Sanzwoll Jaequard, brofates, Cubes, Spots, Ovals 
jcattered Efiect, Erepe Gfiect, fancy geblümt, fancy Imwilld, Gords, Pop: 
(ins, drap d’almas—werth 81.00, 81.25 und $1.50—50c die Yard 


Kleide rſtoffe — chwarz 
und farbig wie nie zuvor — wie ſonſt 


10,000 Yard neue fancy und einfarbig ſchwarze Kleiderſtoffe — einſchließlich 
franuz. Crepous, ganzwoll. faney Mohair Figurs, fancy Brokat, Bril— 
Ganzwollene frauz. Crepons—wirklich 81.00 werth. 


Ganzwoll. 46-3öll. im— 


50e 


Gauzwollene, 403öll. farbige Crepons —in rahmfarbigen Abend— 


ſchattirungen und Straßen-Moden—die echten franz. Crepons und 
Crinkle-Miſchungen, ſolche, die andere Häuſer nicht nnter $1 ver- 


faufen—hier Donnerſtag 


50e 


Frauzöſiſche Fancies — alles neue 50zöll. Schneider-Klei derſtoffe, 
Checks, Streifen und ſchottiſche Cheviots — alle werth und heute verkauft zu 
81.50 die Yard an State Straße — und 25 Stücke marineblaue 56öll. 


Sturm-Serges — gleich den beſten regulären 81.00 Stoffen — 


Auswahl Donnerstag 


56e 


Reinwollene frauzöſiſche Challies — in einer ganz und gar unver— 
gleichlichen Zuſammenſtellung von hübſchen Muſtern — auf neueſtem hel— 


lem, mittleken oder dunklem Grund — in Zweigen, Knoſpen, 


Blumen, 


Blättern, Punkten, wolkige Effekte, Dresdens — in marineblau, 
ſchwarz, lohfarbig, braun, cream, hellblau, roſa, niles, heliothrope. 
Donnerstag 60e franzöſiſche Challies — wie Ihr ſie ſonſt nirgends— 


wo ſeht 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebte Gatte Nobert Amann am 
Dienftan, den 19. März, tm Witer von 44 Jahren 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
meritagn, den 21. Mär; 1895, Uhr Nachmittags, 
vom Trauerbauje, 2383 Eliybourn pe, nah dem 
St. Bonifazius-Kirchhof. Um ftille Theilnahme 
bittet die trauernde Wittwe, 

dmi Katharine Amann. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Water Fri 
Blidle am Montag, den 18. März, Abends 
Uhr, nah längerem Leiden janft eutjchlafen ift. i 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, den 
März, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhanje, 846 
Shober Str., nah Graceland. Um jtille Theilnahure 
bitten Sena Blidle attin, 
nebit Kind und BVBerwwandten, 


Todes: Unzeige, 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
da meine Frau Lina Schweiger am 19. 
März, 6 Uhr Abends, im Alter von 69 Jahren ge= 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 22, 
Mirz, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauerbauje, 39 
Pyſon Ave., nach Graceland Gremetery. 

gina Siegentf und Bertha 
EChrimpyer, Kinder. 


Zoded:- Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß umnfer geliebter Vater Franz Kleutgen 
im Alter von 68 Jahren und 3 Moıaten nah lan: 
gen Leiden janit im Herrn entichlafen iit. Di 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 

März, 12 Uhr Mittags chauſe, 812 35 
Str, per Kutichen 1. 
Die tief Diterbliebenen, 


> 
ro nanliagung. 

Hiermit dem Groß⸗ Stamm DOr-Kiyates Illinois 
des Umabhängigen Ordens der Rothmännze ‚fir Die 
Auszahlung des Sterbegeldes, jowie fir die Trxae 
Theilmabıne der Mitglieder und Au } 
Begräbnißgeldes des Hiawatha— 
U. O. R. M. ſage ich meinen in 

Frau En 


nigſten Dank. 

ma Kleeſick. 
» 

Dantjagung. 

Fir die an den Tag gelegte innige Thrilnahnme 
während der Krankheit, jowie für die zahlreiche 
Berbeiligung an dem Leichenbegängniß unjerer ats 
tin erijp. Mittter und Schweiter Anna Yad-: 
mann feitens 9. 9. Morje Council Nr. 3, O. 
6. $.,. jomwie Eitber Loge Pr. 7, N..D. 5. S. of 
J. und 


allen anderen Freunden wünſchen hiermit 
ihren tieſgefühlten Dank auszuſprechen 
Die Hinterbliebenen, 


TURNVEREIN LINCOLN. 


Großes Kinder-Koſtümfeſt 
am Sonntag, den 24. März, in der 
Lincoln: Turnhalle, 

Diveriy und Sheifieid Avenues. 

Eintritt 25 Gents pro Berjon. 


En 
Bu 


1; — — — 
| 
} 
1} 


— —* 


BESTE LIN 


IE 
NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich 
2.00 Johlen! 83 


Indiana Egg 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305 und 306, 


\Schiller Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge — c.0. Dausgefüntt. 


el 


1 


> 
1 


Ener Vorteil. 


Martet auf die Eröffnung des Feu- 
er-Berfauf3 von Wenfield, Braun & 
Eo.3 $75,000 Lager von Männer-An- 
zügen, Ueberziehern, Hofen, Auzitat- 
tungswaaren und Hüten in Nr. 


262-264 State St. 


Nähjiten Freitag Morgen, präzis 9 
Uhr, werden $75,000 werth von feinen 
Waaren zu 30 Cent3 am Dollar ver= 
fauft werden, um zmwedmäßig und 
Ichnell die Verficherungs-Anfprüche 
dDiefer außgebrannten, unglüdlichen 
Yirma feltitellen zu können. 

Der phänomenaljte und geldſpa— 
rendfte Waarenverfauf, der je dage— 
weſen iſt. 

Paßt auf die Anzeige in der „Abend⸗ 
poſt“ auf. 





MOoVICKERS THBATRE 
DEUTSCHES THEATER, 


beginnend: Sonntag, Den 24. März, 
Gajtjpiel der berühmten l8maimt 


ITiliputaner, 


(Direktion Karl und Theodor Roienfeld) 


iii Dem sropartigiten je hier geiehenen Aus: 


tattungsitüud:—Unier 


Humpty Dumpty 
4 grohe Ballets. Sergliche Szenerien. 
Die Bantomime. Braipivolle Koftüme,. 
Die Jaadizene. Neu tiefte. 

Die lebende TZulpe. Bleunfender Glanz. 

Riese Kaleb, der größte Dienidy, der je gelebt hat. 
MATINEES: Mittwoch und Samsitag. — Rejervirf 

Eud Eure Sige im Voraus. Sige jeßt zu habeıt. 


Stimmt fü 


Charles J. Flick 


—für — 


ALDERMAN 


der 26. Ward, | 


20,2$,27,30m3 


Mahl: Dienftag, den 2. April. 
Bekanntmachung. 


Hiermit zur Anzeige, daß jeitens des Fraudndereind 
der Jerufalem » Kırde. am 20. März, uml 143 Uyr 
Abends, in 120 Willow Str., öffentliched Nerftei- 
erung der bon legter Zair übrıg gedtiedeneh Saden 


tattfindet. 
ge Seubad), Präfidentiyr, 
räulein Frieda Seubadk, Selr, 
de3 Vereins. 


Kinderwagen : Fabrit. 
C. T. WALKER & CO,, | 

198 OST NORTA AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen fin die» 
x fer billigften iFabrıf Ehicagos, Mebprbrin: 
ger bieferAngeige erhalten einen Hübichen Spigenichirm 
E jedem angelauften Wagen. —Wir verfaufen\unfere 
aaren zu eritaunlic billigen Preifen und erſparen 
den Käufer manden Dollar. — Wir repariren, taus 
ichen um und verfaufen alle Therle jevarat, was! zu eis 
nen Kinderwagen gehört.-Abend3- offen. Zöfnumirsm 


Deutjcher Mittagstifch 
für 15 Cents. | 
“YHUMMEL PRIDE” an Zapf. 


Reelle und freundliche Bedienung. } 
& } 
oO RATZLOW, mmia 


267 92. Straße. — South Shich 90. 


Cofet die Sonntagsbeiluge der 


ABENDPOST 


en a 


ARS 


Großer ‚Donnerfiagd-Bertauf 


Neuer Srühi 
Bon der eleganteften Auswahl, die je in Ehi« 
cago gezeigt wurde, offeriren mir diefen Don- 


Mantel... 


PIRIE 


State und Washington Str. 


Tao 


ahrs- 


neritag Spezial-Bargains: 


Hübſche Jackets mit vollen Box Fronts, extra 
große Aermel, graue u. lohfarbige Miſchungen 


Schwarze Serge Double Coaching Capes, ganz 
mit Serge Seide gefüttert 


56:25 
57.50 


Modiſche kurze Sammet:Gapes, Seidegefüttert, mit Spike, 


Band, Pojamenterie oder Seide bejegt, 


Hübjche engliiche Cheviot SJadets, 26 Zoll lang, jchneider- 
gemächt, benähte Kanten, neumodijche 
Aermel, halb mit Satin gefüttert, 


J 


vo... nn.» 


Schwarze Rleiderftoffe 


Derfauf.. 


81.00 Waaren Donnerftag für 50c—40zöllige MoHair und wollene und feidene und 
wollene Jacquards, Armures und andere moderne Gewebe — 50z3Öllige ganzwollene 


franzöfifche Serge und 46zÖöllige ganzwollene franzöfiiche Henrietta, ertrafein 
und jhwer—alle pofitiv einen Dollar werth, per Yard 
81.50 ganzwollene 50z3Öllige Diagonal Duting Serge, 


Donnerftag, per Yard 


Schwarze Grepons . -» 


30 


Wir find ganz gewiß allem je dagewejenen, in. der Ausitattung der neuejten, jeiniten 
und beliebtejten diefer hochmodernen Stoffen voraus, Unjere Auswahl nicht zu 
bejuchen, heißt eine der beiten Gelegenheiten, jomohl in Bezug auf Qualität als 


Preis, zu verſäumen. 


Broadeloths für Frühjahr: Capes oder [hneidergemachte Koftüme. Durhaus 


ganz 


allen neuen Frühjabrsfarben und jchwarz, jede Yard ein wirklicher 82.00 


Werth, Donnerftag 


Hlace-Handfchuhe. 


Wolle, reihen natürlihen Glanz, 5% Zoll breit, in 


$1.25 
Zugleich mit un- 
* ſerer beſten Of— 
ferte von 81.50- 


Glace-Handihuhen für 81.00 bieten wir am Donnerftag einen bejonderen 


Bargain an, 
Gleichen hat. 


weldher auf keinem Handjhuhladentifih in Chicago jeines 


Slace-Kid-Handichube, in Shwarz, braun oder lohfarbig, Auswahl von 4knöpfigen 
oder 5 Hafen Foſter Schnür-Facons, ein echter Dollar-Handihuh, oder 


franzöfiiche Lamm Biarrig Handichuhe, elegante Waare, wert) 


Paar, Auswahl für 


$1.00 das 50€ 


Nochmals beitehen wir mit Allem der Wahrheit innemohnendenm Nahdrud darauf, da 
man in Chicago nacht den Werth, die Qualität, in 5 Hafen Foiter Schnür- oder 4enöpf. 


Glace Handihuhen— Auswahl unter allen modifchen Farben, jede Größe 
findet, wie in den ausgezeichneten Handjehuhen,die wir offeriren,das Paar 


5.00 





Donneritag 


Notion-Verkauf.. 


Jeder an dieſen Kurzwaaren feinſter 
Qualität erſparte Cent iſt der Mühe 
werth. 

Das neue „Infanta“ Belting — feiner 


goldener Faden — Donnerſtag 15€ 
er Beben „anni en ans a 
und 


Sämmtliche gold- und jeibe- dc . 
gemifchte jhmale Borte, Yd. wars 
Broof’3 Spulen Zwirn—6 cord—beiter 
im Marfte—das Duß. 40c 

die Spule 

Dreß Shields —Chicago Stockinet — ein 
großer Donnerſtag-Bargain — 

das Paar 





Eiſenbahn⸗Fahrplänue. 





Illinois Central-Giſenbahn. 

Ulle durchfahrenden Züge verlaſſen den Ceutral-Bahn— 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nach dein 
Süden fünnen ebenjall3 an der 22. Str., 39. Str.. 
uud Hyde ParksStatıon bejtiegen werden. Stadts 
Tidet-Office: 194 Clark Etr. und Auditortum- Hotel. 


Züge Abfahrt Ankunflt 
New Orleaus Limited & Meinphis J 133 R 11.255 N 
Atlanta, Ga. & Nactiondille svia..I11.35N 11558 
Eh. & St. Kouis Diamond Special. 4 9.00N .35 
Springfield & Decatur. 2... 2... LON 
New Orleans Poitzug. ..-... 3.008 
Cairo St. Louis Taqzug......... 830 
BSloomington Paſſagierzug 1.35 V 
Ehrago & New Orleaıus Erpreß ..] 8LMN 
Kankakee & Gilman 
Nockford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug......1220 * 
Rodford, Dubugue & Siour Eıty.all.35N 
Rocdford Baffagierzug 
Rockford & Freevort ......... 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubugu 
lid, ausgenommen Sonntags. 


* 


. | — 0 — 
— 
822 

85 


F32UE3 89333388 


8 


88883 85: 


BurlingtonsBinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidet 
DOfficed: 211 Glarf Str. und Union Baijagıer-Bahn- 
bof, Canal Str., ziwıjhen Madıjon und Adams. 

üge Ankunft 

Galesdurg und Streator +6.15N 

Rocdford und Forreiton 

Kocal-Puntte, Jllmors u. Jowa... 

NRodford, Sterling und Diendota,...+ 4.I0R 

Streator und Ottawa... »--... 7 4.3I0R 

KRanias Eıty, St.joe u.Leavenworth* 5.5 N 

Alle Bunttte in Texas 5. 28R 

DOmaba, E. Bluffs u. Neb. Puntte .* 6.32% 

©t. Paul und Mınneapolis OHR 

Kas City. St. Joeu. Yeadenworth. .*10.30 N 

DOmaba, Lincoln und Denver, *10. 30 R 

Black Hills Montana Portland. ..*10. 30 NR 

St. Paul und Minneapolis FLOOR 
*Täaliy. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Gentral Baffagier-Station; 
on Difice: 198 Slart Str. un; Guhb 


Keine ertva yahrpreiie verlangt auf 
den B. & OD. Lımited Zügen. 
J 
New York und Waſhington Beſti— 
buled Limited 
ittsburg Limited 
alkerton Accomodation 
Columbus und Wheeling Erpreh... 
New York, Wafbington. Pittöburg 
und Gleveland Vertibuled Limited.* 6,25 M 
* Zäglih. T Ausgenommen Sonntags. 


60 & ALTON-UNION PASSENGE 
— between Qu .Easse | Ar 
Tıcket Öffice, 195 South Clark Street. 

* Daüy. + Daily except Sunday, 

Pacific Vestibuled Express 

KansasCity, Denver & California 

Kansas City, Colorado &Utah 

St. Louis Limited 

California Limited, via St. Louis 

St. Louis “Palace Express’’.......uuser 

Springfield & St. Louis Day Een 43 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwigrht Accommodation 


. 


Leave. f 
2 


wor 
8758 
= 


Pannen 
besssaskes 
ERRERZERE" 


+ 


Chicago & Erie 
hicag a grieEiiendann. 


S 242 ©. Glart Etr. und Deardors- 
> Station, Polt Str., Ede Foureth Ave. 
— Untunt 

Ta 15.55 
: New York & Bofton “355 N 7. 
amedtoron & Buffalo... ... .unuun. L55M #7, 
orth udion Accommodation. ..... EN 
New York & Bofton......urrner N 7 
Solumbus & Norfolt, Ba ya. 


"4 
* 
“S, 


BDevot: Dearborn-Station. 
Ticket : 232 Glart St. 


LUD Ela 


und Auditorium Hotel. 
Dasrsuni.E NEnAuBayT Ken tar RL 


j — ra 
dianapoli3 und Gincinnati.... +83 * 60 
ndianapoli und Eincinmati.... 
Safayette und Louisville * 
Zafapette und Louis ville 


5.00 8 
Lafadpette Accomodation "ZUR +058 


Chicago & Eaftern Jlinsid:Eifenbahn. 
Tictet= Officed: 330 Ciarf Str, Auditorium 

und am Paflagier-Depöt, Dearborn und Bolt Str. 
*Föglih. + Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 

Zerre Hauteund Evansville .. + 8.0 

—— u. Zud. Mineral Spgs. TI2 


&Naiboille Kimited.... 
d Evanäpille. ... 


Donneritag 


Futter-Verkauf.. 


Immer die beſte Qualität — immer 
noch genug, um den ganzen Tag anzu— 
halten, ganz gleich, wie groß die Men— 
ſchenmaſſen. 
Rauſchender Taffeta, $ harte 
Appretur, die 15e⸗Sorte, 
Donnerſtag 


Handſchuh-Finiſh Cambrie, 

F Sorte, welche für de ver— 3 
auft wird, Donnerſtag £ 
Percaline, 36 ZoU breit und 

die reguläre 2 

Donnerſtag 


Graß-Tuch, die beſte Quali— 
tät, Baummollwaaten, 12%c 


Waaren, Vonnerjtag 


‘c 


Deutiches 


Konſular— 


und 


Rechtsbhurenu 


(taatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


fir ganz Europa unter billigfter Berechnung. 


N ch geletzlich und konfu · 
Vollma ten ſariſch beglaubigt. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Löſchungen, Kauf- und Berfauföners 
träge, DBerzihtd: wıd Geifions : Irfunden, 
Reife: und Militärpaffe. Urlaubsgeiude. 
Mbitraftöunterfuhungen. Gingaben an alle 
deutide Staatd: und Zinilbehärden und Grles 
digung aller amtlihen Zuichriften. 


Freier Rath in ade Nechtd-. Crtichädte 


gunase Sheiserdun ;d- und 
Prozeg-Angelegenheiten. — Nübere3 dur: 
KR. w. KEMPF, 
Deutſcher Konſulent. 

Man beachte: 

155 0. WaAasHINGCTOM STR., 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. 
EI” Sonntag Vormittags geöffnet. 


Warnüng für das Publikum, 
Lest ift die Zeit, Euer Blut zu reinigen, 


und fo den verjhiedenen Krankheiten 
u entgehen, bie bucch unreines Blut weruts 
Tat werben, indem hr 


Bruno HS. Golls 
Frühjahrs: Medizin 


ebraucht, die angenehm zu nehmen ijt uud 
2 Taujenden empfohlen wird. — Preis 
50c und 81.00. — Zu verfaufen in allen 
Apotheken oder in der General:Jiederlage 


Ecke 12. Str. und Ashland Boul. imaim 


— 


Löwen⸗Bräu! 


Bier-Halle und Restaurant, 


19—23 N. Clark Str., 


früber 6 8. #. Zeub. 

63 diene meinen fyreuuden und Befannten und dem 
Publifum im Allgemeinen zur gefälligen Nadriät. daß 
ich diejed wohlbetannte Zofal fäuflih ubernonmen 
babe und dajelbit mur die allerfeinfte hiefige und im» 
portirte Waare auf Bager halten werde. 

Die Küche. unter der Leitung eimes fähigen Rods, 
wird meinen geehrten Runden die Ichmadhafteften 
Speiien uud Getränte zu mäß gen Preijen liefern. 

Scyarater Eingang für Damen zum Gafe 


23 NR. Glarf Str, 
0. L. WoDack, 


19-23 N. Clark Str. 


Immi} 


12mz mija, imt 


Seret die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Indaber 


$rüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifion Str., nahe Slark. 
Großte —— in Schnittblumen. ſowie tropiſchea 
ey SHIT außepfühete Srran- 


digungen, a. 
geiments für Dodzeiten 
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is zur letzten Min 


Kommt jeßt und jpart Geld! 


Der Andrang Anfangs Mai ift immer jehr groß, daher Tanft jest. — Wir ftellen aefanfte Gegenftände zurüd bis zur Abnahme, — Da wir feine Miethe zu zahlen haben, weil wir 
unſer Geſchäftshaus eignen, lünnen wir bedeutend billiger verfaufen als Hänfer in der untern Stadt, 


Kommt und 


Diefer Prize Daft Range, 
wie Abbildung, 
früher 830. 00, jetzt 


4 * 
8 Nm) 7a 
FREE RER 


— — 
BA 


Diefe—— 


/ 


—PW 


beſter gewebter Draht, 
auf Sprungfedern, 


überall für 84.00 verkauft, unſer Preis 


Dieſes Pult, genau wie Abbildung, quarter 


ſawed Eiche, Politur-Fi— 
niih, allerneucite Mode, 
werth 828, unier Preis. 


816 


u 


Die Unglückschronit. 
rau Chriftine Kinde von einem 
Sprißenwagen überfahren 
und getödtet. 


er —— * en —* I 
Yrau Chriftine Linde, eine unter den | Arzt ſeine 
te unmöglich erklärte. 


deutfchen Bewohnern der Süpferte 
mohlbefannte Perfönlichteit, verließ 
gejtern Abend, furz vor 7 Uhr, ihre 
Mohnung, Nr. 224 25. Str., um Blu: 
men für die Beerdigung eines Befann= 


vv 


Re 


TI ERNST EN ER 


augzugleiten und auß Wer fünften 
Gtage bis in das Erdgefhhoh herabzu- 
ftürzen. Er hatte bei deh Falle fo 


| fchwere innerliche Berlegungen davon⸗— 
ı getragen, daß ein jofort herbeigerufe- 


ner Arzt feine Wiederderitellung für 
Der Verunglüdte 


| murbe fpäter in einem Ambulanzma= 
| gen nach feiner Wohnung, Nr. 322 W, 
| Divifion Str., gebracht. 


ten zu faufen. Un der Ede von State | 


Gtr., bein Uederfchreiten der Kreu— 
zung, gerieth die bedauernsmerthe Da- 
me vor einen Sprigeniwagen, der in 
polfer Yahıt aus jüdlicher Richtung 


dahergefaujt kam. Frau Bude wollte | 


no im legten Augenblide ausdiegen, 
ftrauchelte aber und gerieth unter Die 
Räder, melche über ihren Kopf hin- 


meggingen und denfelben fait vollitüns | 
iM; ermalmien. Man hod die linglüds | 


Ihe auf und trug fie in einen benach- 
barten Wpotheterladen, wo jie einige 
Minuten päter ihren Geiſt aufgab, 
Die Leiche wurde jpäter in einem An 
Bulanziwagen nad) der Yamilienwoh- 
nung gebracht. Wie der Kutjcher des 
Magens — derjelbe befand ji auf 


tem Mege nach einem Teuer an ber | 


Cie von State- und 29, Str., Ste- 
‚phen Keegan, erklärt, war es ihm un- 


Balich gevejen, das Unglüd zu verhit- | 
K, da Frau: Linde, ohne nad rehis | 


»oder linf3 zu bliden, Direft vor die 
Pferde lief. 


Die Verunglücte hat ein Alter bon | 
59 Jahren erreicht. Sie war die Öat- | 
tin eines clten Anfiedlers, des jetzt 


73jährigen Chriftian Linde, welcher 
früher ein Schugwaarengejchäft betrieb 
und jeit nahezu 46 Jahren in Eicago 
anfällig ift. Der entjegliche Tod der 
alten Dame, die wegen threr Mildthä- 
tigkeit allgemein bekannt und beliebt 
war, hat ın den imeiteften reifen der 
deutjchen Bevölkerung Tebhaftes Be- 
Aauern hervorgerufen. 

Fa eine nicht minder fchrediiche 
Meije hat geitern Abend der AOjährige 
Arbeiter Donario Coracillo fein Leben 
eingebüßt. Er war in dem Vorftädtchen 
Elnyde beichäftigt gemejen und befand 
fich auf einem Zuge der Chicago, Bur- 
Iington & QDuincyBahn, um nad 
feiner Wohnung, Nr. 192 W, Taylor 
Str., zu fahren. Kurz por der Sta- 
tion an der Harrilon Str. fprang Co— 
racillo von der Platform des Wagens 
herab, fan aber jo unglüdlich zu Yale, 
haß die Räter über jeinen Körper Hin- 


pegaingen, twoburdh der Unglüctiche | 


huf der Stelle getöbtet mwurbe, Der 
"Kopf bed bedauernöwerihen Mannes 
mar buchftäblidh‘ zu Brei zermalmt 


worden. Ein Ambulanzivagen jhaffte | 


die Schredhich verftümmelte Leiche nach) 
Rolſtons Morgue, 
Sir., woſelbſt der Coroner heute den 
Inqueſt abgehalten hat. Der Verſtor— 
bene hinterläßt eine zahlreiche Familie 
dürftigen Verhältniſſen. 
W Der bei dem Neubau des „Dubuͤque— 
ebäudes“ beichäftigte Zimmermann 
Fred Roquift Hatte geftern Nachmit- 
lag das Unglüd, während der Arbeit 


El 


Einem eigenartigen Unfalle ift ges 
jtern der 16jährige Harry Hermer zum 
Dpfer gefallen. Der Knabe jtand mit 
mehreren Wltersgenofjien vor 
Saufe Nr. 148 Dit Madifon Str., 


als plößlich einem der an dem GEbäu- 


de beihäftigten Anftreicher ein Meffer 


' «ug der Hand glitt. Dasfelde fiel Her: 


mer fo unglüdlich auf den Kopf, daß 
ter Getroffene cine tiefe, wenn au 
nicht Tebenzgefährliche Wunde Davon: 
irug. Man, brachte den DVerlegten in 
einer Drojehfe nach jeiner elterlichen 
Wohnung, Nr. 5839 Union oe. 
— N 
Eheftand— Weheitand, 


— — _ 


Frau Anna Ahlarim hat geftern im 
Kreiggeriht eine Cheicheidungsklage 
gegen ihren Gatten, Nikolaus Ahl— 
| grim, eingereicht. Der Klagefchrift zus 
| folge hatte das Paar im Kahre 1875 
in Deutfc;land den Bund für's Leben 
geichioffen. Einige Jahre jpäter waren 
' die jungen Eheleute nach Aınerga außs 
gewandert. Bis dahin hatte zwifchen 
Beiden das beite Einvernehmen beſtan— 
den, das aber plößlich, fobald man ba3 
| Geftade des „freien“ Landes erreicht 
ı hatte, in da& gerade Gegentheil. um: 
Ihlug. Aus dem einit jo liebevollen 
Eheherrn war mit einem Schlage ein 
ı graufamer Gebieter geworden, der fei- 
ı ne beffere Hälfte in brutaler Weiſe 
| mißhandelte und tdr .fogar einmal ei= 
nen Topf mit kochendem Waffer in bag 
Gefiht warf. Frau Ahlgrim wünfcht 
| deshald, von ihren ehelighen Feſſeln be- 
freit zu werden. , 


a a in 
Verſchwunden. 


Seit einigen Tagen iſt die 45 Jahre 
| alte Frau Katharine Oleburg ſpurlos 
verſchwunden. Sie hatte ihre Woh— 
| nung, Rt. 1128 35. Str., am Sonntag 

Bormittag verlaffen, um, ihrem Vorge⸗ 
ben gemäß, einen Spaziergang am 
Seeufer zu machen, iſt aber nicht wie— 
der geſehen worden. Da die Vermißte 
| Icon feit längerer Zeit kränklich war 
und an temporären Geiftesftörungen 
litt, ſo befürchten ihre Angehörigen, 
| daß fie ihrem Leben durch Grtränten 
| ein geamaltfames Ende bereitet hat. 


._——1- .— 


Die Angebote für die Fortfchaffung 


Nr. 11 Adams | der Thierfadaver aus den Strahen ber 


| Stadt, ferner die Angebote - Für. bie 
| Reinigung der gepflajterten Straßen 
und für die Hortichaffung der Müchen- 
abfäle, Aiche und des Kehrichts aus 
ben Gtrißen und Gaflen. ber Stadt 
miffen bi3 zum nächiten ae 
ı 22. März, im Amt für öfferdliche Ars 
\ beiten eingereicht fein, Re 


dem | 





Geftrige Brände, 


Das zmweiltöcdige Gebäude, Nr. 628 


| 


Davis Str., in Evanjton, war gejtern | 


Abend der Schauplaß eines berheeren- 


den Brandes, welcher eine Zeitlang die | 
Häufer der Nahhbarjchaft zu zeritören | 


drohte. 


E3 war ungefähr halb zwölf | 


Uhr, als das Feuer in dem Neftaurant | 
der Frau Kohn Skibbe zum Ausbrucd | 
fom. Die fofort alarmirte Feuerwehr | 
juchte die Ausbreitung des mwüthenden | 
Elementes zu verhindern, aber infolge | 


des ſchwachenWaſſerdrucks in den R 
hemmt und es dauerte nahezu 
Stunde, ehe ſie den Brand unter Kon— 
trolle hatte. Die Bewohner der Nach— 


Roh: | 
ı ren war jie in ihrer Aktion etwas ae= | 
eine | 


Diejes Pult, gerade wie Ab: 
bildung, überall für 815 
verfanft, unjer Breis 


53.90 





Die Lilipntaner. 


Das neue großartige Ausftattungs- 
ftüd, mit welchem die Liliputaner ihr 
Sajtfpiel am Sonntag, den 24. März, 
in MeBickers Theater eröffnen werden, 
enthält vier Ballets. 
findet das „Ballet der Getränfe” im 
Irinkpalaft ftatt. Die Koftiime, Kopf- 


fededungen, u.j.m., der Tänzerinnen 


jtellen verfchiedene Getränfe, wie Kaf— 
fee, Ihee, Chokolade, Wein, Mild, 
Bier, Whisiy, Champagner, ja Jogar 
oenz gewöhnliches, mit allerleisewürm 
verſehenes Ohioer Trinkwaſſer, dar. 


In erſten Att Nr) 8⸗ hielt geſtern Abend das Gene— 


ralkomite, welches die Arrangements 


den hatten. 





Den Schluß dieſes Ballets bildet eine 


rieſige, von elektriſchem Licht erſtrahlen— 


barſchaft geriethen inzwiſchen in ſol- 
chen Schrecken, daß ſie ihre Sachen aus 
den Häuſern auf die Straße zu ſchaf-— 


fen anfingen, da ſie 


jeden Moment | 


fürdteten, daß der Brand größere Di- | 


menfionen annehmen würde. 


Glüdlichermeife gelang e3 den Lüfch- | 
mannjchaften nach angeftrengter Thä= 
tigfeit, de3 Brandes Herr zu merden. | 


Das Gebäude jelbit allerdings 


wat | 


nahezu vollftändig zerftört. Der Laden | 


von U. D. Pehl in dem Nahbarhaufe 


Nr. 626, und ebenfo der Laden bon | 


Trank Warner, 


im Haufe Nr. 630 | 


Davis Str., murde zum Theil beichä- | 


‚digt. Das Haus, in welchem das Teuer 


zum Ausbruch fam und am heftigiten 
wüthete, gehört,ver Frau Rojenbloom, 
die im Nebenhaufe ein Kleider- und 
Kurzwaarengefchäft betreibt. 

Die Verlufte der Eigenthümerin, fo- 
mie der in Mitleivenfchaft gezogenen 
Bervohner find nur theilmeife 
Verficherung gededt. 


durch | 


de dampfende Punſch-Bowle, von ſchö— 
nen Frauen getragen und umlagert 
von den Liliputanern als Punſchgei— 
ſtern. Das „Fliegenballet“ des zwei— 
ten Aktes iſt wohl das poetiſchſte ſeiner 
Art, was man ſich denken kann. Das 
Ballet der „Edelſteine und Metalle“ des 
dritten Aktes iſt von geradezu wunder— 
barer Schönheit und endet mit einer 
höchſt originellen Novität, den Wun— 
derſchlangen. Das „Ballet der Hump— 
ty Dumpties“ im letzten Alte iſt eben— 
falls von großer Originalität und wer— 
den darin farbige Taſchentücher mit 
reizendem Effekt verwendet. Der Vor— 
verkauf hat ſchon begonnen. 


— ñû — — 


Apollo Theater. 


Die Vorſtellungen in dieſem Theater 
während der laufenden Saiſon waren 
bisher ſtets vom Glück begünſtigt. Jede 
VNovität und jede Neuſzenirung älierer 


Stücke zeigte die bühnenkundige Hand 


In dem Haufe Nr. 227 Iomnsend | 
Str., welche von Frau Sandberg bes 
mohnt wird, brach geitern Abend kurz | 
nach fünf Uhr Feuer aus, welches eis 


nen Schab 


aden im Betrage von $350 ans | 


richtete. Das Haus gehört der — | 
eun Bro3. und wurde am meijten | & 
B | für das Wpollo-Theater von Direktor 


durch das Feuer beichädigt. 

Einen Schaden bon 
$500 richtete ein geltern im Haufe Nr. 
4063 Atlantic Str. zum Ausbruch ge- 
fommened Feuer an. Das Haus wird 


indgefammt | 


de3 tüchtigen Negiffeurs und den Yleiß 
der einzelnen Mitglieder. Der Beluc 
der Vorftellungen war darum ber beite 
jeit dem Beftehen des Apollo-Theaters. 
Ann nädjften Sonntage, den 24. März, 
fommt mit Frl. von Bergere in ber 
Titelrolle „Die Grille!“, neu |zenirt 


Hahn, zum erjten Male in diefer Gai- 


| Son, zur Darftelfung. Die „Zandon“ 


von der Familie des Herin Thomas 
| Ihrater eine der ausgezeichnetiten Re- 


Conwah bewohnt. 
BVBermißt. 


CHriftopher W. Larrabee, der bis- | 
ber ala Kajfirer für. die Kohlenfirma | 
Boyd, Stickney & Co. beichäftigt war, 
wird feit einigen Tagen vermißt. Da 
in den Geſchäftsbüchern der Geſellſchaft 
ein Fehlbetrag von 810000 entdeckt 
worden iſt, ſo dürfte die Vermuthung, 
daß der junge Mann den Staub Chi— 
cagos von ſeinen Füßen geſchüttelt hat 
und nach Canada durchgebrannt iſt, ei⸗ 
ne mohlberechtigte fein. Der Vermißte 
ift eim Neffe des früheren Gouverneurs 
Larrabee von Jowa. Wie von wohl⸗ 
unterrichteter Seite behauptet wird hat 
der junge Larrabee auf der Weſtfeite 
—— — u Mädchen“ un- 

‚bie ihm biel Geld ge ⸗ 
ben ſoll. —— 


iſt eine der beſten Partien der allſeitig 
beliebten, jugendlich friſchen Darſtelle— 
rin; in Frau Noſta Hahn hat das 


präſentantinnen der „Hexe Fadet“ in 
Amerita; den Vater Barbeau ſpielt 
Direttor Hahn, die Mutter S. Goß⸗ 
mann, die Zwillingsbrüder ſind die 
Herren A. Rodenberg und H. Loebel, 
und die anderen Partien ſind mit den 


Herren Vogel, Stastuy, Juſth, Blond, 


Empl, Neuſtädter und den Damen 
Baumann, Klein u.ſ.w. vortrefflich be— 
ſetzt. Die Aufführung dieſes prächti— 
gen Stückes wird nicht nur die jungen 
Theaterfreunde, welche die engliſche 
Verſion desſelben mit Magie Mitchell 
als Fanchon geſehen haben, anziehen, 
fondern auch die älteren Theaterbefu- 
cher, welche die Darftellung der „Grille“ 
pon der Direktion verlangten, beranlaf- 
fen, jo zahlreich al3 möglich zu erjchei- 
nen. 


nAendpon““, tägfige Auflage 39,000, 


- 


SV 


Rd“ 


überzeugt Euch, ehe Ihr Fauft, welche Bargains 


aie.e BalsisimmenEinrieung, wie Abbildung, 


24x30 deutiher Bevel:Spiegel, 
werth 330.00, unier Breid...... 


Diefes 


Ruhehell, 


mit Plüſch oder Tapeſtry überzogen, macht 


Bismard-feier. — 
Das $eitprogramım für den Kom: 


mers in der Llordfeite- 
Turnhalle. 


Im Klublokale von „Old Quincy 


für den Bismarck-Kommers in Händen 
hat, eine Verſammlung ab, zu der ſich 
auch zahlreiche deutſche Bürger und 
Vertreter deutſcher Vereine eingefun— 
Den Vorſitz führte Herr 
Emil Höchſter, während Herr Paul 
Haedicke in Abweſenheit des Komite— 
Kekretärs, Herrn Louis W. Neebe, als 
Protokollführer fungirte. Auf Em— 
pfehlung der Mitglieder des Exelutib— 
Komites wurde der bekannte Architekt, 
Herr Auguſt Fiedler, zum Feſtpräſi— 
denten für die auf den 1. April feſtge— 
ſetzte Feier erwählt. 

Das von den vereinigten Komites 
ausgearbeitete Feſtprogramm wurde 
alsdann einer eingehenden Beſprechung 
Be und ſchließlich qutgehei- 

en. 

Für gute Getränke und einen fruga— 
len Imbiß wird das Finanzkomite 
Sorge tragen. Zum Schluß der Si- 
gung einigte man fich dahin, einen et- 
maigen Ueberfhuß der Feier dem 
„Deutichen Holpital“ zur Verfügung 
zu ftellen. Die mäde und Schluß-Si- 
tung de3 Generalfomiteg wird am 
Dienjtage, den 26. März, abgehalten 
merden, 


Großes PBreistegeln. 


Der „Mondichein-Keaeltlub” mird 
in den Tagen vom Samjtag, den 23. 
März, bi zum Montag, den 25. 
März, zum Velten des Deutfchen Ho- 
Ipital3 in Louis Barthels Halle, Nord: 
weltede von Halfted Str. und Garfield 
Übe., ein großes Preistegeln abhalten, 
für das die weitgehendften Vorbereitun- 
cen getroffen worden find. An die be- 
ften Kegler jollen eine große Anzahl 
bon Geld- und anderen merthoollen 
Preiien zur Vertheilung gelangen, Das 
Kegeln begi.nt an den genannten Tas, 
gen um 1 Uhr Nachmittags. Schon im 
Hinblid auf den guten Zmed, dem das 
Unternehmen getvivmet ift, darf eine 
rege Betheiligung utit Sicherheit er- 
wartet werden. 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Uchtzehn Stabiwäter au Miltvau- 
fee nahmen geftern im Grand Bacific 
Hotel ihre Mittaggmahlzeit ein. Die 
Herren find hierher gefommen, um die 
öffentlichen Gebäude von. Chicago zu 
infpiziren, da man in unjerer Nadh- 
barftadt mit dem Plane umgeht, ein 
neues Rathhaus zu erbauen. Daß die- 
fe Infpizirung. nur einen negativen 
Nugen haben kann, Liegt freilich klar 
auf der Hand. lUngmeifelhaft wollen 
nämlich die Herren Stabtpäter, wenn 
fie nad Haufe zurüdfehren, ihren 
Mitbürgern berichten, wie nicht gebaut 
werben. joll, 


ein elegantes Bett, 
werth 817.00, unjer Preis 


59,60 


1 
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DERNBURG, 
GLICEK & 


ner Vortheil, 


—— 


MWartet auf die Eröffnung des Feu⸗ 
er-Berfauf3 von Wenfield, Braun & 
€o.3 $75,000 Lager von MännerAln- 
zügen, Ueberziehern, Hofen, Außftat- 
tung3waaren und Hüten in Nr. 


262-264 State St. 


Näcften Freitag Morgen, präzis 9 
Uhr, werben $75,000 werth von feinen 
Waaren zu 30 Cents am Dollar ver- 
fauft werben, um zwedmäßig und 
ſchnell die Verſicherungs⸗Anſprüche 
dieſer ausgebrannten, unglücklichen 
Firma feſtſtellen zu können. 

Der phänomenalſte und geldſpa⸗ 
rendſte Waarenverkauf, der je dage⸗ 
weſen iſt. 

Papt auf die Anzeige im der „Abend- 
poft“ auf, 


Wenn Sie Geld Iharen wollen, 


Möbeln, Teppiche, Oefen 
ud Ausflattungs 


und Saus-; waaten von 
Strauss & Smith, w® Wadison Ber 
SS Dan und 35 monanlih auf 980 


Bett 6-6 hod), 


M. A. LA BUY, Sry wegen 
en Rate Se 


Rohrftühle, 
von Sarthalz 
semadt, 


Korrefte Chicago Millinery. 


Donnerflag, 21., Steitag, 22, Sumflag, 23, 


nung: 


Srüuhjahrs-Pußwaaren 


Morgen—Donnerftag, 
Sweiter Cag—Steitag, 
Dritter Tag—Samftag. 


Die Original: Frühjahrs- Eröfinung—224 importirte 
Mufter der neueiten, hochfeinen Modeihöpfungen 
find foeben angefommen. 
der vom Than gefüßten Frübjahrsblumen find nicht 
reizender al3 die Harmonie int unferen Yuhkwaaren, 
Uufere Hüte find hochfein und wmübeftreijlich. 


Die zartejiten Jarbentöne 


STATE AND 
ADAMS 
STRERT.... 


JA Ihre Kafe zu Klein? 


Wir verlaufen auf 


Abihlagszahlungen 
leider 


für Herren und Bnaben, 


Damen » Jackets, Capes und Peß- 
mwaaren, Uhren, Diamanten u. [. w. 


Bir fabriziren unferen eigenen Bebarf 
und können beöhalb billiger verkaufen, } 
als unfere Konkurrenten. mmir 


Anzüge nach Aaß 
su Beraßgefehten Yreifen. 


Ye ÜR —* 
—RX 


208 STATE STR., 
Abends offen. sweiter Fine, 


MAX EBERHARDT, 


a 2 *232—— 


Ava 





Bergnügungs-Weaweifer. 


Etrcago Opera Houje Devils Deyuty. 
Colunibie-Della For. 

E upi Ce-Baudevilke,. 

Grand Opera Houfje-ThHe Boftönians. 
Haplimns-—PVaudeville, 
Saymarfe:--Derrerrenftläve. 

9 v vsbeiy SCharley3 -Aunt. 

Liuntotn Yart'Tipea— u Grengoods Man. 
MEeBiders—Hngsubed. ’ 

"Shitler— Wilfon Barrett. 


— — — 


Aus der Kriegsgefangenſchaft“. 


Bon Zeit zu Zeit taucht in Frank— 
reich, meijt in den öftlichen Departe- 
ments, irgend ein Menich auf, der be= 
haupiet,er jet eben aus deutfcherftriegs- 
g:fangenjchaft entlaffen worden, in ber 
ei zwanzig oder bierunzwanzig Jahre 
lang geie5;machtet habe. Er weiß die 
rührendſten und umſtändlichſten Ein— 
zelheiten anzugeben. Bei Sedan, oder 
bei Metz, oder als Franktireur gefan— 
gen genommen, hat er einen Fluchtver⸗ 
ſuch gemacht und iſt dabei gefaßt wor— 
den. Manchmal hat er ſich gegen die 
ſchlechte Behandlung empört und eine 
deutſche Schildwache oder einen deut— 
ſchen Offizier angegriffen, vielleicht gar 
getödtet. Dafür iſt er vor ein Kriegs— 
gericht geſtellt und verurtheilt worden. 
Manchmal zum Tode mit nachfolgender 
Begnadigung zu langjährigem Zucht— 
haus, manchmal gleich zu Zuchthaus, 
das er dann 15, 20 oder 24 Jahre lang 
irgendivo in Bofen, Schlefien oder Dit- 
preußen abgejeflen hat. Sn der Regel 
mar der Drt, wo er feine Strafe ver- 
büßt hat, eine Feſtung, von deren fin- 
ſteren, naſſen KRajematten er ein jchaus 
erliches Bild zu entwerfen weiß, und 
falt immer hat er in dem gräßlichen 
Verließ noch eine Anzahl unglüdlicher 
franzöfifcher Kriegsgefangenen zurüd- 
aelaffen, die in Ketten der Befreiung 
entgegenihmacdten. Der Menfch, ver 
dieje wunderbare Gefchichte erzählt, er= 
regt die größte Theilnahme. Man be- 
Ichentt und bemwirthet ihn. Sein Fall 
wird an die große Olode gehängt. Das 
ganze Land fängt Feuer. Die Zeitun- 
gen widmen ihm Leitartikel. Entrüjte- 
te Vaterlandafreunde donnern die Re= 
gierung mit der Frage an, worauf fie 
denn warte, um ihre Pflicht zu thun, 
nämlich von Deutjchland für die in 
harter Knechtichaft gehaltenen unglüd= 
lichen franzöfifchen Kriegerftechenichaft 
zu fordern, und die Erregung legt fi 
erit, wenn vor der Deffentlichfeit mit 

- größtem Nachdrud der Beweis geführt 
wird, daß der angebliche Kriegsgefan- 
gene ein Strolch ift, der ein Soldat 
mar, oder zwar gebient hat und gefan- 
gen wurde, aber fchon im Frühling 
1871 in jein Baterland zurüdgefehrt 
war, jet aber fein Schauermärchen er= 
fand, um meichen Gemüthern Geld zu 
entioden, oder weil er gute Gründe hai- 
te, nicht zu verrathen, was er während 
der lebten zwanzig Kahre getrieben oder 
erlebt. In einzelnen Fällen ließ fi 
die öffentliche Meinung in.folche Aufre- 
aung berfeßen, daß die Franzöfiiche Re— 
ateruna thatlächlich in Berlin anfragte, 
mie e3 ic, mit den franzöfiichen Gefan= 
genen in Deutichland verhalte. Vor 
drei Kahren antwortete Die Reichäregie- 
tung auf eine derartige Anfrage mit 
größter Beftimmtheit, daß in feiner ein= 
zigen deutſchen Strafanftalt ein einzi= 
ger Franzöfticher Kriegsgefangener an- 
zutreffen jei. Iroßdem hat fürzlich 
mieber ein Strolch mit Erfolg die alte 
Gefchichte auftifchen fünnen. Diesmal 
wollte der Landjtreicher in Pojen ge— 
fangen gemefen, und am 4. Dezember 
1894 zufammen mit zwölf (!) anderen 
Franzoſen entlaſſen worden fein, mäh- 
rend jieben andere franzöfifche Leidens— 
genofjen noch dort geblieben feien. Das 
Pofener Generaltommando nahm fi 
die Mühe, das Märchen für unmwahr 
zu erklären. Der Erfinder entging ei- 
ner Unterfuchung dadurch, daß er fürz- 
lich, wahrscheinlich betrunfen, aus ei- 
nem Eifenbahnzuge, der imGange war, 
ausfteigen wollte, hinfiel, überfahren 
und jofort getödtet wurde. €3 ijt aber 
beihämend für die Urtheilsfähigfeit 
weiter Kreife, Daß alberne Gejchichten 

iefer Art immer noch Glauben finden 


1 a: Unruhe eriveden. 
3 Lokalbericht. 


Brutaler Angriff. 


Der Arbeiter Anton Cehmannduch 
einen Steinwurf lebenssfähr- 
lich verlegt. 

Ein verhängnißoolles Renfontre mit 
einer Bande von halbwüchligen Strol- 
en hatte gejtern der 30 Jahre alte 
Arbeiter Anton Lehmann zu beftehen. 
Gegen halb drei Uhr am Nachmittage 
fam ein junger Burjche in Lehmanns 
Mohnung, Nr. 3601 Laurel Str., um 
eine Kanne zum Bierholen zu borgen. 
Al Lehmann dem Fremden erflärte, 
daß er feine Kanne habe, ergriff der= 
felbe. plößlich einen in unmittelbarer 
Nähe hängenden NRegenmantel und 
Yief mit demfelben eiligjt davon. Na- 
türlich folgte Lehmann dem frechen 
Diebe auf den Trerien, fah fich aber 
jchon. an der nädhjiten Straßenede von 
einer Rotte junger Burjchen umringt, 
melche augenjcheinlich auf ihren Spieh- 
gefellen gewartet hatten und fofort ein 
Bombardement mit Ziegelfteinen er= 
öffneten. Bon einem diejer Steine 
wurde Lehmann jo unglüdlich getrof- 
fen, daß er, aus einer tiefen Kopfmwune 
de biutend, bawußtlos zufammenbrad, 
während die Strolche fi) au dem 
Staube machten. Ein von dem Vorfall 
in Kenntniß gejebter Poliziſt ſorgte 

" für die Ueberführung.’ ded Verlegten 
nah dem CountyaHofpital, mojelbit 
bie Merzte einen fomplizirten Schädel- 
bruch fonftatirten. Der Zujtand des 

bedauernswerthen Mannes wurde für 
nahezu hoffnungslos erklärt. Die Po—⸗ 

lizei hat bisher vergeblich auf den 
brulalen Hallunken und ſeine Begleiter 
gefahndet. 


Von dem verundlückten Dampfer 
Elbe gerettete Briefſchaften ſind in 
dem Schaufenfter des Mulitalien-Ge- 
ze bon Lyon & Healy, Ede an 

Wabaſh De a — 7 a. 

geitellt. ; wi reiflicher⸗ 
weiſe von Morgens bis Abends von 
Neugierigen nicht Teer. 


| geftohlen zu haben. 





Einbruchsdiebſtahl. 


Die Wohnung des Expreßfuhrman⸗ 
nes Henry C. Heitmann, Nr. 570 W. 


Ohio Str,, murde geftern Nachmittag 
während der Abweſenheit ber Familie 
son Dieben heimaejucht, welche Klei= 


dungsftüde, Werthfachen und Baar 


celd im Gefammtbetrage von etwa 
$100 erbeuteten. Die Eingangsthür 


mar bermittelit eines Nachichlülfels ges |- 
öffnet worden. Von den Thätern fehlt | 


tisher jede Spur. 


Kurz und Rem. 


* Bundeshezirkörichter Jenkins er- 
Tieß gejtern einen Befehl, wodurch der 
Maffenverwalter ver Chicago & Nor= 
thern Bacific Eifenbahn ermächtigt 
wird, Die Summe von $10,000 zur Be= 
ftreitung der Koften für die Ummand- 
lung der alten offenen Weltaugftel- 
lungs3-Waggons in gejchloffene und be— 
tueme Paflagier-Waggons zur Benus 
bung für die Harlemer Wettrennen im 
fommenden Sommer zu berausgaben. 

* Wie Alderman Marenner gejtern 
erklärte, wird er die neue Ga3-Drbi- 
nonz der „Citizens Cooperation Gas 
Eo.“ in der nächſten Stadtrathsſitzung 
einreichen. Die Geſellſchaft verpflichtet 
ſich, Gas für 75 Cents per 1000 Ku— 
bikfuß an Privatkonſumenten und für 
65 Cents an die Stadt zu liefern, ihre 
Leitungsröhren ſo weit als thunlich in 
den Alleys zu legen und die ganze An— 
lage nach Ablauf von 50 Jahren um— 
ſonſt und unverſchuldet an die Stadt 
abzutreten. 


*Robert Kane und John Johnſon 
wurden geſtern von Richter Bradwell 
zu einer Strafe von je 825 verurtheilt, 
weil ſie Eintrittskarten für die im Au— 
ditorium ſtattfindenden Opernvorſtel⸗ 
lungen verkauft hatten, ohne den erfor— 
derlichen Gewerbeſchein zu beſitzen. 

*Geheimpoliziſten der Armory-Sta⸗— 
tion verhafteten geſtern einen gewiſſen 
Thomas O'Neill, auf den man ſeit ei— 
nigen Tagen vergeblich gefahndet hat— 
te. Der Gefangene ſteht unter der An— 
klage, am 16. d. Mtis. aus einem Gü— 
terwagen der Baltimore de Ohio-Bahn 
Waaren im Geſammtwerthe von 8500 
Ein großer Theil 
dieſer Sachen wurde in ONeils Woh— 
nung an der California Ave., vorzu—⸗ 
funden. Gegen Frau O'Neil iſt des— 
halb eine Anklage wegen Hehlerei an— 
hängig gemacht worden. 


* Galvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Eo., zu haben in 
Slaichen und Fäfiern. Tel. South 869, 


gefet das Sonntagsblatt der „Abendpofl‘, 
—_ 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern wie folgt eingereicht: William gegen 
Glara Vincent, wegen Treunffucht und graujamer 
Behandlung; Frank gegen Grace Weinhold, wegen 
Berlaffens; Ella F. genen Charles X. Devine, wer 
gen Verlaffens und graufamer Behandlung; Elia 
egen Xibert Schlagenhaujen, wegen Berlaffens; 
Thereja gegen Yobn R. Armour, wegen Berlaflens; 
James U, gegen Lula Duggan, wegen Verlaffens. 


Todesfälle. 
Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 


ſchen, über deren Tod den Geſundheitsamte zwiſchen 
geitern amd beute Mittag Meldung zuging: 


Lina Srauenfneht, 392 W. 15. Etr., 3 3. 
Robert Anranı, 233 Clybouen Ave, 44 2. 
Edward Kunmer, 474 Haftings Str., 32%. 
Karoline Neuenjeldt, 934 Byron Ave, 75 3. 
Franz Kleutgen, 812 35. Str., 68 3. 


Fritz Beickle, 846 Shober Str., 30 3. 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: Ephraim Mew— 
ſom, Atöck. Frame-Flats, 1000 Webſter Ave. 82500; 
ers, Röck. Frame-Flats, 947 Seminary 
sardner, 2jtöf. Baditein- Anbau mit 
Str., 82200; Jojeph Laird, itöd. 
Bajement, 5221 Indiana 
ones und I, U. Foley, Pftöd, 
mit Bajement, Nordoftede 73. 
vad Ave, 3506; N. €. Kimball, 
ſtöck. Backſtein-Wohnhäuſer mit Baſement, 
401 bis 7413 Vincennes Ave., $36,000; ©. €. 
Engſtrand, Z3ſtöck. Backſtein-Apartment-Gebäude mit 
Läden und Baſement, 6149 und 6151 S. Halſted 
$15,000; ıpp Brothers, vier 1ftöd. Frames 
Gottages, 1412 biS 1418 5. WAve., $2400; 2. Hammers 
lund, Iſtöck. Backſtein-Flats mit Laden und Baſe— 
me 778 Campbell Ave., 89000; Peter Smith, 2itöd. 
Backſtein-F mit Bujenent, 474 Wabajh "Ave., 
83300; Safovis, Zſtöck. Backſtein-Flats mit 
Laden und Baſement, 2147 W. 12. Str., 8000; 2. 
G. Hallberg, Z3ſtöck. Backſtein-Waarenlagerhaus mit 
Baſement, 211 und 213 W. 20. Str., $20,000. 


Str 
SIT, 


„Adendpofl‘‘, täglihe Auflage 39,500. 
———— 


WMearitderißt. 


Ehicago, den 19. März 1895. 
Breife gelten nur für den Orobdandel, 


®emäüfe. 
Kohl, 82.75-83.00 der Korb, 
Eellerie, l5e-- 250 per Dunpend 
Kartoffeln, Gdc—66c per Bufhel. 
Swiebeln, $2.00—$3.00. per Barrel. 
Weiße Nüden, 18c—20e per Buibel, 
Vlobrrüben, T5c—90e per fraß. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend. 
Geihblawtetes Gefifgel 
Hübner, Ic—10}e per Pfund. 
Truthühuer, 12—124e per Pfund. 
Euten, Jlc—12c per Pfund, 
Bänje, Bic—Ye per Pfund. 
Wiln. 
Mallard-Enten, 82.00-82.25 per Dußend, 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dupend. 
Schnepfen, 81.50 per Dutzend. 
Kaninden, Zc—40c per Dugend, 
Nüfie 
Butternuts, 60c—6öe der Bufhel, 
Didory, 81.75—$2.00 per Bufbel. 
Walniüile, $1.25—$1.50 per Bufhel 
Butter, 
Beite Nahmbutter, 19e per Pfund, 
Shmalj;. 
Schmalz, Ic-öe per Pfund. 
Gier. 
Frifhe Gier, 12e per Dukend. 
Früchte. 
Aepfel, 82.50 81. 00 per Barrel. 
Sitronen, :$2.00—$2.75 per Kiſte. 
Orangen, 83.25—$4.00 per-Rilte. 
Sommer-Welsyen. 
Nr. 3, 55-59; Nr. 4, 60 A4e. 
WVintersWeizjen. ; 
Nr. 3 rosh, 55c—5ähe; Nr, 2 roth, 56he. 
Nr..2 hart, 58; Nr. 8 hart,:57c. 


Mais. 

Nr. 2 geld, Hbö; Nr. 8 gelb, Hhäic. 
Roggen. 

Nr. 2, 53he. 
Safer. 

Nr. 2 weiß, 32%; Nr. 3 weiß, BI—B2e. 


Sen. 
Nr. 1 Timotbn, $10.00-$10.50. 
Nr. 2 Zimotby. 89.00-89.50. 


MEINER GESUNDEN; 


VERDAUUNG. 4 
ACH GEBRAUCHE DEN / 


J ECHTEN 


San Röden zu drbeiten. 201 S. 


Chicagoer 
Zweiganſtalt: 


1733 


Nlichigan Av. 


Ede 18. Str. 


° Dr. Billigs 


INHALATORIUM 


Karlsruhe in B,, 


Chicagoer 
Zweigauſtalt: 


1733 


Michigan Av. 


Ede 18. Str. 


Deutſchland. 


Geſchäftsſtunden täglich von 8—12 Uhr Morg. und 2—6 Nadıu., 


ausgenpmmen Sonntag Nahmittags. 
Für die Heilung aller Krankheiten der Lungen und Athmungs- 


Organe. 


Sn Karlsruhe gegründet im Mai 1864, 


Ueber 600 Fälle von Ajthma, 


Kronifhem Katarı) der Naje und des Haljes, akuter Bronditis und Schwindjucht 
wurden erfolgreich und dauernd geheilt durch unjer Einathmungs - Verfahren. 
Zeugniffe von geheilten Patienten ind Empfehlungsbrieje der berühmteiten medi: 
zinifchen Autoritäten in Europa werden auf Nachfrage geliefert. Das Publis 
tum wird eriudt, im Inhalatorium vorzufprehen und fih über 


Die Behandlungs: Wiethode zu informiren. 


bereitwiligft ertheilt. 


Sedve Zuformation 


Brieflihe Anfragen bittet man zu richten an: 


Dr. Billigs Inhalatorium, 


26ja,famom1j 


Briefkaſten. 


J. N. W. — Gerade das Gegentheil iſt der Fall. 
Die Strahlen und Pfeilſpitzen dürfen nicht vor— 
handen ſein, wenn das Geldſtück einen höhtren als 
den gewöhnlichen Werth haben ſoll. — „Der deutſche 
Farmer“, 119 Dearborn Str. 

H. N. — Ihre Zuſchrift gelangte zu ſpät in un—⸗ 
fere Hände. Die frühere Beantwortung bätte Ihnen 
au nichts genüßt, denn da Sie noch nicht volle 21 
Sahre alt find, jo find Sir diesmal noh nicht 
ftimmberehtigt. Das „erste Papier brauden Sıe 
nicht für die Naturalijation. 

Heidelberg. — Eine foftenfreie Ehefiheidung 
gibt e3 bier nicht, ganz gleich, wie die Verhältnäige 
liegen. 

D. 2. — An Berlin find die Wirthichaften Sonns 
tags nur mährend des Gottesdienites geichlofien; 
an SKaijers Geburtstag it daflelbe ver- Fall. 

U 38 — Eine Spiritiften-Gemeinde verfammeli 
fihb unferes Wiffens jeden Sınntag Wbend in 
Sathelmannız Halle, Ede 13. Str. und Aſhhland 
pe. 

Fr 8 — Solvat braudbt man nicht geiveien au 
fein. um Prüfident der Ber: Staaten werden gu 
Tönnen. 

& M. Hanfon Bark. — Befondere Unter⸗ 
ftügung gewährt die Regierung nuht. Sie muüffen 
eben den Preis, den das von Ahnen ausgejuchte 
Sand hat, bezahlen und dann fehen, wie Sie darauf 
zurehtfommen. Auf fpezielle Nathichläge können 
wir uns nicht einlaffen, denn wir wilrden was 
dann gewiffermaßen eine Verantwortung aufladen, 
falls Sie ınttäufcht würden. Da Sie fünf made 
jene Eöhne haben, fo muß für Sie ein Leichtes 
fein, fich die nöthigen Informationen zu vericpaffen. 

6. Sd. — Die deutichländtichen Zollbeſtimmun— 
gen über Apotheferwaren find fehr verjehieden, umd 
«3 kommt dabei auf die darin enthaltenen Beltand> 
theife an. Manche find vollit a frei, und aur 
anderen liegt ein Zoll von 12 bis 20 Mark per 100 
Kilogramm. Da Eie jedenfalls willen, aus ivas 
Ahre Pillen gemacht find, jo lünnen Sie fich unges 
führ berechnen, wieviel Sie für Zoll bezahlen mälfen. 

E. M. — DH ein Ehrenmitglied fiinmberschtigr 
ift oder nich*, hängt, wenn der Yall nid 
Statuten vorasjeben ift, von der Entſcheidung Des 
betreffenden Vereins ab. Ein Gejeg dafür gicbt es 
nit. 

9. — Die Uepfel find in den Tekten drei 
Jahren nie thearer gewejen, als $4-$5 pro Pab. 

J. A. B. — Laffıon Sie uns doh endlich, einmal 
mit Ihrem Waijenhaus-Projett in Nuhe. Sie mük> 
ten doc) narygerade aus Der bisherigen Haltung der 
Abendpoft erjehen haben, daß Ddiejelbe ficy nicht da> 
für begeittern fann. Die Gründe dafür werden hs 
nen wohl befaimmt fein 

J. B. — Ja, unſer Rechtsberather ſpricht deutſch. 
—NFür eine Abhandlung üher Längen- und Brei— 
tengrade haben wir hier keinen Platz. 

H. P. — Die Verjährung der Hypothek datirt 
von dem Fäölligkeitstermin der letzten Note. 

E. G. — Fragen Sie einen Schiffs-Agenten. 

———+-- ⸗ 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des Countv Clerts ausgeſtellt: 


Edward Adolph, Marie Linke, 30, 43. 
Albert Hewitt, Lizzie Schuler, 23, 19. 
Morris Jacobs, Sophie Benjamin, 48, 33. 
Webſter Smalley, Dora Holbrook, 32, 23. 
Frank Somers, Marion Couroy, 26, 18. 
Alfred Wilcorx, Jeſſie Fith, 34, 19. 
William Miſer, Katie Miller, 25, 25. 
Claes Tornguift, Hannah Garljon, 29, 29. 
Nobert Krüger, PBanepa Reynolds, 26, 25. 
Tomas PBalcg, Mary Toth, 43, 35. 

Dwid Ellis, Sallie Brown, 30, 20. 

Aler Zargesti, Mathilda Muramsta, 21, 18. 
Kofeph Nebhm, Annie Schneidermann, 26, 20. 
Oliff Glaffen, Amanda Nelfon, 27, 25. 
Jeſſe Hunter, Carrie Ealefton, 21, 13. 

Patrid Golden, Winfred 2y 21, 18. 
Conrad Bahmann, Helen Pr 

Fred Larjon, Ana Hanjen, 26, 28. 

TWilktam Berrell, Anna MeGartby, 42, 32. 
Kerry Kain, Day Riley, 23, 24. 

George Howland, Cora Noche, 29, 20. 

Kohn Walid, Mary Daren, 24, %& 

Hernan 3, Helena. Trast, 33, 34. 
Kohn ‚ Hulda Buchholg, 26, 19. 
Don ESoutbard, Genevra Gilbert, 33, 20. 
Frederik Wilcor, Neine Dutih, 24, 19. 


Kleine Anzeigen, | 


Berlangt: Männer und Anaben, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
— —— —— ——— — nn — ———— ——— — 


Verlangt: Ein tüchtiger Biertreiber. Standard 
Brauerei, W. 12. Str. und Campbell Ave. Dit 
‚Verlangt: Carpenter; 36. und Wood Str.; 
nerjtag Morgen. 


Dons 


Verlangt: Wagenmacher. 3740 Archer oe. 


Berlangt: Ein guter Wagenmacer, junger Mann. 
1711 Lincoln Ave. 


Berlangt: Ein Wagenmader. 550 Sedgwid Str. 

erlangt: Nunger Mann um ein Pferd zu beſor⸗ 
gen und in Bäckerei zu arbeiten. 1606 31. Str. 
Verlangt: Ein guter Baſter an Cloals. 557 N. 
Wood Sir. 

Verlangt: Gärtner in Blumengärtnerei bei A. 
Drefel, Beimont und Weftern. Ave. 

Verlangt: Ein guter. Koh mit quten Empjehluns 
gen. Nachzufragen 412 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutſcher Junge von 18 Jahren mit 
etwas Erfahrung im Wagen-Anſtreichen. Seitts 
Taint: Shop, 236.. Str. und Cottage Grove Ave. mdo 

Berlangt: Ein junger Mann von 1 20 Jahren 
als Porter in Saloon, 55 Samuel Str., Ede Cors 
melia Str., zwei Blod von W. North Ave. 

Verlangt: Ein junger Mann als Yujwärter im 
Kaffee-Haus. 460 State Str. RE 

Verlangt: Ein Kellner mit guter Empfehlung. — 
Theo. Schwengel, 747 Wells Str. “ Ran) 
Rerlangt: Ein guter Schneider. 10405 Ewing Ab. 
©. Kehl. mido 

Verlangt: Einige Bauunternehmer. Zwiſechen 
9-10 Uhr Vormittags. 1121 Wrightmwood Ave . 

Verlangt: Guter Cuſtom-Schneider um im Shop 

S. Halited Str. 


" Rerlangt: Ein junger Butcher. . Nadızufragen 
heute Abend oder morgen früh. 558 29. Str. 


Verlangt: Ein guter Junge, um das Schmiede» 
geihäft zu erlernen. 813 W. Tale Etr. 
" Berlangt: Schneider. Alte und neue Arbeit. 398 
€. 39, Str. 

Berlangt: Starker Junge, um auf PBierde auf: 
aupafien. Friih Gingewanderter vorgezogen. 9 
Beethoven Place, nahe Sedgwid Str. 


"Berlangt: Gute Rodigneider. 776 N. Halited Str. 
dimt 








Verlangt: Ein guter Vorrichter, ein Abprefler und 
ein Nähtepreffer an NRöden. 906 Ban Horn Str., 
Ede Robey. dınt 
5 mul ART —— 

Verlangt: Tüchtige arbeitſame Leute zum Bücher—⸗ 
austragen. 437 Milwaulg Une. 9. Schmidt. 

ö Bja,modimi,3mt 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das MWorz.s 


2äden und Fabrifen, 


Berlangt:- 100 erfahrene Hände an gewöhnlichen 
Arbeits hemden; Arbeit nah Haufe zu nehmen. 830 
Kedzie Uve. Stetige Arbeit. —do 


Verlangt: Maſchinen⸗-Mädchen an Hoſen. — 18 
LeMohne Str. 


Verlangt: Mehrere Maſchinen⸗ und Handmädchen 
au Shopröden und Heine Mädchen zum Lernem 27 
Cleveland Ave. mdo 


— Berlangts Handmädchen an Röcken. 229 May 
Etr., nahe Huron. 

Berlangt: Mädchen au Kuieheſen; guter Lohn; 
fetige Arbeit. 196 Kugufte Str. 

Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Nöden. 258 
Rumijey Stu 

Berlangt: Mehrere Majchinene und Handmädhen 
on Weiten; Beige Arbeit; * . Nahzuftas 
gen die ganze be. 65 Ellen Str., hinten. 
: erlangt: Ein fleißigesg Mädchen für eine Büdes 
rei; mmb ziemlich englijch fprechen Und im Store 
mithelfen Tönnen. Wdrefle: Bakery, 6706 State Str. 


Berlangt: Müdden an Hojen zu arbeiten @ Zul 
Blase 


* 





No. 1733 MICHICAN AVE. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


‚Verlangt: Ein ITrimmer bei einer Pusmadherin ; 
ein Mädchen, daS Pertenjpigen machen fanı. 1185 

Lincoln Wpe. 
Verlangt: Mafhinen-Mäddhen um Wermel zu näs 
ben; guter Lohn. 173 Rumjey Str., Gde Cornelia. 
mido 


WVerlanot: Finiſhers an Hofen. 92 dull Viace. 








Verlangt: Madchen an Hojen. 20 und 28 Cents. 
22 Dtis Str. 

Berlangt: 4 Mafchinenmädchen und 4 bei Hand. 
634 W. %. Str. 

Verlangt: Mafchinenmäddhen an Nüden. 559 El» 
fton Ave, dimi 

Verlangt: 


Maſchinen⸗Madchen an Hoſen. 126 
Blackhawt Str. dmi 
Verlangt: Mehrere Maſchinen-Mädchen an Shop⸗ 
röcken. 517 Glenwood Ave. —mi 





Verlangt: 10 geübte Schneider-Mädchen an feidene 
Weiten. Zu melden 1307 Milwautee Ave. —do 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hojen. 56 Shef: 
field Ave. — mi 


DVerlangt: Mafchinens und Handmädden an We⸗ 
ſten. 53 Greenwich Str. modimt 








Verlangt: Trimmer, fowie Maihinene und Hands 
mädchen an KnabensJaden. 342 N. Wihland Ave. 
modimi 





‚DVerlangt: Gute Majhinene Mädchen an Hojen zu 
nähen. 1297 W. 17. Str., nahe Wafhtenan. —fr 
Verlangt: Mädchen an Front:Tajhen au Haien, 
227 Bine Etr. 14m3,10 


Hausarbeit. 


Verlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muB engliih jprehen; Meferenzen verlangt. 17 
Lane Place, mahe Center Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 2932 State Str. 


Verlangt: Sunges Mädchen um in der Hausarbeit 


behüljlich zu jein; zwei in Familie; muB englijch 


jprechen. 304 Shefjield Ave, 2. Flat. 
r Verlangt: Ein  zuverläffiges, vernünftiges deutz 
Ihes Mädchen (micht unter 16 Jahre) zu nur zwei 
Kindern. 3712 Wabaih Ave. 


Verlangt; Eine gute katholiſche Haushälterin bei 
Kindern; älteres Mädchen oder Wittwe vorzuſpre— 
hen 5 Uhr Abends. 628 Flether Str., nahe Baus 
ling, Lafe View. 3 mdo 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 409 Halſted Str. 

Verlangt: Starkes Mädchen von 16 Jahren um 
bei der Hausarbeit zu helfen. 4511 Emerald Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren. 52 DW. Ghis 
cago Ave, unten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen können. 736 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus—⸗ 
arbeit; eines, das etwas nähen kann, wird vorge⸗ 
zogen. 33 Grove Court, 2. Flat. 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 747 Lincoln Abe. , 








Verlangt:_ Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß Kochen verftehen. 124 Seminary Ave, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie Mrs. Adler, 166 34. Str. 

Verlangt: Ein deutfches Mädchen für Hausars 
beit; Referenzen verlangt. Nachzufragen 1007 N. 
Zalman Xve, mdo 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter biefee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Berlangt: Aunges Mädchen für Heinen Haushalt. 
508%. ur ere — 


EEE DER 
Verlangt: Gin deutfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; morgen und übermorgen vorzujptehen. 
235 21. Str., Ede Wentwortd Are. mo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
341 Galumet J 67,07 ep Br Ha 5 

Verlangt: Deutjches Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit in Heiner Familie. 3611 Vernon Über. 


Gutes Mädeen für leihte Kausars 
Wabaih Ave. 
: Ein Kindermädden. 3265 Rhodes Avbe. 


Verlangt: 
beit. 4436 


Berlangt 


Verlangt: Madchen fur Oausarbeit, keine Wäſche. 
2329 Dearborn Str. 


Madchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: mıbo 


guter Lohn. 40 R. Clart Str. 
erlangt: Mädchen, 15—16 Jahre alt, für Kauss 
arbeizt. 351 Belmont Ave. 

erlangt: Ein gutes Mädchen für Heinen Haus» 
is eingewandertes vorgezogen. 2710 5. 
Apde., 2. Ft. mdo 
erlangt: Mädchen für Keihte Hausarbeit. 45 
Mohawf Str., unten. 

Rerfangt: Ein deutihes Mädchen für Kausarbeit. 
166 Eiybourn Wpe., binten. 


erlangt: Gutes Mädden für Küchenarbeit. 207 
E. Erie Str. 

 Perlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
ausarbeit. Lohn $3.50. 2830 Archer Ave. 
Berlangt: Maädchen für gewöhnliche Hausuarbeit; 
Referenzen. 713 Wells Str. 


"Rerlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit.— 
406 Milwaukee ve. 


—— en 
Nerkamat: Ein ftarfes Mädchen; muß fochen kön⸗ 
nen. 74 Lincoln be. 
 PVerlangt: Junges deutiches Mädchen für Hauss 
arbeit. Sieh, 1737 Deming Court, nahe Larrabee 
tr.; Limit3 KabelsCar. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kimders 
mädden; Stellen frei. 494 ®. 12. Str. mdo 


" Perlangt: Gutes, ftarfes Mädchen. 103 13. Biace 
mido 


Verfangt: Mädchen, 15—16 Jahre, zur Stüße der 
Hausfrau, 40 Rumſeh ‚Str. 

Pevlanat: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Hauss 
arbeit. 581 N. Clart Str. 
” Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinders 
mäddhen; Stellen frei. 44 W. 12. Str. dmi 


Rerlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
tohen, waichen und bügeln fann. 583 Milwaufee 
Ave, up Stairs. —fu 

Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie:: Umgarin vorgezos 
gen. 80 Evanfton Ave., Labe View. 


erlangt: Gm anftändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 163 Genter Str. 


Verlangt: Gin guverläffiges, Häustiches, 
fhe3 Mädchen. 730 Southport Abe. 


 Rerfangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 110 Waſhington Blod., 3. Flat. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen um einer 
Frau zu helfen. 994 Hinman Str. —fr 


Rerlangt: Gin reinlihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie, 429 Ordhard Str., 


2. Flat. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen und wachen können. 280 €. 40. St. mdo 


 Berlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2. Aſcher 
374 S. Clark Str. 

Verlangt: Ein deutſches Laundry⸗Mädchen. 109 
Fifth Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
8 Clifton Ave. 
Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine 
in Heiner Familie. Guter Lohn. 888 








Deuts 
mido 




















Berlangt: 
Hausarbeit 
Nacine Ave. 


DVerlangt: Ein junges deutjcheg Mädchen für 
Kücherarbeit. 1716 N. Clark Str., Reftaurant. —ja 


Berlangt: Mädchen finden für irgend eine Ars 





- beit, Stadt und Country, die beiten Pläße unents 


geltlih nachgemwiejen. 43 N. Clark Str. 


" Rerlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zu ers 
fragen 13 Sincoln Place, nabe Garfield Ave., 
Großberg. 


Verlangt: Zivei Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. 424 W. North Abe. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3956 State Str. 











Etelungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Solider junger Mann, Schuhmacher, 


wünſcht Beſchäftigung, gleichviel welcher Art. Offer: 
ten: R 211, Abendpoft. : 


GSefuht: Junger deuticher Barbier, "anderthalb 
Sabre im Sand, fucht einen ftetigen Plak. Zu er= 
fragen 366 W. Late Str. 


Gefuht: Ein junger Mann wünſcht Beſchäftigung 
als Treiber am Bäderwagen; bin noh in Beidhäf: 
67 will mich verbeſſern. A. F, 3 W. 165. 

ace. 











Verlangt: Deutſches Mädchen ein Kind aufzuwars 
ten. 430 Fulton Str. N 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Witte auf 
Kinder aufzupaffen und Frau zu belfen. Mes, 
Gorman, 83 24. Place. 


Nerlangt: Eine Dame für leichte Beichäftigung. 
Guter Lohn. 36 Willow Str., oben. an 





Verlangt: Mädchen für leichte Mäfhe und Slüs 
henarbeit. 83.50 per Woche, 292 9, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3621 ©. Halited Str, 

Verlangt: Gutes deutjches Mädhen für Meinen 
Hausftand. Frau von Frankius, 1675 Budinghbam 
Place, nabe Halited, Late View. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4103 Aids 
fand pe, nıdto 

Verlangt: _ Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 743 N. Dafley Ave. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. 566 Fullerton Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 541 Lincoln Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 45 La Salle Ave., Flat D 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 409 Belden Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau. 38 Hudſon Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, welches gut 
kochen, waſchen und bügeln kann, bei gutem Lohn; 
kleine Familie. 3000 Prairie Ave. — 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen in Fami— 
lie von Zweien. 395 Campbell Ave. dıni 


Derlangt: Eine Wirtdichafterin in geiehten 
Sahren bei Wittiwer mit bier Kindern. 
Vigarih, 3051 Farrell Str., nahe dimi 
Verlangt: 0 Mädden für Hausarbeit. Richter, 
448 Miltwaufee Ave. dımi 


Verlangt: Mädchen, mweldes Reftaurantlochen ver> 
ftebt. 596 ©. Halftev Str. — 


ae a —___ [2 

Verlangt: Ein. Mädchen für allgemeine Sausars 
beit in Heiner Yamilie von 4; guter Lohn. Sofort 
vorzufprechen. 351 Vernon be. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 100 Milwaukee Ave., 2. Stock. dmi 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, auter 
Lohn. 705 N. Dafley Ave. dimi 

Berlangt: Gin Mädchen von 14—15 Jahren, tın 
Haushalt mitzuhelfen. 5ll Henry Str. dran 


Verlangt: Eine perielte Köchin, die auch die Waſche 
beſorgt. 603 Dearborn Ave. dmi 
Verlangt: Ein. Mädchen für Hausarbeit. 639 Di— 
deriey Ude. dmi 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 504 Aihlund Abe. —d 
Verbangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für. allges 
meine Hausarbeit; vier in wWamilie; auter Lohn; 
Referenzen verlangt. 375l Late Ube., 1. Flat. Dmi 


 Verfangt: Ein Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit in Heiner anilie; guter ‘Lohn. 677 Seda⸗ 
wid Str., 3. Flat. dimi 


Verlangt: Ein Märkten für allgemeine Hausars 
beit in einer Meinen Bamilie. 591 NR. Wood GStr., 
1. Stod, momi 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit; Lohn. $3. 86 W. Chicago be. —ie 
Verlangt: 500 Mädchen, Köchinnen, Haus und 
Diningroom-Mädchen. 422 Larrabee Sir. l8m31 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit bei 
einer Familie. 302 Throop Etr., 2. Blur. —mi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleiner Lohn; gutes Heim. 9 S. May Str. u 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Sübdjeite. 2736 Cottage 
Grove Ube., Frau Kuhn. Imzimt 
Perlangt: 500 SundeRöchinnen, Privatföhinnen, 
— Vvrivamadchen. Zimmermädchen, 
eihirrwaihmädden, Storemädhen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ich bringe 
Euch fogleih nah Stellen; bringt Urbeitszeug mit. 
Frau Miedfind, 587 Sarrabee Sir. Herrihaiten bes 
lieben dorzuipredden. Tel.: North 612. 13f03mt 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Qauss 
erbeit und weile Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in ben feins 
ften Familien an der Sübdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerfon, 215 32. Etr., nabe Indiana Ave. bw 
Braun Werion, 219 32. DIt,, BEBF „RyINFE FT — 


Mäddhen finden gute Stellen bei hohem Lobn. — 
Mıs. Elfelt, 225 Wabafh Ave. Frifh eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n1j 


—.. 


— EEE ni nn 
‘ ‚ Mädchen usarbeit und 
Ra a. Pie gute 
tellen mit hohem Lobn in den feinfien Privatfa⸗ 
—— — —— 
8: tut, 4 m a 

tog3 ajien Ba uhr. Zel.: 8 Mori Mache 





Gefudht: Ein Mann fucht Stelle als erfter Mafe 
Maihinenhband, am Tiebften an Bandjäge oder 
Shader. U. 8., 637 Milmaufee Ave. mido 


Gefußt: Ein guter Brodbäder, der jelbftitändıg 
arbeiten Tann, mwünjht Beihäftiauna, am Tiebften 
Reftaurant oder Hotel, Adrefie E 208 Abendpoft. 

mido 


Geſucht: Ein gewandter Mann, berheirathet, fucht 








Str. J | irgend welche Beihäftigung (Gärtnerarbeit). Zu ers 


fragen Sraufe, 5 Armitage Abe. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht das Plumberde⸗ 
ſchäft zu erlernen. 443 Roſe Str. 





Geſucht; Männliches Dienſtperſonal für irgend 
eine Arbeit, tüchtige Farmarbeiter, Gärtner, zu be— 
ziehen, koſtenlos. 41 N. Clark Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine Kleidermacherin ſucht Kundewar⸗ 
beit; näbt gut und billig. 115 Milmaufee Ave. ımdo 


Gefuht: Junges Mädchen mwünjht Stelle als 
Berfäuferin in PVäderei und Gonditorei. Im Ges 
Ihäft erfahren. 133 Mohamt Str. 


Geſfucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. 1247 Blue Aland Ave. 

Gefuht: Köchin und ftarte Mädchen für Hausar: 
beit juchen Stellen. 158 €. North Une. 

Gefuht: Fine Frau, 33 Yahre alt, fucht Stelle 
als Haushälterin. 878 W. 20. Str., oben. 
Geſucht: Ein ſtetiges Mädchen wunſcht einen Platz 
für leichte Hausarbeit bei älteren Leuten. 201 R. 
Union Str., 2. Flur. dmi 
Gefucht: Eine geübte Kleidermaderin fucht Bes 
f&häftigung bei Kleidermacern. Wdrefle 9. R., 682 
W. 18. Etr. modimt 
Geihäftstheilhapder. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








ſucht 





Partner verlangt in ein Reftaurant, guter Platz, 
billige Miethe, mwerig Kapital nöthig. Yu erfra» 
gen 1815 State Str, 


Verlangt: Sediger Mann mit $700 für Steam 
Carouſſel. Adreſſe: P 191, Adendpoft. 
Aerztliches. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Frauenkrankheiten erfolgreich behan—⸗ 
beit, jährige Erfahrung. Dr. Rojo, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprecitunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2, 2ljinbio 








. Mrs. Ida Zabel, 
GrdurtsHelftein. Brivarbeim, Nr. 277 Sedgmwid Str., 
nabe „Divifion. Empfehle Frauenihug. Behaudelt 
alle Frauentrankheiten. Erfolg garantırt. 28fblm 


Geihlehts:, Haut:, Blut:, Nieren und Unters 
leibs⸗Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Etr., nabe Obi. Wotbio 


Hrbammen-Schule. Das German Medical College 
eröffnet den 12. April einen Kurjus ftür Hebammen. 
Näheres bei Dr. Malot, PBrofeffor und Spezialift in 
Geburtspülfe, Frauen= und Kinderfrantheiten. 186 
DB. 13. Str., made Wihland Ave. lömgimt 


Heiraths geſuche. 
Jede Unzeige unter diefer Rubrit kotgget fur eine 
_iamalige Einjhaltung eimeW Dollar.) 


3 Seiratbsgefug: Ein Wittwer mittleren Alters, 
Sander, 12 bis 16 Jahre, in guten Verbältnifien, 
Fuht, Ya 2 Pärier ih der St, SBroteftunt, 
fehlt, va 3 ibm an pafiender Damenbefanntihaft 
gut u diefem nicht ungewöhnlichen Wege eine 

ae Lebensgefährtin von gutem Charatter. 
ie “ bon ihm. Bertrauenspoll genaue drehe 

3. 243 Ubendpoft. Photographie erwünicht. 








Aufrigtiges SHeirathsgef ä 

; gefuh. Zunges Mädchen von 

Perg Dem Weubern, erfahren und tüd= 

möhte ge Shalt, mit $1000 felbfteripartem @elde, 

haben Kunz eigenes, wenn auch bejcheidenes Heim 
fuht zu" diejem Sie die Sefanntjaft 


eines reelldent e 
2, Abe egeuden Mannes. Moreffe unter: M 


Unterrich 
(Ungeigen unter dieſee nuben Ps das Wort.) 


Snokiih Seien, Eireipen i 
er 
= ie) at Seren und —.n 
548 Surrabee Ste lährige Epradlehrer Bosler, 


— 1 a 
Unterricht in En fc * 
$2 der Monat, Bus ühr > — Duelle. 
nen, Reduen u.f. ge & 2 
Tonn“sShulen. © 3 J als — 
teibt und . 
und KRoft_ für 


— —— je 3 


ge — 


nennen 


| gend etwas in Erfahrung auf privaremı Wege, unter: 


Grundeigenthbum and Hänfer. 

Ainseigen unter Diefer Mubeit, 2 Geis das art} 

Barum zahlt Ihr Kentet 
Wenn die Rente Eu ein Haus kauft. 


Geſchaftsgelegenheiten. 


fUnzelgen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


verfaufen: S ihäft: 2 = 
2% R. Halfte Saubgeihätt; Umftände Halder. 


zu zerfoufen:, Guter Saloon mit Bufnehlund.— 
Lernen s md | Wir verkaufen Euch ein jhönes Haus und 2ot, wels 


at 0 RE 
Yu verfaufen: Butter und Naffee-Gdftore, mit | De be monatlich abbezahien fünnt umd Wird 
oder ohne DutfidesRoute. Zu erjragen 243 Hudion |. Ft Betrag, den Hr jegt für Rente begabit 
Ade. i mdo f Euh ein eigenes Hübihes Heim figern! 


Muß jofort verfaufen: Für nur $995, theilmeiie Rlein ic 
an Zeit, $500:Grocerpitone. 12 W. Chicago A eine Unzablung verlangt. 
Zu verkaufen: Gutgebender teatM Für Möbel —* lee nn older haben 


I 
Dion: babe zmei Geidäite. | 
3. Str. 2 © 
ı Eine eleftrifhe Linie wird vom 15. Upril ab im 

* | vollem Betrieb jein. 


Meat:Market, guter 
Nahzufragen 134 W. 


$300 Taufen Reftaurant; Teichte Bepi 
Seltene Gelegenheit. 120} E. Man augen: unfer ſch —— 3 
= n nier fhöner bekannter Sanfon Bart it ur 
gu verfaufen, oder Partner verlangt: Saloon; 64 Meilen vom Court Sud % 27. Burn 
Halle; Eigenthümer hat_ziwei Geichäfte, Nachzufta⸗ 
gen 458 Center Ade., Ede Blue Asland Ane. Ueberkegt nit lange. — Rommt! Rommi 
Zu verlaufen: Billig, Hand-Faundey mit Nier —— — — 
Wagen und Maſchinen. 3055 WM, North de. — 


—— —— Lotien von 50 aufwärts. — 
Zu verfaufen: 


Chmwark & Nehield, Room 58, 162 Wafhingten Str. 
8mg, Im 


—J Bäder, Candye, 
Mild=Store. 745 S. Hulited Str, 


.$75 für altes, gutzahlend 

tivnery⸗ uſw. Geſchäft; Wot 

tbe; 75 Fuß gaute Firtures, J —J und 

Aoning; muB dor Donnerftag verkauft werden: Ges 

ichäftsviertel. 2047 Urcher Abe, mi 
Zu_ verfaufen: Sofort, eine gutgebende Bäckerei — 

mit Pferd und Wagen wegen Adreiie von der Stadt. ä Coupon 

B 23, Wbendpoft. Be. dmi | Gut für $10 als erite Anzahlung auf 
Zu verfaufen: Staples und Fanecy— eine Gimburft Lot. 

Candy und Zigarren; gute Gegend, t a. 

Schule gelegen; kranfheitshalber. Zu eriragen 1535 85 

Milwaukee Ape., im Barberſhop. 

a 

Zu vermiethen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2% Gent! das Mort.) 


Sigarrens und 


— Elmhurſt Lotten, 
$175 Bis $300. Nur noch 14 zu haben; über 400 
bereits verlauft. 


monatlich, keine Zinſen. 


ſchönen 


Kauft 
Baupläge. 


einen biejer 


dreie tägliche Erkurfion. 


m. Henry Delany & Go, 
2 - E 5 Dearborn Str. — Zimme E23 
Zu vermieihen: 8 helle Zimmer, billig. 78 Mos — ur — — 
bawt Str. Sr | Bere gu verlaufen: Eliton Ave. 
Zu vermietben oder zu verfanfen: Unter jeher fi: a er Vart-Lots; m 
beralen Bedingungen, Wirthichaft, Tanze und Los | Do; 9 baar, $ per Mo e 
genhalle, Wegen Auformation wende man fih an | „Osugstanäle gradirte S Biume Elſton 


Conrad Mettier, Wöiting, Ind. l5my,im | & Gars geben jest bi8 zu den Botten. 
sec 2 ⸗ naauf der Nordweſtſeite der Stadt, 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des er 1 Theil Chicagos, wo Srundeigenthbum 
Abendpoſt-Gebäudes, 20 Fifth Abe, einzeln oder | ! tbillig ift und wo der Boom nädites 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder | Gt ı wird. Städtiih:3 Waller, Abs 
leichten Syabrikbetried. Dampfheizung und Yahr= | ttoi Bäume u. j. w., alles vor: 
ftubl. Nähere Auskunft in der Geihäfts-Office der | I > der Stadt und nur $350 das 
„Abendpoit.* bw | Stüd; g blung fihert eine Xot, die in wenigen 

| in n mwerth jein mag; holt Euch 


H il & Eo., 4’2a ESalle Str. 


llian,bre 


5; Graceland Une.» 
85350 das Stüd; nur 
. Städtifches Wafler, 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) ee Te 
— 29 Meilen don Chicago, das 
welcher | beite Land offerirt wurde; ausgezeichnet 
ht; eine $15,000-Stärkes 
diejeg3 Jahres Kartoffel: 
n 40 Männern verlangt, um 





8a vermietben: Ein ordentlicher Mann, 
ein gutes Keim wilnfcht, faun in einer kleinen Fa-— 
milie (Bater und Tochter) ein freundliches Betr | N 
zimmer haben; wenn gewünfcht, Board. 164 Elevı» | CT 
land Wpe., oben. | fid 





| > eine Hrimath zu a 
— —— * Mben auch— ms bilfi ı ber 
Zu vermiethen: Gine Schlafftelle, billig. 362 en, N N : fr Dans A D 


Clybourn Abe. 1Smz,manjal 





Zu vermietben: Schön möblirtes Frontzimmer 0 derkaufen: 16 der Sand und ein Haus, 72 
$1.50. 128 Goethe Str., unten. Ges Geis — ater 3 * —— 
— eger 19 Yehr billig. 2 W. Ban Yuren —* 
Zu vermiethen: gZwei möblirte Zimmet, pafſend Stowhwn. 
für ein Ehepaar. 249 Wabanſia Ave. im Store. dui —— * zu vermiethen: Ein zweiſtöci⸗ 
RER 2 —— — ges tidhaus, Nr. 1732 N. Hohne Abe., vate 

Zu dermiethen: Möblirte Simmer; sl wöhentlih | Wim, nıla 
und aufwärts. 135 Dilwaufee ve. —ja 





2 
gu Der 5 
An Emerald Ave. und zwei Häufer mit 
Rotten wegen iſe. 


Anzufragen 6907 S fferſon Str. 


——* Zu verkaufen: 80 Ader Farm, Preis $1200% 
Fferdeſtan. 4 "mal 40 Ader Land, Breis $300 per 40 der, 
Näheres bei FE. W. Krenz, Rothburg, Dceana Eo., 
Mich. l18m3,1o 
Zu verfaufen oder zw bertaufchen gegen Chicago 


Property, 160 Ader Farm in Michigan. 1247 Fuls 
Str. 19m3 1w 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefudt: Ein Kleiner 
Adreffen mit niedrigfter Mietheangabe erbeten unter 
R 22, Abendpoft. 

Gejudt: Ein einfach möblirtes Zimmer für einzel: 
nen Herrn in der Gegend von Lincoln und Racine 
Ave. Adreſſen nimmt entgegen: Mı3. Dtto, 626 
Nacine ve. ton 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gel) 

(Anzeigen unter diefer Rubrid, 2 Gents das Wort.ı 
Soujehold Loan Ufjociatiom, 
(inforporirt), 

85 Dearborn Str., Zimmer 34. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, LZale View 


Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahıne, keine Deffentlichleit oder Berzds 





Die MeDdowel franz. Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New York und Ehicago. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermader 

in der Welt. 

Die berühinte MeDowell Garment Drafting Mas 
fhine dat auf's Neue ihre Weberlcegenpeit über alle 
auderen Methoden des KleidersZupneideus bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödite | gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Sranz | Ber. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
cisco, 189. In jeder Hinficht das Neueite, allen | wir Euh niedrigere Naten und längere Zeit gemwäh: 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneides | ren als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Geiell- 
Squle, wo wir nach jediveder Diode lehren, haben | jhajt ift orgamifirt und macht Geihäfte nad dem 
wir eine Nähe und tinijbingsSchule, in welcher | Naugejellihaftsplane. Darleben gegen leichte müs 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherfunft vom | chentliye oder monarliche Rüdzahlung nach Bequem: 
Ginjädeln der Nadel bis zur Seritellung eines volle | jichfeit. Sprecht ung, bevor Khr eine Anleihe macht. 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujaumenftellen Bringt Eure MövelsQuittungen mit Gud. 
von Streifen und Khed3 erlernen Tönnen don frans 
zöfijchen, deutichen, englijchen und jcpwediichen Yebhs 
tern. Schülerinnen macen während ihrer Lehrzeit 
Kleider für fih jelbit oder für ihre Freundinnen, 
Set ift die Zeit, fiy auf gutbezahlte Plätze vorzube⸗ 
reiten. Gute PBläge werden bejorgt. Tadelloje_Mujter 
nah Maß geichnitten. Sprecht vor oder last Euch ein 
Modebuh und Sirfular gratis zuichiden. 

Ihe MeDomell Co., 78 State Str., Chicago, SN., 
% u. 6. Gtodwerf, gegenüber Marjhall Fields. 

—8notä,8ag,mmja,lj 


—— 65 wird beutich geiproden. 


Soufebold Logan Affociatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. s 

534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 

Gegründet 1854. 


Wenn Yhbr Geld zu leihen wünıd 
auf Möbel, BPianos, Pferde WVageı 
Rutibenufmw, fprebtdorinder OB 
ficevder FidelitgMortgagetoank 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedienung, ob 
Deffentlichleit und mit dem Borredt, DaB &u 
Eigenthum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go 
Intorporirt. 
94 Wafhbington Str, erfter Flur. 
zwijchen Glart und BDearborn, 


oder: 351 63.. Str., Engleivood, 


ter a . 

e eigenen Kleider anfertigen. oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbia 

Der Unterricht wird im deutjcher, englijcher Blod, Eüd-Chicago. 14ap,bio 

franzöfiicher Sprade gegeben. | ne ee 
Ehenfalls werden Dantenkleider auf Beftellung in | Die befte Gelegenheit für Deutidhe, 


eleganter Weije und zu mäßigen Preiien angefertigt 
ldnz,mmjalmt | welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 


bw 





Wiener DamenjhneiderAtademie, 
07 Rujh Str. 
Frau Olga Goldzier. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihen und Zırs 
fohneiden. Gründliher Unterriht in allen Zweigen | 
der Damenjchneiderei nad dem anerfannt ausgezeich- | 

| 
I 
I 


neten Wiener Syftem. | e 
Der Eintritt in die Shule 
eitftattfinden,und währ 


r 
ederz 1 

es Un richts tönnen die 
br i 


i e 
m 
ei 


207 Ruid Straße. 


Wir find felber Deutfde 
und machen e3 fo billig wie möglich und laflen Euch 
alle Sachen zum G@ebraud. 


167—169 Bafbington Gtr, 
3ljali 


Ulezanderd Gebeimpoliygeilligen: 
tur, 8 und 9 Fiftb We, Zimmer 9, bringt irs 


ſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehe⸗ 
—— n.j.w., und jammelt Beweile.. Dieb: 
ftäble, Nähbereien und Schwindeleien werden unters er i . E 
juht und die Echuldigen zur Rechenſchaft gezoge swiihen La Salle Str. und Fifth We, Simmer 12. 
Aniprühe auf Schadenerjag für PVBerlegungen, U — * A Dr 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier | Bozu nah der Güdjeite 
Rath in Rechtsiahen. Wir find die einzige deutjche | geben, wenn hr billiges Geld haben fkünnt auf 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 | Möbel, Bianps, Pferde und Wagen, Lagerhaus: 
Uhr Mittags. mai,bw | IGeine von der Nortbmweftern Mortgage 
2 = goan €o., 519 Milwaufee Abe, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzahibar in bes 
llmailj 





Getragene Herrenkleider jpottbillig zu verkaufen. u . 
Frühjahrsangüge, Weberzieber. Hpien n.i.w., 3 | liebigen Beträgen. 
nicht abgebolte Waaren—hemijch ger gt—beinabe | u 
— Geſchäftsſtunden von 8 Uhr t 
Abds.: Sonntags von 8 bis 12 Uhr M rin ann. A . £ 
nische Waihanftalt und Fyärberei, 39 GC — Fan 3 IE WERDE 7 
gegenüber von Siegel & Cooper; Zweiggeihäft | 8200 auf aute Siecherheit gefucht. Mrs. Colim, M 
State Str. 18mz Imt | Eiybourn pe. 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Aniprüce Geld zu verleihen; 6 Prozent; Feine KRommiifion. 
alier Art jhnel und ficher tollettirt. Reine Gebüse | R. 8, & N. Clark Str. 16m 1w 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Lam and Collection, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave, Zimmer 15 

Sohn W. Thomas, County Conftable, — * 

2mai, 


leihen defucht 
81100 zu leihen 





Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 
Muzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


Berjchentt! Neues Set von White Dat Saloons 
Firtures, werth 8850, jetzt jehe billig zu verfaujen. 
Borzujpnehen von 9—4 Uhr. 792 S. Halfted Str. 

Zu faufen gefuht: Eine gebrauchter ButchersGiss 
bor. 165 Rumiey Str., Sebaitian. 

Muß, verfaufen: Spottbillig, vollftändige Grocerpe | 
ftore-Einrihtung;, Vorrathd und Pierd und Wagen,‘ 
zum Fortmoven. Verkaufe Alles einzeln, wie Ders 
bangt. 152 und 154 Webiter Ube., Ede Racine, dm 


820 Taufen gute neue „Higbarm“-Näbmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
$25, New Home $25, Singer $10, Wheeler —328 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeitie Office, 216 
&. Halfte Str., Abends offen. Ober 209 State 
Etr., Ede Unams, Zimmer 21. ba 


BPierde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzelgen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Zu Laufen gejudt: Gin gutes PVierd von 
1100 bis 120 Pfund. 278 Mohamf Str. 


und ſchlechte Schulden | 





Löhne, Noten, Miethen 
aller Art fofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus» 
geiegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle zälle wer» 
den prompt bejorgt; offen bis 6 ihr Abends und 
Sonntags bi3 11 Uhr. Eugliih, Deutih und Glan» 
dinaviih geiprohen. Empfehlungen Erfte National 
Bent. 76-73 Fifthb Ave, Room 3. Aug. 5. Miller, 
Konftabler. Amzimt 


Wir warnen nodmals Jeder an Charles 
Paflom jun. auf unferen Name echnunge 
zahlen, Geld zu leihen oder 
trauen, da wir für keine Zahlung fommen. Chas. 
Bafiow sem, Wilhelm Bafloı Louis Baflom, 
Henry PBafiow, Edward B. Bailow. —t 

Mers. Heſſe, Fire-Inſurance-Agentin, wohnt 570 
Wells Str. 
Bitte alle Diejenigen, welhe Unglüdsfall am 
12. d. M., zwifhen 8 und 9 Uhr Abends an der 
Ede von Wells und Karl Str. gejeben haben, tore 
Namen md Mdrefien an Srant Damenftein, 12 | — - en 

Zu verkaufen: Drei gute Pferde, billig; ge» 


Rr j i nf> — 
Beflon Gte., zu —— — ZEIS Hraudhe Geld. 21 Rumjey St., nahe Auguſta 


The Beoples Lam and Collection Agency. Löhne, Muf ö — a Ai 
2 2 , * uß verfuufen: Zwei gute Pferde; billig; 
Audgements, Erecution3 und jchledte ulde ar .. 18 0 a * u 
ler Art kollektirt. Alle Rechtsamgeleg: n beiorgt, | 378 *. Banfine Gtr.. — —— 
feine Bezahlung wenn nicht erfolgreich. immer 17 | Mus verkaufen: Zwei gute Pferde; billig. 
und 19, 3. Stod, 81 S. Clark Str., M. ©. | ER 238 W. Divifion Str 
Weitenberger, Rebtsanmwalt. 133, Im,momifa | —— — — - - 
— — —— — Muß verkauſfen: Zwei Pferde; 1wei Doppel⸗ 
Architekt G. Birnbach, 1084 Milwautee Ave., Terz | Geihirre. 1227 Milwaulee Ae., Store. 
tiot Seihnungen und Spezifilationen für Bauer | —— —— — —— 
billig. 18m310 Er Zu verkaufen: Ein junges Pierd und Bäs 
— - e En derwagen oder Milhiwagen. Ebenſo Brot⸗ 
SFenfterpugen und Scheuern, wöchentlich ober m, | taften. 3402 Uccher Abe. 
natlih. The Columbia Window Cleaning Co., 08 | ——— — ———— ——— 
Zu verlaufen: Starkes Pferd für Des 


La ESalle Str, Room 9 Mfe,Imt | . t 
Daararı ns liverpiwagen. 3 Wisconfin Etr. 


fe Arten Haararbeiten fertigt R.Gromer, Damen: Fra — " mr 
Srijeur und Perrüdenmacer. 334 Nortd Ave. 1iali ER $20 Faufen gutes Deliverppferd. Rahyzus 
— — — a fragen 8723 Wuftin Wpe., binten. Kapfa. 


Mts. Magaretd wohnt 652 Milwaulee —* = 14m3,10 
x omj, ————— — —— — 
* = Zu verfaufeg: Ein junger Ziegenbod, billig. 889 
EIE Grove Ave. dim 
Mub verlaufen: Für jeden Preis, einige gute ofs 
fene und ZopsDelivergiwagen, jomwie Pierd: und 
Geihirre. 154 Webiter Une, Ede Racine. dmi 
—— Ar. 79 Dearborn EStr., Zimmer 84-843 — Zu derfaufen: Billig, Trudwagen. 3441 Emerald 
NRehtsfahen aller Art jowie Kollektionen * Ave. Fraut. ng 
beiorgt. Dali | 3, perkaufen: umge, Fapisfeue UlmersDoggen 
Aulius Goldzier. John 2. Rodgers. | Ruhsufragen 673 R. Bart ve. 
Soldier & Rodgers, Rehtianwälte, 


Kedzie Bldg., 10 Randolpb Etr., Zimmer MIT. 


anzuders 

















Nechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt, 





500 feine hechluſtige Kanarien⸗Weibchen don den 
feinſten St. UAndreasberger, Harzer und engliſchen 
Stimmen find von ce aufwärts zw verlaufen. 


Wir haben gegenwärtig 500 jehe fdhöne große meri» 
taniide Doppel:Gelbfopf Papageien an Gand und 
verfaufen billig, um die Anzahl zu verringern. Eine 
ihriftlihe Garantie wird mit jedem Bogel geges 
ben, daß derjelbe zuiriedenftellend ausfallen wird. 


Ulantic and Bacific Bird Ca. 
17 Madijon Ei. Tamsmi,äı 
Papageien, Papageien, Papageien! Der berühmte 
meritaniide Bapageien-Mann R mit 500 boppelten 
Gelbtöpfen Hier amgelommen und if ges 
die ganze Anzahl binnen fünf Tagen zu ver 
Hier ift eine Gelegenheit für Jedermann, 


Photographen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3. 8. Bilfon, 389 Etate Str. 
12 feinfte —— und ein 11 bei vortrait 8. 


topirt und vergrößert. 
Gountags offen. —X 


Pianos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Piano: Rur für ein Tleines, beinahe noch 
neues Uprigbt:Piano; as an monatliche Aozab- En 


“ungen, menn gewünf bei Uns. Grei, (| ———— 
derfaufen: Ra 
Era dat a 
’ iodt⸗ Bi i e ijon 
Zu verlaufen a igao i | * 


Baar. 268 muiat 


—1&p ; 


eisen ng — 
Auf 8900-Lot zum Baucht 
geſucht auf erſte Hypothet 


* 


feinen _Spr bil erwerben. Rt. Pe S 
—— cher a su — 


— 





vr 


: Ä 


(Fortfegung.) \ 

„Elſe, iſt es Dir wirklich gleichgil— 
ig, was ferner aus mir wird?“ 

„Gar nicht, aber ich denke, Deine 
Poſition iſt feſt genug. Du biſt eine 
— was verlangſt Du noch 

ehr?” 


„Es au zu bleiben. X 4 „" 
a; erben. so muß balb | Zimmer wieder betrat. 


in neues Merk Schaffen, und es muß 
urn, möglich noch beffer fein a!3 da3 
bzite. 
Ind Yaran follte diefer eine Mor- 

Be paziergang Dich hindern?“ 

„Diejer eine? Nein. Aber da3 viele 
Herumbummeln, da® moratelange 
Hichtsthun, die maffenhaft vergeudete 
Arbeitszeit.“ 

„Du nennſt die Zeit, die Du mit 
mir verbringſt, vergeudet? Ich danke!“ 

„Nein, Elſe, nein, Du weißt, daß 
ch das nicht meinte. Jeder Moment 
mit Dir verbracht ift wie ein Augen- 
blid im Paradieje, Aber ieh, ich muß 


boch arbeiten, ich muß; jeit wir zufam= | 


en find, alle diefe Monate, hab’ ich 


meh nichts gethan; nichts! nichts! | 
Rt“ geihan; a & | heute morgen verlaffen. 
Er fuhr jih mit der Hand über die | © , 

ſkizzenhaft; 


Stirne, als wollte er einen quälenden 
Gedanken wegwiſchen. Elſe antwortete 
Ynichts. Sie ſtand an das Fenſter ge— 
lehnt, an dem die Spatzen zwitſcherten 
und einander die Brotkrümchen wegzu— 
ſtibitzen verſuchten, und betrachtete mit 
anſcheinend tiefem Intereſſe das Ge— 
bahren der Thierchen. Nach einer kur— 
zen Pauſe fuhr Paul fort: 


„Weißt Du noch, Elſe, erinnerſt Du | 
Dich noch, wie ich Dir fo oft erzäßlte, | 


Moürfe au Sinmfon machte, überfam 
mich oft Dies raftlofe, wahnfinnige Ar= 


beitsfieber; €3 trieb mich von der Gtra= | 
Be nach Haufe, wenn ich hinunter ges | 
gangen mar, um eine Vıertelftunde fri= | 
Sche Luft zu fchöpfen. E3 trieb mid) | 


von meinem Lager an den Schreibtifch, 


menn ich auch des Schlaf3 nothmwendig | 

urfte. E2 Tieß mir feine Muhe, nicht | 
war mie | 
hatte, e3 | 
Stimme, | 


bei Tag, nicht bei Nacht, e3 
ein Fieber, das mich erfaßt 
war, al3 hörte ich in mir eine 
die mir fortwährend zuflüfterte, -raun= 
te, =jchrie: Arbeite! Ardeite! Und diejes 
Fieber iſt vuch jebt üder mich gelom= 
men. ch habe nicht den aöttlichen 


Leichtfinn, ven vielleicht mancher andre | 
e3 plagt mich 6i3 zum Wahnz | 
getan. | 


bat; 
finn, daß ich jo lange nichts 
Diefer Heiße Drang nad) neuem Schaf 


fen, diefe warnende Stimme, die mir I itloſ 
te er ſich's ſelber eingeſtehen müſſen, 
daß es vergeblich war, gegen ſie anzu— 


unaufhörlich zuzurufen ſcheint: „Auf, 
auf, auf! Liege nicht müßig auf der 
Bärenhaut!“ o, gebiete mir nicht, ſie 
unbeachtet zu laſſen; denn ich müßteDir 
gehorchen, und das würde mich tödten; 


und bald, bald würde es dann ſo weit 
kommen, daß Du mich verachteteſt, ja, 
daß ich es ſelbſt thäte. Und das — 
ſiehſt Du, Elſe — das könnte ich nicht 


extragen!“ 


Ar fand vor ihr mit flammenden | 
Ken, mit nervös zudenden Händen | 
wollte fie ihn haben. 


Mehender und doch ſtolzer Haltung. 


Wie wandte den Spatzen den Rü— 
ſcken und ſah ihm voll in das jugend-— 
liche Antlitz, das vor Begeiſterung und 


Energie glühte. 
So gefiel er ihr; ſo war er wieder 


ſollte er ſein und ſich vor niemand beu— 
gen — als vor ihr. 

„Und was verlangſt Du von mir?“ 
ſprach ſie in ſanfterem Tone. 


„Nur, daß Du meinem Schaffens— 


drange nichts in den Weg legſt, weiter 
nichts. Sieh, das ſüße, holde, wonnige 


Intereſſe, das Du meiner erſten Ar— 
beit gezeigt haſt, ich erwarte es nicht, 
ich verlaage es nicht. Du biſt jetzt 
nicht in der Stimmung, Du biſt ner— 
vös, Dich langweilt manches gar 
leicht, was Dich ſonſt intereſſiren 
würde. Und ich will Dich nicht lang— 
men, gemäß nicht. Ich werde fein 
MWott, feine Silbe über meine Arbeit 
mit Dir reden, wenn e8 Dich jet nicht 
intereffirt; nur das eine bitt’ ich Dich, 
beichwör’ ih Di, Elfe: Iege meinem 
Shaffen nichts in den Weg; lak mich 
arbeiten und jtöre mich nicht dabei; 
denn fang’ ich jeßt nicht wieder an, 
merf’ ich mich jet nicht mit SFeuereifer 


auf die Arbeit, jebt, two mich der Heiß: | 
hunger danad verzehrt, fo geh’ ich un= | 
Jin Gemwiffenzbiffen, Selbitanflagen | 


wer. Vorwürfen. Lab e3 nicht dahin 
fommen, Elfe, ich bitte Di!" 
Der Ton feiner Stimme wurde bei 


den legten Worten jo rührend innig, 


daß Elfe ergriffen wurde. E3 jah 


aus, ald wollte er ihr zu Füßen ftür- | 


zen, fie aber trat jchnel auf ihn zu, 
legte ihre Arme um feinen Hals und 


fchmiegte fich feit an ihn. 


„Du lieber, thörichter Menjch,” flü- | 
+ Einrichtung jei ein Gejchent von ihr 
geroiß, und ich werde Dich nicht davon 
zurüdhalten. Spric” mir auch mieber | 


fterte fie, „gewiß folit Du arbeiten, 


pon Deinen Arbeiten gelegentlich, 
I ich micht zu müde oder nerbös 
in; gewiß intereffirt mich das alles 
gexade jo tie früher. Mber bevente 
aud, daß wir nur noch einen Monat 
Hier bleiben können. Mein Mann 
drängt — und mit Recht — nach mei- 
ner Rücdkehr. Bedente das: nur noch 
vier furze, jchnell verflogene Wochen 


diefes feligen, ungeftörten Zufammen= 
feind. Und wollen wir die nicht mehr 


genießen?“ 
Sie lehnte dicht an ihm. Yhr dufti- 


ger Athem mwehte ihm warm umd weich | 
entgegen. Der alte, nie verfagende Zau= 


er, deu fie auf ihn ausübte, machte 
Fich bei Paul in diefem Moment der 
furhtbaren Erregung doppelt fühlbar. 

Er beugte fich über jie; er trank ihre 
Küffe in wilden, liebetruntenem Tau- 
mel. 

„Mad mit mir, was Du milft,“ 
fagte er wie in Efftafe, „ich bin ja 
doh Dein Sklave.“ 

„Mein Geliebter bit Du,“ flüfterte 

‚ „ber einzige Mann, den ich liebe. 
Bed nun fomm! Sieh nur, wie herr- 
li Die Sonne jeheint! Nun baft Du 
Dich ohnehin fchon- in der Arbeit un- 





mis, merkivürdig ich) dHeranlagt bin? | 
n bor Nahren, ald ich die erjten | 


| 
| 
| 
| 
l 
| 
! 
| 


terbrodien. Folk Du Aehetken, 


nach 
ſoviel Du * Komm jetzt eine 


Stunde mit mir rubern und erzähle 
mir dabei ton den Plänen zu Deiner 
neuen Arbeit — ja? Wir haben ja-nur 
noch vier Wochen!“ 

SHre Stimme mar fo fanft,. der 


Bid ihrer Augen fo. bejtridend füß — . 


er war ihrem Zauber rettungglos ver= 
fallen. Er griff-nad) feinem Hut und 
folgte ihr. 
= x %* 

E3 mar faft Mitternacht, al3 er fein 

Sie Hatten gerudert und iaren 
Ipazieren gegangen, und hatten ge— 
ihmwaßt, geplaudert und geladt; fie 
hatten zu Mittag gegeflen, fie hatten 
einen herrlichen Nachmittag und Ubend 
berbradt. Die Schwache Stimme in 
Bau! hatte wohl hie und da leije ge= 


ı mahnt, ader er batte nicht darauf ge- 


achtet. 

Seht erit ergriff Yon wieder jenes ra= 
fende Fieber. E3 war ihm, al müfle 
er Ichaffen, jofort und ohne Säumniß, 
jonjt war’3 mit ihm zu Ende! 

Unter dem Eimfluffe diefes Gefühle 
eilte er fofort zum Schreibtiid Hin 
und nahm davor Platz. 

Da lag alles genau ſo, wie er es 
Die wenigen 
Skizzen die er ſich gemacht, noch ebenſo 
wieder war ein ganzer 
Tag vergangen, und er war auch nicht 
um ein Atom vorwärts gekommen. 

Und plötzlich bemächtigte ſich ſeiner 
eine grenzenloſe Traurigkeit, eine völ⸗ 
lige Muthloſigkeit. 

Er fühlte es, er war in ihren Hän— 
den ohnmächtig. 

Sie machte mit ihm, was ſie wollte. 

So war es heute geweſen, und ſo 
würd' es morgen ſein, und übermor— 
gen, und über-übermorgen, und alle 
Tage; und eine Wehmuth erfüllte ſein 
Herz, ſo ſchneidend, wie er ſie ſelbſt 
in den Tagen ſeiner bitterſten Noth 
nicht gekannt; denn damals war er 
frei, jeßzt war er ein Sklave; ein Skla— 
ve ſeiner eigenen Leidenſchaften, ei 
Sklave in goldenen Ketten. „5 

Und er fühlte, daß e3 vergebens Tei, 
dagegen anzufämpfen, er vermochte das 
%och doch nicht abzufchütteln, denn oh- 
ne diefes konnte er nicht leben! 

Und in der Stillen, einfamen Nacht 
barg er fein Antlit in beiden Hän- 
den und meinte bittere Thränen. 


Zweiundzwanzigſtes 
Kapitel. 


Das war Pauls erſter und letzter 


Verſuch geweſen, Elſe gegenüber ſeine 
Selbſtſtändigkeit zu wahren. 


In der ſtillen, lautloſen Nacht hat— 


kämpfen. Ihr Wille mußte der ſeine 
ſein; anders war's unmöglich. Oder 
er verlor ſie. 

Und das hätte er nicht ertragen kön— 
nen. 

So gab er denn von nun an jeden 


Miderftand auf und war wieder ihr ges | 
| fügiger Sklave, der nach ihrer Pfeife | 


tanzte und that, was fie befahl. Und 
jo liebte Elfe ihn, To gefiel er ihr, jo 


Sie vertröbelten mieder zufammen 
Tag für Tag des noch immer fchönen 
Spätherbites und waren glüdlic. 

Tagsüber mentaften? mar Paul 


R rd { | alüdlih. Wbends aber, wenn er jein 
ehr ftolger, ihr ftarfer Simfon; ftolz | 


Zimmer betrat, gaben ihm die immer 
noch im gleichen Anfangsitadium be— 


| findlichen Skizzen auf dem Schreib- 
tifch einen Stich durch® Herz, bi3 ihm | 
Thließlich auch das zuviel wurde, und | 


er fie eines Tages nahm und megftedte 


— tief in eine Schieblabe, wo fie jein | 
Auge nicht treffen fonnte. Er mollte | 
fie vergefien; e3 wurde ja jetzt doch 


nicht3 aus der Arbeit; wozu alfo da= 
ran denten? 

Aber dad war noch nicht alles; «3 
quälte ihn auch fonjt noch fo mander- 
lei. Viel Geld hatte er von feinen Ein 
nahmen auch nicht mehr übrig. WViel- 


leicht noch genug, um ein Jahr. lang | 
zu leben. So lange würde e3 mindes | 


Itenö dauern, bis er eine neue Oper 


fchrieb; vielleicht aber auch viel Tanz | 


ger. Und wenn jte dann fertig war und 
nicht gefiel! Was dann? Sollte er 
dann zurüdfehren in feine frühere Ar- 
muth? Dder am Ende wieder für ei- 
nen Verleger Tänze arrangiren? Die 
meiſten ſeiner Schüler hatte er aufge 
geben nach feinem großen Erfolge. Er 
brauchte jet die Stunden nicht mehr; 


| und wenn jeine Schülerinnen ihn aud) 


ı nad Kräften verwöhnten und vergöt- 
' terten, gerne hatte er doch nie Alavier- 
jtunden gegeben. 


ı Er Hatte nadhträglich 


feine Miethe 
ı gezahlt für alle die Monate, die Franz 
| ihm die Wohnung umfonit zur Verfür 
ı gung gejtelt hatte. Er hatte eine grö- 
ı Bere Summe auf fein Mobiliar be- 
zahlt, und obwohl Elfe behauptete, die 


gemwejen, mußte fie fich diefes Mal fü- 
gen. Däü3 mar mohl das einzige Mal 


gegenüber einen unbeugjamen Willen 
zu zeigen. Und fie gab erit dann nach, 


al3 er ihr erklärte, jofort wieder au3= | 


| ziehen zu wollen, wenn fie ihın eine 
| derartige Beleidigung zufügte. 

| Darauf war fie jtill aeiwefen und 
ı hatte nachgegeben. Die Heine Summe, 
| die er- der Mutter alle drei Monate 
' Tandte, fonnte faum in Betracht fom«- 
ı men, dad Herumreifen aber hatte ein 
| unfinniges Geld geloitet. Und er Hatte 
| doch auch für Lucie forgen wollen. Ein 
paar taufend Mark waren der Srleinen 
ſelbſtverſtändlich zugedacht geweſen; 


aber Gott weiß, wie es zugehen moch⸗ 


te, über Elſe und den übrigen vielen 
Menſchen, die ſich um ihn, die neue 
Berühmtheit, drängten, war er in Ber: 
Iin gar nicht dazu gefommen,..an. fie 
au nur zu denken. 

Und dann fam plößlich die fonder- 
bare, ihn zuerit ganz verblilffende 
heimliche Mitideilung Eljes über ihren 
Zujtand und dann diefe.Reife, bie ihn 


| cuf Monate von Berlin und Deuiſ 


land überhaupt entfernte; -furz. und 


| ! 
| gut, e8 war in wenigen Monaten fo 
I 


unendlich Biel über in gelommen, daB 


elle 


er an jene e 


af me badiie. 


4 2 ü e ; 4 * * 
Mitunter wohl ſtieg ſie vor ſeinem S 


wurde er men Oki 
flörung auf roention - 
chwagers ek und internirt, 


geiftigen Uuge auf, jo friedlich, jo ftil | Ein Brief, den ihm der Wiener Advo- 


und gleichlam verlodend, daß er eine 
formliche Sehnfuht danach empfand, 
‚aber folhe Momente waren nur fehr 


| 


fat Dr. Nomatowöti, diesbezüglich 
Tchreibt und der bei feinem -hiefigen Ber- 
trete Dr, Rojenfeld erkiegt, enthält 


felten, und ein einziger Bli in Elfe | ven Paffus: Vegeden Sie fic) freimil- 


Augen genügte, um dieje. Bilder jofort 
wieder zu zerftreuen. 

Yedoch alles dies diente "dazu, ihn 
manches Mal gar jehr zu quälen. reis 
lich Tachte Elje ihn aus, al er einmal 
iht von feinen Sorgen um die Zus 
funft jprach, lachte ihn aus, füßte ihn 


1 


lig in die Irrenanſtalt, ſonſt müſſen 
Sie in's Zuchthaus! 
Der Budapeſter Vertreter des Gra— 


fen hat beim Juſitzminiſterium die 


und nannte ihn einen lieben Dummerz | 


ling; er aber fonnte dazu nicht lachen; 
er verftand fie nur zu wohl, er mußte, 
wa3 fte meinte; aber nein, lieber todt! 
Pfui, bei dem bloßen Gedanten daran 
drohte der Efel ihn zu übermannen! 


Fortjegung folgt.) 


—— 


Ein Roman aus Dem Leben. 


Joſeph Dunin-Borkowski, Reichsgraf 


bon und zu Groß-Strapnno, in Budaz | yerzeihe des Harte Wort — pubelnad- 


1 . | ten 
gebracht zu werden, und fert etwa zmei | 


| peit verhaftet, um in eine Irrenanſtalt 


| Wochen befindet er fich in der Heilan- 
| ftalt für Geiftesfranfe zu Döbling, ci- 
nem Vorftadtbezirt Wiens. Es ſoll 


dies nun jchon zum fünften Mal fein, 
daß der junge Graf, mie er bevjichert, 
auf Veranlaffung feiner Yamilie zum 
Aufenthalt in Srrenhäufern gezmun- 
| 
| 
| 


gen wird. Wenn audh nur ein Theil 
bon dem auf Wahrheit beruht, was er 
erzählt, jo gleich fein Lebensgang einem 
jener Senfationdromane, wie ihn eng= 
Hiche Autoren zu fchreiben lieben. Sei- 
ne Angaben fonmen daher nur mit gro- 
Ber Referbe aufgenominen werden und 
man muß diejenigen feiner Anverwand- 
ten berüdfichtigen, mach welchen der 
Graf thatfächlich geiltig micht normal 
und obendrein jehr leichtfertig veran- 
| Iagt fein fol. Immerhin mögen feine 
Schidjale, wie fie im einem 
Ubenbblatte offenbar nach den Schilde- 


| rungen des Grafen oder feines Rechts— 
| freunde dargelegt werden, hier aus- 


zugsmeije eine Wiedergabe finden. Es 
beißt dafelbit: 

nm +. + Das erite Mal war e3 vor 
genau drei Jahren. Graf Borfoiwäti 
mohnte in der Brigittenau in einem be- 
Icheidenen Kämmerchen und — hunger= 
te, da jeine Mutter, die Gräfin Olga 
Barfomsfa, e3 nicht der Mühe merth 
fand, den ihr mißliebigen Sohn zu un 
terjtüßen. So lernte der polniiche®raf 
eined Tages eine Frau TherefiaSchmibdt 
ı kennen, die mit dem armen jungen Iten= 
| Ichen Mitleid Hatte und ihm Kojt und 
| Quartier wie auch ein befcheidenes Ta= 
ı fchengeld gab. Terner verjchaffteizrau 
Schmidt dem jungen Grafen eine An— 
| ftellung beim Doktor Bienenjtod als 
Schreiber, mo er bi8 zur Ankunft feiner 
Mutter in Wien verblieb. 

Unterdeß Hatte Graf Barfomsfi be- 
reit3 früher verfchiedene unanftändige 
Schulden entrirt, ein entliehenes Kla=- 
bier verfauft zc., 20. Er wurde vor das 
Gericht zitirt,da fchrieb ihm feinSchma=- 
ger R. v. Orlomsfi einen Brief, worin 
er dem Neffen riet), Wahnfinn zu ji- 
murliren, er werde dann auf einige Tage 
internirt, jonit aber fomme er in’3 
Zuchthaus. 

Graf Barkowski befolgte dieſenRath, 
er geberdete ſich wahnſinnig, und ge— 
ſtand auch ſpäter ein, ſimulirt zu ha— 
| ben; er mwurbe nach Döbling gebracht. 
| Dort wurde er nach drei Tagen als 
normal entlaffen und befolgte nun den 
Rath jeiner Mutter, fih nach Kulpa- 





tor nächit Yemberg in eine Brivat-Heil- 
| onftalt zu begeben, damit der plößliche 
Wahnſinnsanfall doch glaubwürdig er— 
ſcheine! Graf Barkowski lebte in der 
Heilanſtalt ſehr flott, hatte den Haus— 
ſchlüſſel bei ſich und Jeder wußte, daß 
der Graf nur pro forma in der Anſtalt 
| mar. Dann veilte er nach einiger Zeit 
| wieder nah Wien, war jedoch aller 
| Mittel entblößt, und die Gräfin Mut- 
ı ter fand e3 für aut, auf Anrathen de8 
Schwager: v. Drlowäfi, den Sohn 
mecen gerichtlich erhobenen Blödfinne 
| unter Kuratel ftellen zu laffen, da ja 
Graf Barfomwati nicht verlauten laffen 
durfte, daß er den Wahnfinnsanfall ft= 
mulirt hatte. 

Graf Barfomästı lebte mit 25 Gul- 
den monatlid, da rau Schmidt ihm 
Kredit gewährte, bis er eins Tages da= 
von beritändigt wurde, daß feine Mut- 
ter mit ihrer Gefelichafterin am 
Kärnthnerring Nr. 13 abgeitiegen Tei 
und ihn zu jprechen wünfche. Er begab 
ih fofort zu Teimer Mutter und nun 
beriprach ihm die Gräfin, die Kuratel 
“aufzuheben, wenn ihr Sohn die Ge- 
ſellfchafterin, eine Franzöſin, eheliche. 
Der junge Graf willigte ein und nun 


wurde ein Kontrakt zwiſchen Mutter 


und Sohn geſchloſſen. 

Graf Joſeph verpflichtet ſich, die 
Franzöſin zu ehelichen, er wird dann 
von der Gräfin fünfzigtauſend Gul— 
den erhalten, und die Kurgtel wird 


ber Hochzeit nach Umerifa reifen und 
| feine Frau hier Hinterlaffen. 


gezwungen, zut Verlobung jeine x u— 
ſtimmung zu geben, und da geſchah 
das Merkwürdige. Gräfin Olga Bar— 
topsta richtete ein Geſuch an die Be— 
hörde in Tarnopol und bat, die Kura— 
tel aufzuheben, da ihr Sohn wieder ge— 
heilt fei. 
Diefem Gefuch lagen Zeugniffe von 
Profeſſor Krafft-Ebing, von Profeſſor 





zer in Peſt bei, die beſagten, daß Graf 
Barkowski vollſtändig normal ſei. 


ſich 


aus Wien. Mutter und Geſellſchafte— 
rin hetzten ihn von einem Ort zum an— 
deren, bis er ſich zuletzt nach Peſt flüch— 
tete. Von dort wurde er von einem ge⸗ 
willen Wodzinzki, der von der Mutter 
des Grafen beeinflußt wurde, nachtra= 
fau gebracht und ihm worgejpiegelt, er 
fönne dort ein großes Gejchäft machen; 
Graf Börkomsti folgte diefer Werlo- 
‚dung, Tanb fich jedoch aetäufcht, und 
"cold &.Dor einigen Tagen nach Buda⸗ 


| | aufgehoben, dagegen muß er jofort nach | 
gemejen, daß er e& gewagt Hatte, ihr | 


Grafı Dunin-Borlomati überlegte | 





Klage gegen das Vorgehen der Mutter 
des Grafen erhoben und verjpricht fich 
bon diefen Appell nicht nur die jofor- 
tige Freilaffung des Grafen, fondern 
auch eine fenfationelle Wendung in der 
ganzen Affaire. 


Das nadte Model. 
Der bekannte Maler und Bildhauer 


Profeffor Thomas Eatens wurde fürz- 
lich jeiner Stelle al3 MWorlejer über 


| künſtleriſche Anatomie im Drexel-In— 


Unlängſt wurde der 26jährige Graf | ̃ 


Die 
direfte Urfache feiner Entlaffung bil- 
dete die Vorfilhrung eines — man 


männlichen Modell3 vor einer 
Klaffe, die zu gleichenTheilen aus jun 
gen Männern und jungen Damen zus 
fammengefegi war. Das Modell war 
ein mohlgebauter, junger Mann, der 
ein Gefchäft daraus macht, in Phila- 
delphia und in anderen Städten bor 
Malern und Bildhauern zu pofiren. 
Zu Beginn feiner Vorlefung ftellte 
Profeffor Eakins fein Modell bi3 zur 
Hüfte entblößt vor, und die jungen 
Damen und Herren folgten aufmerf- 
fam jeiner intereflanten Ausführung 
über die Musfelbildung der Arme 
uj.m. Während der Vorlefung ent- 
fernte der Profeffor ein Kleidungsſtück 
nach dem andern: von dem Modell, bi3 
der junge. Mann mweniger Kleider an 
hatte, als ein Gaft in Atlantic City 
beim Baden. Als Diefes intereffante 
Stadium erreiht war, trat dire Klaf- 
Tenlehrerin vor und bat den Profeflor, 
mit dem Entfernen der Kleidungzitücde 
jeßt einzuhalten, da die jungen Da- 
men bereits in großer Derlegenheit 
feien. Profeffor Cafins erklärte, daß 
die jungen Damen, welche an jeiner 
Vortragsmerfe Anftoß nehmen, den 
Saal verlaffen könnten. Niemand ent= 
fernte fich indeffen und der Profeffor 
jeßte die Vorlefung fort. Nach meni- 
gen Augenbliden fiel die leßte Hülle, 
und der junge Mann ftand im Adam?- 
foftim, minus eigenblatt jogar, bor 
den funstbefliffenen Damen und Her: 
ren. Etliche der jungen Mädchen bebed= 
ten ihr Geficht mit den Händen, andere 
hlicten nach der Dede, blinzelten aber 
hin und mwieder verftohlen nad) dem 
Modell und nur zwei verließen den 
Saal. Nah wenigen Minuten been= 
dete indeffen der Profeffor feinen 
Vortrag und das Modell begab Ti 
nach feinem Anfleidezimmer. Unter den 
Direktoren de3 Drerel-Inftitut3 rief 
die Nachricht von dem Vorfall lächer- 
lihe Gntrüftung hervor und der Pro=- 
feffor murde jchleunigft von feiner 
Entlaffung in Kenntniß gejeßt. 


Beilhden im März 


bereiten einem Bäuerlein biel Schmerz! 
— drei elfjährige Mädchen des GStra- 
Benraubes angeklagt! — Das it das 
Unglaubliche, das fich nach dem Xo= 
falbericht des „Phil. Tagebl.” am ver- 
gangenen Freitag in der quten Quäs 
terftadt ereignete: Batrid Gorman, ein 
Farmer aus erfey, der fich zu Beſuch 
hier befindet und im Hotel Waoerley | 
wohnt, fam Tags zuvor ind Deteftiv- 
Bureau in der City Hall und erzählte, | 
wie er de3 Vormittags etliche Hinter | 
die Binde gegoffen und dann in ber | 
feligiten Stimmung von der Welt die | 





„breite Straße — damit meinte er die | 
Market Straße — hinuntermanbdelte. 
Bei Wanamalerd Laden traf er zwei 
fleine Mädchen, die Veilchen verfauf: 
ten. Als fie bemerften, daß Gorman 
etliche Mühe hatte, feinen Schwerpunkt 
zu behaupten, hänfelten fie ihn. Er| 
nahm den Spott indeffen gutmüthig 
auf und wollte ihnen etliche Sträuß- | 
hen abkaufen. Sie lachten ihn aber | 
aus und Schrien: „Ach was, Du halt | 
ja Dein Geld verfoffen!” — „So—o!” | 
machte das Bäuerlein gefräntt, „na, ic) 
will Eu Grünfchnäbeln da Gegen- 
theil bemeifen!” — Mit diefen Worten | 
griff er — Bardon — in feine Hojen- 
tafche und brachte jechd Tmufperige 
Zehndollar-Bills zum Vorfchein. „Da, 
jeht — — —!”, in diefem Augenblide 
jprang, nach Gormans Behauptung, | 
ein drittes Kleines Mädchen herbei, riß | 
ihm da3 Geld aus der Hand und ſuch-⸗ 


te. das Weite, Die beiden andern Mäd- | 


chen liefen ebenfall3 davon. 

Ein Detektiv wurde an den Fall „ge: 
jegt“ und verhaftete Helege Wiener 
und Helene Matt, jomie Roſe Gold— 





berg, Jämmtlich im Alter von 11 Jah: |n 


ten ftehend. Als die jugendlichen Ge- 


| fangenen dem Bolizeirichter vorgeführt 


wurden, erflärte Gorman beitimmt, | 


| daß Nofe Goldberg ihm das Geld aus 





| der Hand geriffen. Die Goldberg Jagte, | 


Der Graf in jeimer Nothlage ſah ſich fie Habe HAO auf dem Trottoir gefun- | 4 


| den, habe das Geld mit ben beiden 


ı Helenen getheilt, etmaß davon ihren | 


Eltern gegeben und $17 für fich be- 


' halten. Die $17 z0g fie aus einer Ta- 
ſche ihres Kleives und legte fie auf 
ı den Richtertifch. Die drei jungen Mäd- | 


| 
I 
| 
I 
| 
| 


| 
} 
| 


| 


| matismus geihlwängert ift, gut daran thun, cin 


ı hen wurden jofort dem. Gericht über- | 
| mwiefen und werden jevenfall$ einer Un- 


zen If i ibt werben. 
Oberfteiner und von Profeſſor Schwar⸗ ftalt einverleibt m 


— — — — 


. An Bord | / 


EEE 


einer Dacıt, Segelboot oder fonftigen 
Sahrzeuges giebt es eine Menge 
Arbeit, welhe am beiten mit 
Pearline gethan werden Fann. 
Es wälht all’ den Delanftric,, 
Holzwerf, Glas u. |. w. befjer als 
irgend etwas anderes. Die meiften 


WASHING 
COMPOUND 


Kapitäne haben dies aud) ausge- 
funden — und Pearline wird 


jegt in ausländifhen Häfen ge 
halten, eigens für fie. 


hr Fönnt Beine Seife mit Salz 


waffer gebrauchen, Jhr wißt es, aber es mat nicht viel Unter: 
fhied — ob Salz« oder frifches, hartes oder weiches, heißes oder 


faltes — mit Pearline, 


Eub vor Haufitern und unglaubwürbigen Grocers, bie Cuf 


Hütet 


recht — ſchicet ſie zurück. 


fagen, „dies ift jo gut wie” oder „dbafjelbe wie Pearline” 
5 iſt falſch — Bearline wird nie haufirt, und jollte Euer 
Grocer Eud eine Rahapmung für Feariine jhiden, jeid ge» 
434 


james Pyle, New York, 


WASHINGTON 


N > Vortrager, 


ten. Taufjende von jun 


deren Mannbarkeit wie er bergetelt und zu Bätern 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


nervðſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er · 

erlorene Mannbarheit, eheete Gchanien, Ob 
neigung gegen Gejellichait, Energiclojigleit, frühzeitiger Berfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von j rg y 


entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den un Arzt. 


= tuirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Prof 

Autor und Spezialift in der Behandlung und 

lung geheimer, nervöfer und chroniſcher Krauthei⸗ 
en Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Voriteher gras 
or, 

el⸗ 


ir 


gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


Zugendjünden und Uebergrifien. 


hr möget im erjten Stadium fein, bedentet dc daß 


ham oder 


Jr rajch dem legten 
Stolz abhalten, Eure 


hredlichen Xeiden zu bejeitigen. Mancher jhmude Füngling vernagläffigte 
* leidenden Auftand, bi3 e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 

3 wie Syphilis in allen ihren ſchred⸗ 
—————— Krankheite u lihen Cadien — eriten, zweiten 
und dritten; geihwürartige Afelte der Schle, Naje, Anorhen und Aus- 
gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiefun, F 
gen, Strilturen, Eiftitis und Orditis, Solgen von Bloßſtellung und an- 


reinem IUmgange werden jhnell und vollftändig geheilt. 


ig haben unjere & 


Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein ſofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Hetlung fihert. 
Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be» 


sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 


werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung destyalle3 gegeben, per Erpre 


le Eonjultationen und Correipondenzen 
7 feine Neugierde 
äugeichidt; jedoch 


wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ubr Abd3. Sonntags nur von 10-18 Uhr WM. 


au bermiethen 


— in — 


Abendpoſt-Gebäude, 


203 Fifth Avenue, 


zwijchen Adams und Monroe Str, 


Zwei ungetheilte Stockwerke, 


20x22, mit Dampfheizung und Sahrftuhl, fehr geeignet für 


Mufterlager oder leichte Fabrikation. 
Betriebstraft, billiger als Dampftraft, ift im Gebäude. 


Die Anlage für eleftrifche 
Miethe 


ebenfo billig wie auf der Weft- oder Nordfeite. Nähere Auskunft 
ertheilt in der Office der Abendpoft. 


(Dr. GRAHAM) 


| behandelt. wie befannt. jeit den legten 15 Jahren mit 


größtem Erfolg alle die hartnächgen. boffnungstlojen, 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Leiden 
beider Geſchlechter durch die in Teutichland, 


fowie hier jehr bewährte Methode von Unterjuhung | 


des Waijers (Urins). 
Sichere Hilfe md glüdlihe Wiederherftellung gu» 


ı rantirt in Lungen: Leber, Nieren: nnd iırterieibss 


leiden, Blajen» uud Harnleiden, Gift, Nerpvens 


| leiden md Granentrantheiten, jowwie 
| Mutterporfait, Weigfluß, Unfruchtbarkeit, Rreuziweh, 
Schwädhe, jhinerzhäfte, unvegelimäßige oder unters | 
MWaiferlafien, | 


drücke monatlibe Regeln, bäufiges 


Schneiden und Brennen, Drängen nah unten und | 
allen hronifchen, Privat: und Geichlechtsleiden bei= | 


der Geihlehter durch den Gebraud dom feinen 
fieben Lieblings:Meditamenten in denjenigen 
Krankheiten, wozu fie geeignet und für deren gründliche 
Kür fie bejtimmt find, 

EI” Taufende biefiger Familien betätigen mit 


\ Dantfagungs-Zeugniffen die wunderbire Heilkrait eis 


ner von ihm perjönlich zubereiteten Heilmittel und die 
fast erfiannlihen Kuren, die erreicht wurden, nachdem 
alle anderen fehiichlugen. 

Diefe Lieblings-Medikamente Furiven nur folde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


| Office: 363 Süd State ————— Treppe hoch). 
11. 


Chicago, J 
Epreditunden nur von 10—1 Ihr, Abends 5—7 Uhr; 


| Sonntags geichloffen. — Probe-Medizin und unent: 


geitlihe Konjultatıon. mibw 


‚ PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


363 State Str., nahe Sarrijon. 


Da alte und zuperläffige, vom Etaat für ächmerzloje 
Bahnarbeit mit einem Freibrief verjehene Jujtitut. 


für ein vogäsie paflendes 
biß. 
für das befte 


#5 und 8 Gebiß. 


Wir geben eine ſchriftliche Sarantie für unſere Ar⸗ 
beit. Sätne werden foftenirei auägezogen, falls neue 
beftellt werden. Garantirt Ihmerzloies Auszie: 
en 50c. Experten für jamerziofes Ausziehen. 

‚Ein Segen für nerudfe Leute. 
Auf die Nerven angewandt abfolnt — ——— Auf 
Wunid Lahansd. ine Dame und ein Arzt find ftets 
zur Stelle. Schmerzloje Gold» und Silberfüllung don 
50 aufwärts. „Bridaeworf“, Kronei, Goltcans und 
Büllungen zur gälfte des gewöhnlichen Preifed. Zähne 
werden Zoftenfrei nuterjubt Scledht fiscnde, 





| 
| 


lofe und zerbrodcne Platten, die von anderen | 


emadt. 
Etärtjted Dffice-Perjonal der Sta 
Abends offen bıs 7 Uhr. Gonutagd von 10 bis 4. 
N.B. — 68 wird Deutih, Engliih, Franzöfii 
Sgivediih und Norwegiich in der Office geiproden. » 


Brühe. 


pelu 
WOLFERT 


‚ für Brüche und Arüppel, — Sonntags offen von 9 bis 


Wenn die fröftceinden Morgennebel 
aleih einem Leichentuche über der Oberfläche ver | 


2 — a0 5 re *8 Erde lagern, würdet Ihr, bevor Ihr Euch in die 
edoch die Heiratd mit der Gejell- | rau 
Ichafterin und verfchwand eines Tages | 


raube feuchte Luft wagt, melde vieleiht mit den 
Keimen der Malaria oder des jhmerzhaften Rhen- 


Weinglas voll von Hoſtetter's Magenbitters zu ned⸗ 


| men, um Euch dadurch dor den die Gefundheit be» 
drohenden atmoiphäriihen Einwirkungen zu jdü: 


gen. Wenn e3 ihneit, hacelt oder regnet, braucht 
das Bitterd, um dem Rheumfhtismus oder einer ge= |; 
fäpelichen Erfältung vorzubeugen. Die durch dieſes 
angenehme magenſtärkende Mittel der Zirkulation 
mitgetbeifte angenehme Wärme, feine ſtärkenden 
und regulicenden Gigenihaften empfehlen «5 alien | 
Denjenigen, tele die Thatjahe anerkennen, dar 
Vorbeugen befier ald Heilen it, Man gebraude das | 
Bitters gegen Verdauungsbeichiwerden, — | 


Nervenleiven, Rierenleiden, Kopimeh und Shwäg 


; 15ipbie 


' 12 Uhr Damen werden bon einer Dame bedient. 


BWihtig für Männer! 


Schmitz’s Geheim- Mittel 
turiren alle Geihlechts-, Nerven, Blut, Haut» oder 


‘ &hroniiche Kräntheiten jeder Art jchuell, fidder, billig. 


Vrännerihwäcde, Unvermögen, Bandwurm, alle uri- 
nären Leiden m. j. w., werden ua den Gebraud uns 
ferer Mittel immer erfolgreich furirt. Spredt bei und 

wir fenden Euch frei 


vor oder jhickt Eure Adreffe, und 
Auskunft über alle unjere Mittel, 
E. A. SCHMITZ, 
2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Dr. SCHROEDER. 


Anertannt der befte, zfverläffigfte 
A Se ee 
e 


Platten. ‘ füllung zum 
Ulle Arbeiten garantirt. — Goun o 


\ 


ersten nemacht jind, werden reparırt und »afjend | 
Mehr als ie Erfahrung. | 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Konfultirt periömiach oder brieflich die erfahres 
nen Aerzte, die länger al ein Biertel-Jabrhuns 
dert jede geheime, nervöie und hroniidhe Krank- 
beit mit großem Erfolg gebeilt haben. 

Yerztliher Rath ift frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Berlorene Mannbarfeit. 
Nervöje Ediwäde, 
Energielofigkeit ıc. 

Alle diefe Folgen der Jugendiunden werden bes 
feitigt, weun JYhr Euch rechtzeitig. meldet und uns 
feren Rath jucht. 

Eaßt Euch nicht durch falſche Scham 

abhalten!! 

Die Folgen vernadläjfigter Geſchlechtskrankhei⸗ 

ten find jcprediich. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Eudh 8500 für jede geheime 

Keankheit, die wir nicht heilen fönnen. 
Konfultationen und KRorreipondenzen werben 

ftreng geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perfönlih kommen könnt laßt 

Euch unjeren Fragebogen fchiden. 
Office-Stunden: 9 Ubr Mras. bis 8 UHr Mbds, 
Sonntags: 10 biß 12 Uhr Dlorgens. 2inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
gialiften und betrachten e8 als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjgen jo ihrtell als möglich von ihren —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Weufteuationdftörungen ohne 
Speration, alte offene Geihiwäre und Wunden, 
Kuodhenfrah 2c. WUithma und Statarrh pofitiv 

eheilt. Neue Methode, abjolut unfehlbar, 
fr in Deutihland Zaufjende geheilt. Meine 
Uthemnoth mehr. Behandlung, infl Medizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dtonat. — Echneidet Died aus. — Stun 
den: Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abenbi; ae - 
10 piß 12 Uber. w 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
37 Milwaukee 
Ave., 
&de Huron Str. 
Spezial-Herzte für 
ut· u. Geſchlechts · 
aukheiten. 


Mar | 
lis. Maͤnnerſchwãche. 
weißen Fluß, Mute | 


terleiden u. alle chro» 
niſchen Rrankheiten. 


\ 


Behandiung 5.00 per Monat 


(intl, Medizin). 
Officeftunden: 9 biß 9 Uhr. Gonutag 10 biß 3 Uhr, 


Brüche geheilt! 


Daß verbeflerte elafti Brudband ift das 
weldes Tag und —8* Bequemlichkeit — 
wird, indem es den Bruch auch bei der ftä 
bewegung zurüdhält und jeden Bru 
auf ungen frei zugeiandt. Söjll 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Sn 


8 
> 
Fi 


Seine Saptung | DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 ©. Slarf Str.......Chicage, 


Die beften uud 
—— man beim SFabrı 
Banten O a —— 
1 133 Clark Sir, &de 


Kapital $SBEO0.0009, 


Präfident: Jamel, H. Gilbert; 1. fident: Emil 
Petersen: 71 —8 — — 
Raffiter: John , UM. Raffirer 
Max Froehlich, 
wird am 1. Mai 
die ım Ghamber of Gommerce-Gebäude zu ebener Erde 


an Znafbington Str. belegeuen 
n. 


und verftaufen. Geld zum laufenden Zi 

Fe ee am ee 
ihre Runden verfaufen oder andern, die 

legen mwünjchen, verfaufen. nu . 


2 ge bermiethen. 

Die großen Office? und Firtures, jet von der Gar 
den Eity Bantıng & Truft Company an der Rordieit- 
Ede von Randolph und La Ealle Str. bemut, 
beziehen am 1. Mat. 20mz 


Se zunereibe. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthum und für Bauzwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Bimmer % und 5, 
(im Staatszeitungs-Gebäude), 
Unjere allbefannte reelle Geichäftsart fichert 
Ihnen günjtige Bedingungen. 2ffddosmt 


Mortgages zu verkaufen. 


Official Publication. 
of the 


ANNUALSTATEMENT na. 


FIRE INSURANCE COMPANY of Concord, in 
the State of New Hampshire, on the 31st day of 
December, 1894: made 8 the Auditor of Publie 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full$ 200,000.00 


legeue ie$ -mit Nocdfrpnt 
beziede e Banf wird a i 

Bäntgeidäft betreiben, Fand jene Sean Tan 

an erfie 

felbige 


ASSETS, 

Value of Real Estate owned by the 
Compan 3 

Loans on Bonds and Mortgages 

Railroad Bonds and Stocks. ..... ...... 

State, City, County and other Bonds... 

Other Corporation Stocks 

Loans on Collateral Security 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
transmission 


%0,000.00 
69,340.0U 
15,565.83 
114,800.00 
36,058.00 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses,adjus- 

ted and unpaid 814,015.89 
Gross claims for Losses, upon 

which no action has been 


Total gross amount of claims 
for Losses.... 2222222002 ..8296,443.0 
Deduct Reinsurance and 
Salvage claims thereon... 2,097.50 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commisions and Brokerage... 
Due and to become due for borrowed 
money. Dane ee 
All other liabilities... .... .. .oun one 
Total Liabilities. .... .. 
INCOME. 
Premiumsreceived.during the year,cash $ 147,197. 
Interest & dividendsrec.durinz the year 12,210.78 
Rents received during the year 3,118.59 
Amount received from all other sources > 
Total income 


EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 8 114,972.85 
Dividends paid during the year 10,000.00 
Commissions and Salaries paid during 
the year 39,794.36 
Taxes paid during the year 4,293.55 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
a ER 
Total Premiums received during the => 
YORE Eu NEED. 445.4 aan aan a s$ 2.058.590 
Lotal Losses incurred during the year ———— 
in Illinois s 12,728.98 


Total amount of Rieks outstanding. ...821,588,111.00 


LYMan JacKMan, President. 
Cuas. L. JACKMAN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of Januaıy, 1895. FRED. W. CHENEY, 
[Seal.] Notary Public, 


24,405. 70 


146,083.35 
13,554.%3 


32,500.00 
9,779.06 


send 26, ö 


Official Publication, 
of the CHE 


ANNUAL STATEMENT Kotinsar 


ANCE COMPANY of Chicago, in the State of Il- 
linois, on the 31st day of December, 18%, made to 
the Insurance Superintendent of the State of Dli 
nois, pursuant to law: 
ı CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
Tall. EEE TEE RAN $ 100,000.00 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages 
Bank stocks 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 


. Premiums in course of of collection 


N 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 
„All other assets 


12,084.70 


ö LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 


Total gross amount of — — 
claims for Losses 814,610.00 
Deduct Reinsurance 
Salvage claims theron.... 8,010,00 
Net amount of unpaid Losses.. ...... -. 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks 
Due for Commission and Brokerage... 
Total Liabilities 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 


6,600.00 
1,808.37 
2,218.37 

5 10,46. 
3,743,%0 
4,07.14 


as 
Interest and dividends 
BO YoRR. „u. odsa ae 


Total Income 


EXPENDITURES. 
Losses paid durmg the year...........» 
Dividends paid during the year........ 
Commissions and Salaries paid during 
the yeRr..an-ono san olanen — 
Taxes paid during the year 
Amount of all otherexpenditures 
Total Expenditures 


MISCELLANEOUS. 

Total Risks taken during the year in 
Illinois 97,186.091.00 
Total Premium received during kem———— 
year in Illinois 5 71,681.64 
Total Losses incurred during the year ———— 
in Illinois % 37,010.05 
Total amount of Risks outstand-————— 
61,378.00 


C. A. MacponaunD, Vice-President. 
J. J. RARDoN, Secretary. 
Subscer’bed and sworn to before me this 30th Rn 
‚N, 


of January 189. a Wı. J. Rarbdon, 
[Seal.] Notary Public, Cook County. 


received during 


Offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT gi; . 50%; 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
State of New York. on the 31st day of December, 
1894: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law; h 


CAPITAL. 
Amount of Capital paid up in cash, .... 
ASSETS. 
Loans on Bonds and Mostgpges 
United States Stocks and Bonds. ..... 
ilroad Bonds and Stocks 
tate, pity, county and other bonds.... 
Bapkfstocks... uesseunesonoenonensnene 
Other Corporation Stock8.... .... sus..» 
Cash on hand and in Bank 
Interest due andaccrued.......... =»... 
Premiums in conrse of cellection and 
transmission... 
Total Assets 


LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
wbich no action has been 


Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8......... ---i.»-. 000. 
Due forCommission and Brokerage.... 
All other liabilities.e.. .-.- +... +... ..+ 
Total Liabilities. ... er... ... 
INCOME. 
Premiums received during the year, 
Interest and dividends received du 
the year....--....0s0nuonee senuee 
Total Income.......« 
a er 
Losses during ear 
—— and Salarl 
the year...... 
Taxes paid duringthe year ... 
Interest paid to Scrip-holdera. „....... 
Amount of allother expenditures 
Total Expenditures 
'n during the year | 
Total Risks taken during year in i 
isn sang sense sähe. & . . -83,026,001.00 { 
Total Premiums received during the ————— 
year in Illinois. s_ R,008.71 - 
'otal Losses incurred during the yar————— 
in Illinois % 74. 


Total amount of Rieks outstanding..., 


— Secretary. 
as. x. 
su bseribed and sworn to before me this 


. Isaac E.@ ‚ Notarg- 
Sa me all, Y Y. Comag. 


............ 





ih 


en, 
- 
p \ 


ur no) 3 Tage unferes unbefiegbaren Heransfor Orderugenerfnf 


Ein wilder Angriff auf hohe Breife. 


SAG 


O,unzuneneconsness X 


THE BIG STORE 


Wir haben unfer Kleiderfioffe-Dept. um das Doppelte vergrößern müffen, zweimal 
» fo große Perkaufstifche mit den neuen Früßjahrswaaren bedet. 


Hleiderftoffe. 


SHanptflur nördlih, Yan Buren und State Str. 


Schwarz und 


— — 
farbig. 


reife, 


Salder Preis morgen für die neneften und feinften Kleiderfloffe. 


Schwarze Movelties—ganz Wolle, neuejte Entwürfe, regulärer Werth 75c, 


Herausforberungs: Preis, 
die Yard 


Schwarze franzöffde Serges—fein, ganz Wolke, ſchwer, 


regulärer Werth 65e, 


Herausforderungs Preis, DIE Yard... +...» 


3Ic 
25c 


...............—:0 


. nn rennen. urn]. 


Schwarze RNovelties — Importirte ſchwarze ganzwollene Novelties, die fein— 
ſten Muſter der heurigen Saiſon, regulärer Werth $1.09, 8 


Herausforderungs-Preis, die Yard 


Farbige RNovelties —36 Zoll breit, neue hübſche Muſter, 


* ne Bis Sronk 
BAANDEST 


— 0 00 u 


(HALLENGE SALE | 


— . 


Wir haben die Aufnaßmefähigkeit unferes DBaums für Seide verdoppelt — doppelter 
Ylag— mit der größten Auswahl von nenen Früßjahrs-Muftern angefült. 


Serausforderungs- Verkauf. & eid e 
0 a 


Mainflur-Nordende Ban Buren &State 
Die Hälfte und weniger der regulären Preife für Seide— morgen, 
Serausforderungs: Preife—ivo Toren don reınjeidenen Greves ın allen 


Farbig und 
ſchwarz. 


möglihen Schattwrungen, wert) 50c 


Geide, werth 75c . 
Seraudforderungds Bette Stücke My 


GE RE — — gewi irielte und Glace J 


Nur 15e Yd. 
Nur 29e Yd. 


zöll. re in ſeidene Erepe de Chines, in 


weiß und Tamara; AND: 200 Stüde une: NovitätensSeide, wertt 
teu⸗ẽ th Töc und 81.00 Su 39e Vd 
+ 


—alle.. 


geraustomerunge:-Breite-1n Stücke 323zoͤll. ge 


— Vreiſe — Leſe höre und verglei 


Sorten von ſchwarzer Seide. ſchwarzen Sati 


Grain ſchwarzen Armures. ſchwarzen Otioman Gords, ; 


werth 8*1. 20, 81. 50 82. zu 


blünte Waift-Seide, mit Mur 59€ Pd 
: . 

var jemald eine jolhe 
rzen Satın-Rhadı mes, 


Fancies ꝛc. Nur 7 


Selegenbeit — alle 
sc men Gross 


Ic Vd. 


Anvergleichliche 
Dargains, 


a au leider: Sutteritoffe. 


Beite ichtwarze reinleinene Gauvas, 
Herausforderungs- Preis 


Des Geohen Ladens Herausforderungs: Verkauf feht einen höheren und neueren MUB SERIE DONE U —_—_ 0 
Standard der Werthe, näch welchem alle Bargains der Zukunft aemefjen werden müfjen. Bere einfache Merveillenr Zilefias, — —X 
Unſere ſehr deutlichen Schritte in der Richtung nach . Bette jancn Sateen-Silefias, 12!e HD 
niedrigeren Preifen geben Chicago eine Bar ain- ehre, a 

s Bm g 5 — — e EEE NOEEREN.  _............... Be und 50 Yd. 


die das ———— begierig ift zu bemeiftern. 
zu  |Damen- 


Gabinets— 
Bloomers 


Alle Holzarten 
823, jest 

werden im Mäntel = Departe- 
ment paljend gemadt. Ganz 


511.50 
wollene Damentuch-Bloomerz, 


Richelieu 
Hlace· Handſchuhe extra groß und voll, ganz ge— 
füttert; Bicycle Geſchäfte ver— 


für Damen und Kinder 
langen $5— 


250 


Mädchen 
Reefers — 


Alter 6 bis 14 Jahre - 


90€ 


Auszieh⸗ 
Tiſche — 


maſſiv eichen, reg. 
Preis, FZub— 


regulärer Werth 2 25c, 


Heransforderungs= Preis, Die Yard 5 12:c 


Farbige Menheiten — Alles riefige Bargain-Offerten — ganz Wolle und 
Seide und Wolle Ched3, Miſchungen u. andere Muſter; ebenſo Tovert Tuch, 


463öllige ganz wollene Henriettas und 43öllige ganz wollene importirte 
Melanges — im Ganzen mehrere hundert Stück. Reſulärer Werth 50e, 75e 6 
*1.(0. Ihr habt die Auswahl von der ganz. Partie. Herausforderung, Yard 
eichene 


Zuportirte Challies, importiri Ginghams, importirte franz. Sateens, 

iniportirte Pliſſes, import. Organdies —ſämmti. echte Farben, alle waſchecht. 
Centertiſche, 

regulär $5.00— 


Regulärer Werth 3öc, 4dc u. 60c. ‚Herausforderungspreis, Yard 
52.90 


Richelieu 
Opern⸗Handſchuhe, 


bis zu 24 Knopf⸗ 
längen— 


8% 


Grepon: 
KHleiderröde, 
für— 


52.00 


Eiſerne 
Bettſtellen, 


Nuff ced— 
52.75 


Silberplattirte' 
Eßlöffel 
oder Gabel, 


—XF 


Tapeten — 
ſchwer vergoldet, 
Rolle — 


3e 


Wade & Butchers 
hohlgeſchliffene 


Naſiermeſſer 


37e 


Nur 106 DD. 
5e HD. 


Brooks Trouville Americau 
weich apretirter helle 


Zwirn — Kleider: 
—“ Challies — 


3 Spulen— 
de 2% 


36301. 
Noveliy 
Kleider: 
ſtoffe — 


12: 


Schleier⸗ 
ſtoſſe — 


in guten 
Farben — 


X 


Echte 
Seiden⸗ 
Grepes— 


die Yard— 


15c 


Importirte 
reinwollene 
Challies — 


für— 


22% 


Herausforderung Domeltic Dept, 


in Dem groien Bargain Bajement. 
Wınerilanifcher Indigo blauer Rattun, 3c 


werth 7c. 5. 
Ztoupille Ame rilaniſche helle Kleider SHadies, : 2e 


werth 7e 
X 


32301. Satin de Lure Satin geſtreiftee, geköperter geblümter 
VDE 


283öll. „pa cifie Mills wollene — Laine, 
werth) Zöc. 


8—4 2 Nard preiteß gauz 3 gebleichtes Bepperell Betttuchzeug, 
werth 23c 


Herausforderung ——— 


Hanptilur, Mitte. 
Ganzwollene Weſtern-made geſtreifte Hemden Flanell, 19e 
werth FE RE 
rt: —— N ZTeunis — 
Werth luc. ° 


Herausforderung Seinen: Dept. 
18 Act ganzleinenes gebleichtes deutjches Damazf-Erafh 


Sandiuchzeua, wertb 18c ör 
54 Zoll gute Onalität — — —— 


wert) 2u0 ...... SACHE 10c 
Herausforderung Bettjeug Sept. eig 


£——4 gebleichter Pepperell fertige — 37: 


21% Yard, werth Sic. eh .. 

11—4 ganzwoliene weiße Weſiern ma de Blantet, 53.49 
TB and Kijjen mit durchaus erſter © Rlafie Federn von — € 
Cä.:jen, Satin gejtreifter Ziehung, werth $L.25....ccne nennen nee 52.49 


Herausſorderung · Cap e 38— ad et3—:- Flur—nördl. Ende. 


Doppelte Damen-Capes—alle Farben, Satin Ruding-Hals, mit Band: 81 98 
Streamers, werth $3.00— Herausforderung + 
63.98 


Damen-Gapes—ihmwarz, marineblau, lohfarbig und Havana, einfach und 
eingefaßt, Auswahl von Moden, werih bis 85 ⸗Herausforderung 

Damen-Sammet- Capes —ſchwarz und ſchillernd, durchweg hübſch mit Seide 83 98 
gefüttert, mit Satin Ruching-Hals, Satin-Streamers, werth 88— Herausf. + 
Damen-IJakets—10 Moden, früher Frühjahrs- — 86.00 - 

Herausforderung 


Reefers, Kleider und 
Blouſen für Mädchen — 


Unſer wundervoller Verkaufsartikel — 


Reeſers für Mädchen—Alter 6 bis 14 Jahre, mit 
großem Kragen, vollen Aermeln, in roth, 99 
blau und lohfarbig,werth 81.25-Herausf. ed 


Kleider für Mãdchen⸗ neue Moden, 82 98 A 
in hübjehen Stoffen-—-Herausforder, * 


Blouſen für Mädden—gebügelte Kra= 
gen und Manſchetten, werth 1.0. 


nm... ........ 


Zweiter Flur, 


Steingut. Sir. 


Fabritanten-Muiter. beitebend aus den feinften und eleganteften Ent» 
würfen in Porzellau, die jemals nah Amerifa gebracht und nur von den 
vornehmſten Händlern verkauft wurden. von uns angekauft und gehen 
morgen zum Herausforderungspreiſe. Nur ein oder zwei Stück von jeder 
Art, deß halb fünnen wir feine Breije anführen. N 


Unterzeng. 


wiegt 5 Pro., wert) 85.25 ..... 


Heraus⸗ 


forderang” ** —* nal Ende. 
Bon den billigften bis zu den beiten. 


Friihe Sendung von neuen Erepon und Novelty:Höden— 
vollitändig gefüttert, werth 85.00— 


völlig 5 Yard breit, vorzüglich fallender 2, 00 


Rod— Herausforderung 
Neue 815.00 Bor-Blait:-Anzäge— 
Herausforderung , 58.7 ‘> 
Neue Novelty:RNöde—in Sturm:Serges, fancy Mifhuns 
gen und Karrirungen, werth $3.00— 8 
MDETANBTOSDETUNG ..:. Keauas une ame ennnn — + 


Damen » Muslin » Unterzeug bon unjerem 
eigenen Arbeitszimmer. Kir fabrigiren 
un billig zu verfaufen, 


Empire Gowns, wie Abbildung, 
und verichiedene andere neue Vioden, 
mit Spigen u. Eticterei beiekt, Cams 97€ 
bric oder Yiuslin, Werth 82.25, Preis 
immer auf Lager. 

Zrilby Gowns, v. feinem farbigen 
leinenen Lawu, Yofe Rüden u. Front 
aleıcy mit feiner Spige bejegt, Werth 97€ 
32.25, Preis 
Unterhoien für Damen, von gutem 
Muslim, mit tiefen beiticten ylounce 1 7e 
Tucks oben, Werth 50ce. Breiß........ 

Nur 2 für jeden Kunden. 
Chemije für Samen, feiner Muslim, 
Note mit 3 Reiben Torhon Spigen 
eingejegt u. Spikenrand um Hals, wth > c 
89, zwei für einen Kunden, Preis... 


a Herausforderung Schuhe 
+ werdcu morgen Bargains bicten--Main Floor, Südfeite, 
Gengreh nud State. 


Smportirte franz. Dongola-Ölace, hand- 
genähte Schuhe für Damen, Razor und 6 P 
andere verichiedene und neueften Yaconz, 


alle Weiten, reauläre $4.00 
.. 83.00 


nnd 34.50 Waare, 
Herausforderungspreis . 

Feine Dongola Glace-Schuhe für Damen, 
Tuch» oder Glace » Obertheil, Piccadilly 
oder ecdlige Facon, zum Schnüren o. Knöp⸗ 


52.00 


Erſte Qualität Satin-Strap Party Slip» 
pers für Damen, Zarben grün, voja, blau, 
. lavender, Weiten A u. B, Größen 1 bis 4, 
——— —— in wurden in derGejihichte des Schuhe Te 
geſchäfts niemals o billig EN Herausforderungspreis 
Eröffunugs-Verkauf von farbigen ruffiichen Kalbleder- Schuhen, für Männer, 
bandgenähte Welt, Razor und Yale Faconz, Weiten A bi8 E, 81. 98 
werder / nächſte Woche für 33 verkauft, dieſe Woche, Herusfprderung ® 


Neue Bandyfe Point 
Kragen— 


750 Qualitäten— 


a 
Wir Können nit alle Blondinen fein—aber “ 
wir haben wundershöne Wufter für Brünetten— 


Franzöſiſche Putzwaaren. 


Erſter großer Saiſons-Verkauf im Garnirungs-Dept. 


Der neueſte Napoleon— 
Der neueſte Trilby— 
Der neueſte Dutch Hut— 
werth 85.00—Herausforderungspreis 
Wir meinen hübſche, modiſche Hüte. 
Spezial-ECröffnungs-Ausjtelung von Hüten, Bonnets 2c., 
in amerikanischen und franzöfiichen Mustern, 
Herausforderungs:Verfauf von Draht: Kormen, zu, das Stüd 
Herausforderungs: Verkauf von Tuh-Sailors für Kinder, zu..25e und 39e 


Herausforderungs-VBerfauf von Sammt Vergipmeinnicht, Dpd. zu......De 


©ilberplattirte 


Iheelöffel— 
1c 


3:Pid. Büchſen 


fen, nene Dioden, veg. für 83 && 
verf.Herausforderungspreig 


Herausforderung. 


Corſets. 


Auswahl populäre Fabrikate Corſets, 
Waiit, hohe Bulit, 


‘ perfecter Sit, ertra_Tange 
ihwarz und drab, werth $1.50,5 2.00. Preis.. 


Zomatoes Die vorzüglihen von vopulär Make Eoriet3, ertra lange Waift, 
Eeiden „islojiedTop u.Bottom*, nur fchwarz, with. 82.50, 83.50. Preis 


Strictly Standard, 
Knit Summer Waift3 für Kinder — — 1 bis — werth 
6c 3. Nur 2für einen Kunden. Preis...... .....e 


indersTranten. 
eine leinene Laroın Kleider für Säuglinge, hübich bejegt mit Dal, 
Spißen, werth $1.25. 


Nur 2 für einen Kunden. Preis 
Seine leınene furze Lamm Kleider für Kinder, 


4ic 
67€ 
de 


47e 
97e 


 Heransforderung Band md Schleierjtoffe. Mein 


100 er Sthleieritoffe, in guten Farben, 3c 
per Yard 

Ueber 1000 Kiften varfauft Ickte Woche von jenem breiten, feinen reits 1 17 
feidenen jhw. Band—der Reft geht wärend diejer ganzen Woche die Yd. 


Herausforderung Spitzen, Stroh: 
Main Floor, Boit 5. 


10,000 Yard feine Spiten, in 8 und,10:3Ö11. jchwarzjeidenen Bourdong, matten 
werth T5c and $1 Yard-Schwarze, weırß ı. CreamChantillys, reine Seide, für 
werth bis $1 Yard— Weiße Ficelle, Beurre und die neue Biscuit Farbe, 
in. 8, 10 und 12 Zoll breiten Orientals, in den neuen Kıuopfloh md 10€ 
Schn ürloch Effeften— —nıd hübjche Benife und Venetian Points, wert) 
Tot, Hl und 81.25 Yard—alie gehen zu einem Preis—den ganzen Tag zu 
25 Yard— —Herausforderungs« Preis En nee wessen 

Sputhwell 
Jams— 
aſſortirt 


3000 Yards Pointe de Paris und waſchbare Spitzen, mit paſſenden 
Straight 


2Pfd. Büchſen aſſortirte Vote hübſch beiegt 
s mit Bal. Spiken und Sb WE ertra Weiter — werth 
Jellies — 82.28. Nur 3 für einen Kunden. Preis.. ET — 


10c 


Blofjom 
Gorn— 


Fortſetzung des größten HSandfhuh:Berfaufs der Gegenwart— 


, — — 
Das ganze Koch'ſche Handſchuhlager — 
umfaſſend alle ſeine berühmten Richelieu Marken in Standard Glace Handſchuhen, gehen 
ſämmtlich zu einem Drittel des Import Preiſes. 


Heraus forderung 


Polſterwaaren und Spitzen⸗-Gardinen. 
Epezieller Serausforderungd:Preis. 
Rope:Bortieren — 27 Strand3 jolide, — u, er 53.90 


Artikel, Herausforderungspreiß.. ; 
Derby Bortieren— Feine Farben, BWerthe, 
Herausforderungspreis 53.90 
Shenille Bortieren — Alle Farben und alle Größen, dopp. 52 25 
Dado, befrani’t, S-Werth, Heraustorderungspreis wu.) 
69€ 
3e 


4. Floor, 
Gentrum, 
w 
25C 

3c Richelien Glace-Handſchuhe für Damen, 
Kinder, Koch verkaufte dieſelben bis zu 81. * 
Reinſeidene und Lisle Handſchuhe für Damen, KochsPreis 
bis zu 81.25, gehen alle für dc, 10c, und. 


Richelieu Glacehandſchuhe fürDamen, in allen Längen,12 89e 
16, 20, 24, Opera Farben, welche Koch bis zu 88 — 


Richelieu Handſchuhe für Damen und — Koch's 
Preis bis zu 81.00 25e 


Zwiſchen ſaͤtzen, werth 1I0c und 15c Yard, gehen für 


Berausforderung. Stidereien. 


Main Floor, Boit 5. 
250 neue Van Dyfe Point Kragen, in den neuen Ficelle und Biscuit 
arben, lange Bvints, Kragen werth $1.50 und $1.75 dad Stüd, 69 
pezial c 
Eine große Spezialität für Kinder-fleider — 1000 Stüd feine 27351. 
hoblgejäumte und ausgezacte bejtuckte, in den neuen iriſchen Points, 


x 


2:Pfd. Büchfen 
6€ Ziihdeden— Größe 64, Derby Mujter, $2:Werthe, 

DeraunBlorberuugäptriß. ..- ou.u0na. senenuunan as auuenen wu .. 

2ace Scrim—40 Zoll breit, 8c werth, 

Herausforderungspreis 


Sal Feniter : Rouleaur — Größe 7 Fuß bei 3 Sub complet, 
alle yarcen, wert 506, Herausforderungspreis . 2 


Amerifaniicher 


Armours 3,5. Japan] Neue Santa 


offene Arbeit und hübjhe Muſter in Skirtings, werth 50c und Töc Yard. 


Eure Auswahl den ganzen Tag für 25: Yard 


Herausforderung. Tafchentücher. man 


Neftwon Y. &H. Kody’3 Lager von Tajchentüdhern muß gehen — 1000 
Dugend für Damen und Stinder, boblgejäumt, farbige Ränder—einfad 


Flour— 


in Holz, 
per Barrel— 


weiße, hoblgejäumte für Damen, 1 und 1344öU. Saume—hoblgefäumte 


für Damen und Kinder, mit Monogramm in Ede — nicht 10c und * 3cC 


fondern nur 3c das Stück. 


Sseransforderungs- 


Küchen-Waaren. 


Großes Bafement angefüllt. 


TB. Potts Bügeleifen, 
bhübich politt, per Get Dünen 


Schwere, 
ladirte Kehridht- 
ı Schaufeln, 


RM: zrayır Kartoffei-Stantipier 
Epson Gier-Schläger...... 


Aasgezackte Brodmeſſer, 
von 3 Etüd— Set 
fe Dneen Ga8-Dejen .... . 
e leider Bejen 
co Fenjter-Bürjten 


‚aliomine: 
= el, * 


ee ............ 


Be 
an te He 


— Paint, Gall. 


53e 


B Unjere 50c-Qualität. .. .... —— 
Wir zeigen 500 verſchiedene Muiter in Su: 


2.95 


Herandforbermg- Teppiche, Kl 


| Wilton: Teppiche— Eine große Auswahl, 


die $1.15- Qualität 

Unjere Body: Brüjjel verkaufen wir dieje 

Woche, die 81.25. Qualität, mit Borders 75e 
500 verjdiedene Pinfter von Tapeitry 
Brujjiels— ganz neu—uniere 65--Qualität.,.50e 


en Ertra Super Uıtion, reg. Preis 400..25c 
tra Super reinmwoll., veg. Preis 75c 45cC 
The Agra Sngrain, reg. Preis 90c 

Die beiten 3-PIy Ingrain, reg. Preid 90c 
Fußboden⸗ Deltuh—Aledreiten, d.Ot.-DDd., 20€ 
SZinoleum—dir Quadrat-Yard.. .35 
Stroh: Datting — Soeben erhalten, alle Säcen, 
von deu billigiten biß zu den beiten. 
Uniere reg. 20c.Chima-DVtatting 10c 
Unfere reg.40c-Gotton Warp Jap.-Matting... 2O0c 


Uhren und Zewelry, Haupt 


Eht goldene 
Damen-Uhren— 
mit Fancy Gras 
pirungen, Stem 
Wind und Get, 
Werth $10.00, 


56.48 


Nidel-Ehatelaine 
für Damen, 


$1.75 


Vierfach plattirte 
se 3 Gürtelichnallen, 
zum Gchieben u. 
afen, feine 
Qualität, ganz 
ſeſdene c 
Gürtel.. 


Silberne Hut · Nadeln 
zu. 


—— mit Korte 2 
Klemmern 

Eilberwaaren., 
Ze mit Dresdener Griff, 


ons —8 plattirte Rahm-Ab[höter de c 
3 Stüd —— tin 


Bi innen mit Satin "53.48 
W u 


Entwürfe, werid 85: 
——— 


Dairy 


Indigo— 
Blauer 


Thee— Erdbeeren-Claus 


5 Pfd⸗Caddies, 


Soda— 


Nottingham Spitzen⸗ : Gardinen — Bolle Breite und 34% 
Yards laug, “Werth 82.00, Herausforderungspreis, Paar 


79e 


3Te 


Präſerven, 


werth 25c— 


15€ 


Butterine, 
8 Pfd.-Rolle— 


38e 
Candy. 


Engliſh 
Burtterſcotch 


reg. 506 das Pfund, 


Galico— das Caddy 


Sc 81.50 


Herau sforderungs-Triumphe in 


Möbeln. 


Der ganze vierte Flur. 


Mitte 
Haupt⸗ 
ſur. 


Chocolate 


Cream 
jilbertö 
au 


Cocoanut 


Serausforderung 


Anlerzeug und 
Strumpfwaanten. 


Sauptilur, 


Schweizer gerippte baumivole 
lene Dameu-Beit3, voll und 
mit V =» Ausfchnitt, Hädelei 
und Bund am Hals u. Arm, 
in weiß, ecru, roja, lavender, 
und roth, regulär 35c, Hers 
augforderung 


250 


DaiDdamen-Etrumpfwaaren« 
Zager vor 9. & Roc zu 
35C, 30e und 2öt verkauft, wird 
veriöplendert zu unferem Ders 
außforderungspreis 


19c 


Befte gerippte baumtmollene 
Strümpfe für finder, ehtiar- 
big umd fledenio8, „full fas 
Ihiowed‘ mit-doppelt. Reihen 
und nahtlojem Yuß in un« 
übertrefflichem Material. 
Heransforberungdpreis 


19€ 


Eideboard, 
regulär 814.00, 


Fancy Mufit Cabinet, 


2 511.90 


re ........ 


Seife— 


Sic 
Serausforderung 
Notions und 
Ganduren Beſatz. 


Clinton Sicherheitsnadeln. Dutzend 
Fiſchbein, 363öll. (ausgewählt), Stück 
Kerr Egg Häkelgarn, 2 Bälle 

Jet Spitzen, werth Uc, Yard 
Straußfedern Boas, werth $6.. 
Waſchtnöpfe, wedth 25, Rarie.. 


dc 


500 em Brools weich gearbeıtete, "200 Yards 
10c 


3 Spulen 


100 Groß Eagle Zalon Hafen und Deien, m. 
könnt das — jehen), = Karte —* 


300 —— Marſhall Leinen, 100 Yards, per 


= Behrens ARuffet und Patentleder- 
Wichie, fo gut wie irgend eine, per Büdjie.. 


75 Dugend Bixbys Royal Politur, Flajde... 


Serausforderung 


Apotheferwaaren. 


Keine Beihränkung und feın „Gerade Alles weg.“ 


Liebig's Beef, Irin und Wein 
100 2-gr. Quinine Pillen, reg. Preis 35c 
Witch Hazel, volle Pints 


Belladonna 
Preisen Plafter, der befte, regulärer 


Hagel Gelery € 
tannt ver zeg Prei3 $1, anerz 


Seife— Buttermilt Gixcerine Seife ER 
vn. eis ı und Swrerine SUR 


*8* Sontam Springe. 3 Hart-Summie 
d 
—— 


4reib. Bri 
—S Sruſdes werth 25, 


Leder-Waaren und 
Fr ‚Raben. 


“anne une nnre 


Spitzen : 
Cifefte, 80 
rungs· Preis, Paar 
Brüfieler 
Bertauf eine große 


per 
Pfund 


1c 


Epiten : Gardinen — Wir placirem im diejem 
Partie ım Werthe von 87.00 —* — 
Eure Auswahl zum Herausforderungspreis, Paar... — 


Serausforderung. T A P ET 5 N. 


Sardinen — 87.50 Eluny» Effekte, 88.50 Guipure 
Spaniihe Effette, 


alle geben zum Herausforde⸗ 


54.48 
53.48 


Dritter Floor, 
füdlid. 


Der größte je befannte Tapeten:Berfauf dieie Bode. 
Eine Million Hoffen, um davon auszuwählen. — Tapeten für Jedermann. 


Gin öftliher Fabrifant braishte Baargeld. Mir fauften fein ganzes ‘ 
fehr ihöner Tapeten von allen Sorten, zu 20 Gentd am Dollar. 


Sager, beftehend im 120,000 Rollen 
Desgleihen das Lager von J. Alien, 


DIN. Wells Str., zu 10 Gents am Dollar. — Zwiihen anderen Bargains quotiren wir: 


30,000 Rollen idyweres Gold: 
Tapeten zu 


15,000 Rollen ihweres Gold: 6€ 


Embofjed, ee anne kan Ne 


65,000 Rollen ihweres Embofled, Be 


IM... 
Batlor-zapeten, wert — ar 


Beiugt un Bertauf. 


Wir verfenden Mujter von unjerem Pre 
in den Bereini 


Kommen Sie zur Rahrungss: 
mittel:Uusftelung. 


nun DENE ZafelsPfirfihe, 3 Pid.- 15 5 


Büchjen 
Aflortirie Jellies in 2 — 
werth Be. per Büd 10e 
Blüthen ⸗Süßkorn. 
2Pfd.Büchſen 
Hazel Succotaſh 
2 Pid.⸗Büchſen 
Hagel Marrowfat Erbjen, 
2 Pid.-Büchien 
Popular Braud String Beans, 
2 Pd.-Büchfen 
Etrictin Staubard Solid Dieat Tomatoes, 6c 


6 a ie Fu z 

trai ebt, im 

— € x : Badpul * 
azel Vure Cream Tartar Backpulver. 

gayel n d s Bud Mehl. uns 
azel Srand reine? Buchweizen-Meh ‘ 
—— eh —— — — 2360 

el Brand volle eijen- oder uten« 

a 
azel Brand Ce ifin weizen⸗ Me 

Pan. Baer ER. 1OE 

Ha — Quafer Roiled Datz, 

— Dairy re 
3 Pid.:Rolle. a 

Smwiits auch Dairy Buite rine 
74 Bid·Rolle 

Hagel Stinten, fein — 


—* Di in EHE, vescpee nun .. 


Rılford Schinken * — gi” 
präparirt, per Pfd . 


..38e 


Zürkiicher Santenieie 18 net 


— 
Bi era bg eat 


Seſfuchen Sie unfer neues agree ver 





mium:Tapeten nad) irgend einem Pla 
gten Staaten. 


CGroceries, ut it 


Boneleß Schinken, 9Ye 


das Pib.. 
Geräucerte Odfen-Zungen, 25 
Friſche Salzwafler-päringe, 6c 


das Stüd .. 44 
daS » .................... 


| Ft aider, Sarfii-eiit 9% 


....n............. 


; 6 
Durhaus Sugar-Gured Yarmouth 
Bioaters, dus Duß.. —* — 19 
Scaled Häringe, reguläre Di by Chida, 
v2 bi35Dug. ın der Büdjie, Lie Büdie...» 15€ 
Hazel Brand Chinoot —— Fluß 18c 
Selmon, klar Blake sesenandsnen 
azei Brand frijcher sobfter, 
Piece: — Bdesanesseseeee 20c 
—— ams, oxtirt, 
+ 1 Pid.-Krüge 160 
Berwid Gatjup, 


Pints 
— & Dilworths —— — 
dint 


Durtees Salad Drejüng 


halbe Finiß “se 
Eyquemö importirte Fancy Brunes, ” 

3 Pfd.-Glascflrüge. .... ..... “ununubennne« 
Ganton Prejeroed Ginger, 


große Zöpie. werth $1 ne 2 60€ 
Hagel oder Weldy Bros. edhter Ahorn, 53€ 


, Galonen 
Hazet oder * — echter Aborn 
Quarts.. 


Sü üßtartoffein. 
das Pıd 


zur Sandreinigung. 


Browns Familien 18 Un — — 
Santa Glaus Seife, 12 *F 5 2 —* 


—— 


u. 2*2 


Bir nn: Samen ze, 


4 





